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Autohaus Plaschka GmbH
Hamburger Straße 8, 21339 Lüneburg, T 04131 223370
Lüneburger Straße 138–140, 21423 Winsen (Luhe), T 04171 7881180

www.plaschka.com

Abbildung zeigt Sonderausstattung gegen Mehrpreis.

Unser neues SUV-Flaggschiff begeistert auf ganzer Linie. Das Design: noch markanter. Die Ausstattung: noch innovativer. Und 
noch mehr fortschrittliche Assistenzsysteme an Bord als jemals zuvor. Ein weiteres Plus: Sie genießen im neuen Škoda Kodiaq 
auch besonders viel Platz für optional bis zu sieben Passagiere. Sein Interieur begeistert mit einem neuen Raumkonzept und mit 
serienmäßigen Komfort-Highlights wie dem Digital Cockpit Plus (10"), edlen digitalen Drehreglern, einer Phonebox mit induktiver 
Schnellladung für zwei Smartphones – sogar mit Kühlfunktion – und mit vielem mehr. Lernen Sie den neuen Škoda Kodiaq per-
sönlich kennen. Sichern Sie sich jetzt ein attraktives Angebot.

Viel Raum, Neues zu entdecken

Der neue  
Škoda Kodiaq

Jetzt bestellen
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Editorial

Heribert Eickholt
Herausgeber

Ragna Naujoks
Herausgeberin

geboten rund um Job & Karriere habt Ihr in den 

Händen, sucht Euch das Passende aus und geht 

los!

In diesem Sinne, macht Euch einen schönen Fe-

bruar, wer mag, auch mit Helau und Büttenre-

den.

Eure stadtlichter

Dennoch, neben oder auch trotz der vielen 

Baustellen, die unsere demokratische Gesell-

schaftsordnung nun mal zulässt, bietet sie 

aber auch die beste Plattform zu gedeihlichem, 

menschlichem Miteinander – unser monatliches 

Zusammentragen von Festen und Feiern, von 

sportlichen Events, von Musik und Theater, von 

Literatur, Spiel und Film ist doch ein gutes Spie-

gelbild dessen, was uns ausmacht. 

So bieten wir Euch auch heute wieder in Vielfalt 

an, was in unserer Region aktuell los ist, was 

sie liebenswert und (er-)lebenswert macht. 52 

Seiten mit Terminen, mit Geschichten, mit An-

Atem holen… 
fällt aus

  „Die Ereignisse von 
1933 bis 1945 hätten 

spätestens 1928 
bekämpft werden 

müssen. Später war es 
zu spät. Man darf nicht 

warten, bis aus dem 
Schneeball eine 

Lawine geworden 
ist. Man muss den 

rollenden Schneeball 
zertreten. Die Lawine 
hält keiner mehr auf. 
Sie ruht erst, wenn 
sie alles unter sich 

begraben hat.“
 

Erich Kästner, 
am 10.5.1958 anlässlich des 
25. Jahrestages der Bücherverbrennung 
durch die Nationalsozialisten

Grund, uns zu positionieren  und mit mehr als 

10.000 anderen  Lüneburgern jetzt auf die Stra-

ße zu gehen.

Das stadtlichter-Team



18

4  |  Februar 2024  |  www.stadtlichter.com

Inhalt

F
o

t
o

s
 s

p
u

er
si

n
n

2
4

.d
e,

 M
a

rc
u

s 
L

ie
b

er
en

z,
 D

r.
O

et
ke

r

inhalt
Februar 2024 24

Editorial..........................................03
titelthema.......................................05
	N ie wieder Rückenschmerzen – Reha 

	L üneburg sagt Rückenbeschwerden 

	 den Kampf an

leute.................................................06
	 Sinnstiftende Arbeit – Thorben Peters 

	 leitet seit einem Jahr die Herberge plus 

	 in Lüneburg

news.................................................09
	 · Lange Nacht der Museen am 

	   17. Februar – Spannendes, Wissens-

	   wertes und Aktionsgeladenes mit 

	   Geschichte

	 · Neues Domizil für das Albert-

	   Schweitzer-Familienwerk

	 · 20 Jahre Schul-Kino-Wochen

	 · Erster „Klimathon“ in der Hansestadt 

	   Lüneburg

reportage........................................ 12
	 Seelentröster aus Plüsch – Warum wir 

	K uscheltiere brauchen

sport................................................. 14
	 · AEC startet in die Endphase der 

	   Hauptrunde

	 · Internationale Reise geht weiter – 

	   Volleyballer der SVG Lüneburg gingen 

	   zuletzt in der Bundesliga und der 

	   Champions League durch ein 

	   Wechselbad der Gefühle

Nachgefragt................................... 16
	 Gegen die Triefnase

schaufenster des Monats.............17
	A pothekenstraße

must haves....................................... 18 
top-adressen.................................. 22
	 in Winsen

Rezept...............................................24
	 · Mitternachtssuppe

	 · Veganes Gemüsecurry

unterhaltung................................. 26
bandtipp des monats..................... 27
	 Dervjani

kultur..............................................28
lüneburg highlights.....................30
Uelzen/Bad bevensen highlights... 32

Winsen Highlights......................... 33
auswärts.........................................34
Terminkalender............................. 35
	A lle Termine auf einen Blick

unterhaltung dvd......................... 41
kino ...................................................42
job & Karriere.................................43
	 · „Jugend forscht“ – 100 Nachwuchs-

	   talente treten zum Regionalwettbewerb 

	   Lüneburg an

	 · Azubi-Messe „Schichtwechsel”

	 · Handwerkskammer erhält Fördermittel 

	   von gut 11 Millionen Euro

	 · Info-Abend zur Studienwahl

	 · meinNOW – Neues Onlineportal rund 

	   um Weiterbildung

	 · Job-Turbo-Aktionstage für Geflüchtete

Interview & minis...........................48
	 … Autorin Kati von Schwerin

Minis & lüneburger Gesicht.........49
	 Pastorin Marianne Gorka – 

	N eue Regionalbischöfin

stadtlichter & Impressum...........50
Rätsel............................................... 51

35



Seit mehr als 20 Jahren ist die Praxis für Physiothe-

rapie Reha Lüneburg in der Hansestadt ansässig. 

Die moderne Praxis in dem denkmalgeschützten 

ehemaligen Gebäude des Bundesgrenzschutzes 

bietet auf mehr als 600 Quadratmetern Fläche 

eine große Bandbreite an Therapiemöglichkeiten 

für sämtliche körperliche Beschwerden und Sport-

verletzungen.

Neben den gängigen Behandlungen wie Kran-

kengymnastik, Manuelle Therapie und geräteun-

terstützte Krankengymnastik legt das Team aus 

Physiotherapeutinnen und -therapeuten ein be-

sonderes Augenmerk auf die Behandlung und Prä-

vention von Rückenbeschwerden und -schmerzen. 

Mit dem David-Wirbelsäulenkonzept nach Dr. 

Achim Denner wird in der Lüneburger Praxis schon 

seit 2001 die Rücken- und Bauchmuskulatur trai-

niert. 2009 ist Reha Lüneburg der „FPZ-Deutsch-

land den Rücken stärken”-Gruppe beigetreten, die 

intensiv das Topthema in der rehabilitativen Medi-

zin erforscht und begleitet – Rückenbeschwerden. 

„Zu uns kommen Menschen im Alter von 25 bis 80 

Jahren mit Rückenbeschwerden, die nicht weiter 

wissen”, so Marius Brandes, Physiotherapeut und 

Geschäftsführer von Reha Lüneburg. „Wir nehmen 

die Patienten auf, checken sie durch und machen 

sie belastbar. Neun von zehn Patienten helfen wir 

langfristig, die Rückenbeschwerden zu lindern oder 

sogar komplett von den Schmerzen zu befreien.”

Nach einer computergestützten Analyse der Wir-

belsäulenbeweglichkeit und -kraft wird für die Pa-

tienten ein individuell strukturierter Trainingsplan 

Nie wieder  
Rückenschmerzen
Reha Lüneburg sagt Rückenbeschwerden  
den Kampf an

erstellt. Unter therapeutischer Anleitung und Kon-

trolle wird drei Monate lang mit einem periodisch 

angelegten Trainingsplan trainiert. Ein Aufwärm-

programm vor dem Training und funktionelle Gym-

nastik nach dem Training runden das Programm 

ab. Um das Ziel, einen starken Rücken zu erlangen, 

erfolgreich abschließen zu können, wird nach sechs 

Wochen eine Zwischenanalyse und am Ende des 

intensiven Aufbauprogramms eine Abschlussana-

lyse gemacht.

Das Behandlungskonzept in der Rückenschule der 

Physiopraxis dient der Prävention und Behand-

lung von Rückenschmerzen. Ziel ist zum einen 

die Vermittlung von rückengerechtem Verhalten 

(Selbsthilfe), zum anderen die Stärkung der Bauch- 

und Rückenmuskulatur durch unterschiedliche 

Übungen und nicht zuletzt das Vermitteln von Ent-

spannungstechniken. Weiterführend kann präven-

tiv bei Reha Lüneburg unter therapeutischer Hilfe 

im Gesundheitszirkel trainiert werden.

Ebenfalls von Bedeutung für einen stabilen Rücken 

ist ein starker Beckenboden. Für das Beckenbo-

dentraining ist bei Reha Lüneburg die Physiothe-

rapeutin Doreen Heidtmann zuständig. „Der Be-

ckenboden ist die Stütze des Rumpfes, wie beim 

Baum das Wurzelwerk”, erklärt Marius Brandes. 

„Jede veränderte Spannung im Beckenboden hat 

Auswirkungen auf die Wirbelsäule. Das kann auch 

der Grund für Rückenbeschwerden sein. Bei Fragen 

und für Terminabsprachen helfen unsere Kolle-

ginnen Carola Tschiersch und Anette Hansen gerne 

weiter.“ (JVE)
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Reha Lüneburg
Praxis für Physiotherapie

Rücken-, Sport- und Präventionszentrum
Konrad-Zuse-Allee 9 · 21337 Lüneburg

Tel. 04131-246 333 · www.reha-lueneburg.de
Mo + Mi. 8-21 Uhr, 

Di. + Do. 7-20 Uhr, Fr 8-18 Uhr

links: Marius Brandes (Geschäftsführung und Physiothe-
rapeut) beim 1:1-Training

v.l.: Carola Tschiersch und Anette Hansen 
(Rezeption/Empfang)

Doreen Heidtmann (Physiotherapeutin) leistet 
Hilfestellung beim Beckenbodentraining

v.l.: Anna Martens (Physiotherapeutin), 
Philipp Martin (Physiotherapeut), Marius Brandes 
(Geschäftsführung und Physiotherapeut)
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Sinnstiftende 
Arbeit
Thorben Peters leitet seit 
einem Jahr die Herberge plus 
in Lüneburg

dungs- und Erziehungswissenschaft 

an. Zusätzlich engagiert er sich seit 

seinen Studienzeiten politisch, war 

AStA-Sprecher an der Uni und Teil 

der linken Hochschulgruppe. Für die 

Partei Die Linke war er seit 2013 im 

Kreisvorstand, später Kreisvorsit-

zender. Seit 2023 ist Thorben Peters 

Landesvorsitzender der Partei Die 

Linke in Niedersachsen. Zusätzlich 

zu seiner 35-Stunden-Stelle bei der 

Herberge plus gehen viele Stunden 

seiner Freizeit für sein politisches En-

gagement drauf.

Vor seiner Stelle für die Diakonie war 

Thorben Peters 14 Jahre in der Jugend-

arbeit tätig. Schon als Student hatte 

er mit der Jugendarbeit begonnen, 

Jugendgruppenleiterausbildungen 

geleitet und war vielerorts als Be-

treuer tätig. Zuletzt arbeitete er als 

Projektkoordinator für den Stadtju-

gendring, für den er noch ehrenamt-

lich tätig ist. Weil die Finanzierung 

der Projekte jedes Jahr neu beantragt 

werden musste und so keine sichere, 

langfristige Planung möglich war, 

beschloss Thorben Peters, sich be-

ruflich umzuorientieren. Er ließ den 

Job im Sommer 2022 auslaufen, war 

einige Monate arbeitslos. Dann half 

ihm der Zufall: Auf einer von Peters 

organisierten Friedensdemo lief ihm 

der Diakonie-Vorsitzende Michael 

Elsner über den Weg. „Er hat mich 

angesprochen, ob die freie Leitungs-

position der Herberge plus nicht et-

was für mich wäre”, erzählt Thorben 

Peters. „Ich habe sehr geschmunzelt 

und das erst nicht so richtig ernst 

genommen. Ich hatte noch nie in 

Wohnungslosigkeit kann 
viele Ursachen haben. 
Ebenso viele Vorurteile 

gegen Menschen ohne Obdach sind 
verbreitet. Einer, der gegen diese 
Stigmata angehen möchte, ist Thor-
ben Peters, der mit obdachlosen 
Menschen arbeitet. Der 36-Jährige 
leitet seit einem Jahr die Herberge 
plus des Lebensraums Diakonie in 
Lüneburg.

Bevor Thorben Peters sich auf die 

Leitungsposition der Herberge plus 

bewarb, dachte er noch, die Stelle sei 

eine Nummer zu groß für ihn. Dabei 

bringt er reiche Erfahrung aus der 

sozialen Arbeit mit. Geboren in Ham-

burg und aufgewachsen in Schwar-

zenbek, lebt Peters seit 2007 in der 

Stadt Lüneburg, wohin er zum Stu-

dieren kam. An sein Bachelorstudium 

der Sozialen Arbeit hängte er noch 

einige Jahre Masterstudium der Bil-

www.stadtlichter.com  |  Februar 2024  |  7

der Wohnungslosenhilfe gearbeitet 

und hatte großen Respekt vor der 

Arbeit.” Es folgten mehrere Treffen, 

Gespräche und Hospitationen, bevor 

Thorben Peters sich schließlich vor-

stellen konnte, sich auf die freie Stel-

le zu bewerben. „Ich komme aus der 

Jugendarbeit, aber aufgrund meiner 

Arbeit mit Jugendlichen und meinem 

politischen Engagement als Linker 

habe ich mir im Umgang mit schwie-

rigen Persönlichkeiten Erfahrung 

angeeignet”, meint der 36-Jährige. 

Auch der Umgang mit 30 Mitarbei-

terinnen und Mitarbeitern sei für ihn 

nichts Neues, da er auch beim AStA 

in leitender Funktion mehr als 30 An-

gestellte gehabt habe.

50 Schlafplätze
Im Januar 2023 trat Thorben Peters 

seine neue Stelle als Leiter der Her-

berge plus in Lüneburg an. Ihm war 

klar: Hier arbeiten 30 Kolleginnen und 

Kollegen mit hundert Klientinnen 

und Klienten, meist Menschen mit 

großen Problemen, unter undankba-

ren Bedingungen, da die Hilfesyste-

me rundum stark belastet sind. Den-

noch sagt er nach einem Jahr: „Es ist 

ein tolles Team, macht großen Spaß 

und man kann viel Positives bewir-

ken. Es ist anstrengend, alles unter 

einen Hut zu bringen, aber es ist 

eine sehr sinnstiftende Arbeit.” Auch 

wenn Peters selbst keine Klienten 

betreut, setzt er sich viel mit ihnen 

auseinander, übernimmt vermitteln-

de Arbeit, führt Gespräche nicht nur 

mit den Kolleginnen und Kollegen, 

auch mit Behörden, der Polizei, der 

Psychiatrischen Klinik.



Leute

„Der Notzustand der Obdachlosigkeit ist ein Ord-

nungsrecht. Das heißt, es wird geholfen – Punkt.” 

Die Hilfe suchende Person bekomme zunächst ein 

Bett und erhalte nach einem Besuch beim Sozial-

amt entweder eine Zuweisung zur Herberge plus 

oder zum Obdach in Rettmer. Nicht viele Leute 

blieben in Lüneburg auf der Straße, da die Zu-

stände in der Herberge plus in Ordnung seien – die 

Unterbringung erfolge in Doppelzimmern mit Bett, 

und die ersten drei Tage erhalte man Essen, bevor 

alles Weitere geklärt und Hilfe in die Wege geleitet 

werde. Finanziert wird dies auch durch Spenden-

gelder.

Traurige Lebensschicksale
Zweimal in der Woche gibt es beim Clearing Ge-

spräche mit neuen Klienten, bei denen erörtert 

wird, inwieweit sie sich um sich selbst kümmern 

können. Die Gründe für ihre Obdachlosigkeit sind 

vielfältig: „Es ist selten, dass Leute einfach Pech 

hatten. Am häufigsten sind Streit mit Vermie-

tern oder der Nachbarschaft, dann Trennung und 

Scheidung. Oder sie werden aus anderen Hilfeein-

richtungen entlassen, ihre Leistungen laufen aus 

und sie haben finanzielle Probleme – auch bei der 

Entlassung aus Therapien, Entgiftungen oder dem 

Gefängnis”, erklärt Thorben Peters. „Für mich ist 

das eine gescheiterte Sozialpolitik, wir sind kein 

gesunder Ort.” 

Einige Fälle nehme er schon abends gedanklich 

mit ins Bett, meint der Sozialarbeiter, auch wenn 

er versuche, sich davon abzugrenzen. Doch Vorfälle 

wie Suizide oder andere Todesfälle im Haus lassen 

niemanden kalt. „Wir organisieren für diese Men-

schen eine Trauerfeier, aber manchmal kann keiner 

etwas zu ihnen sagen. Darüber denke ich viel nach”, 

erzählt er. Auch wenn sich Menschen herablassend 

über arme Menschen äußerten oder von der „so-

zialen Hängematte” redeten, könne er das nicht 

ertragen. „Es geht hier um tieftraurige Lebens-

schicksale.” Seine Arbeit bestätige ihn einmal mehr 

bei seinem politischen Engagement. „Armut ist in 

diesem reichen Land ein Thema. Ich bin froh, dass 

ich in dieser sozialen Frage etwas bewegen kann.”

Auch die Herberge plus ist auf Spenden ange-

wiesen, nicht nur für den Neubau, auch für das 

Bestreiten des Alltags der Klienten, zum Beispiel 

für die Beschaffung von Bahnfahrkarten und Me-

dikamenten. Eine Besonderheit bei der Herberge 

plus ist, dass eine Ärztin einmal pro Woche eh-

renamtlich für medizinische Beratung aufs Ge-

lände kommt – gut für die Klienten, die oft nicht 

einmal den Gang zum Arzt noch schaffen. „Das 

ist zivilisatorischer Mindeststandard. Jeder kann 

selbst entscheiden, in welcher Form man sich hel-

fen lässt”, meint Peters. Auch wenn es oft nicht 

leicht sei, sich durch die Irrungen und Wirrungen 

der deutschen Vorschriften, Rechte und Gesetze 

zu kämpfen, sind für ihn nicht die bürokratischen 

Hürden das größte Problem. „Die größte Hürde ist 

mangelnder Wohnraum – und die Einstellung, die 

Leute seien selbst schuld an ihrer Armut.” (JVE)

Die Herberge plus gliedert sich in drei Bereiche. Der 

erste Bereich ist das Obdach. 50 Schlafplätze gibt 

es hier, in Notfällen werden auch mehr Menschen 

aufgenommen, die aber dann zeitnah in der städ-

tischen Unterkunft in Rettmer unterkommen sol-

len. „Wir sind übervoll, immer zu mehr als hundert 

Prozent”, meint Peters. Die Nachfrage habe über 

die Jahre zugenommen und sei in der kalten Jah-

reszeit stärker. 

Der zweite Bereich ist die stationäre Hilfe, die als 

langfristige Hilfe angelegt ist. Die Klientinnen und 

Klienten haben hier immer einen Sozialarbeiter in 

der Nähe und erhalten Hilfe bei Behördengängen 

und medizinischen Fragen. In einem Hilfeprozess 

soll für die Klienten eine Perspektive aufgebaut 

werden mit dem langfristigen Ziel, ein selbstbe-

stimmtes Leben in einem abgesicherten Wohn-

raum führen zu können.

Der dritte Bereich, der in der Öffentlichkeit am 

sichtbarsten ist, ist die Streetwork-Arbeit, die in 

Abstimmung mit Behörden, Institutionen und Ko-

operationspartnern durchgeführt wird. Die Street-

worker suchen Menschen auf, die auf der Straße 

leben und meist dem Drogenklientel angehören. 

Sie suchen das Gespräch, bieten Unterstützung 

an, organisieren medizinische Hilfen.

Letztes Netz und Ausfahrt
Thorben Peters als Leiter der Herberge plus über-

schaut alle diese Bereiche, begleitet Kollegen, 

berät sich mit ihnen. Genug Zeit für die Schreib-

tischarbeit bleibt ihm dabei nie. Auch wenn sein 

Resümee nach einem Jahr positiv ausfällt, stimmt 

ihn seine Arbeit oft nachdenklich. „Ich bin auf ei-

nen Beruf gestoßen, der unter schwierigen Be-

dingungen stattfindet. Wohnungslosigkeit, psy-

chische Probleme und Drogenkonsum treten oft 

in Kombination auf. Es ist eine schwierige Arbeit, 

sich auf diese Biografien einzulassen. Dabei nicht 

das Pathos zu verlieren, davor habe ich Respekt. 

Es lässt einen viel nachdenken über gesellschaft-

liche Probleme.” Dem Sozialarbeiter ist klar, dass 

sie nicht allen Klienten aus ihrer Not helfen kön-
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nen. „Wir sind letztes Netz, aber auch Ausfahrt für 

die Menschen”, meint er und erklärt weiter: „Von 

acht Klienten geht es mit vieren voran, bei zweien 

dreht es sich im Kreis und bei zweien wird die Ver-

schlechterung nur ausgebremst.” 

Um viele Baustellen anzugehen und Verbesse-

rungen anzustreben, wagt die Diakonie nun den 

Schritt, für die Herberge plus einen Neubau zu 

errichten. So sollen nach dem Abriss des alten 

Holzhauses hinter dem Haupthaus Beim Benedikt 

11 insgesamt 36 neue Wohneinheiten entstehen – 

20 als sozialer Wohnraum, 16 für die stationäre Hil-

fe für Wohnungslose. „Das ist ein großer Schritt”, 

meint Thorben Peters. „Wir haben uns auf den 

Weg gemacht und können einiges schaffen.” Ein 

großes Anliegen ist dem Sozialarbeiter auch der 

Abbau von Vorurteilen in der Gesellschaft. „Es 

kann jedem Menschen passieren, dort zu landen, 

wo wir sind. Es ist sehr bequem zu sagen, die Leute 

haben selber Schuld. Diese Menschen haben Rech-

te, und ihnen muss geholfen werden, diese Rechte 

wahrzunehmen.” Das Klientel, mit dem er in der 

Herberge plus zu tun hat, war ihm auch zuvor nicht 

unbekannt. „Ich habe meine Vorurteile schon vor 

einigen Jahren abgebaut, als ich eine Mieterinitia-

tive in Kaltenmoor gegründet habe. Dort war auch 

eine soziale Verwahrlosung sichtbar.”

Rund 500 Menschen in Lüneburg sind wohnungs-

los. Mit der Situation in Großstädten sei die in Lü-

neburg jedoch nicht vergleichbar, meint Peters. So 

sei Hamburg völlig überrannt, man komme leichter 

an Drogen – aber auch an Jobs und Hilfesysteme. 

„Mancherorts sind die Bedingungen zur Unter-

bringung so schlimm, dass obdachlose Menschen 

die Straße vorziehen. Das ist bei und nicht so”, 

ist Thorben Peters überzeugt. „Leute, die auf der 

Straße schlafen, tun das in Lüneburg in der Regel 

aus ganz anderen Gründen.” Durch die Hilfsange-

bote von drobs, Psychiatrischer Klinik und Klinikum 

sei Lüneburg gut aufgestellt. Einige Menschen 

kämen auch aus Hamburg nach Lüneburg oder 

gingen dahin zurück, weiß er. Denn grundsätzlich 

könne man sich obdachlos erklären, wo man wolle. 



Lange Nacht  
der Museen am  
17. Februar  
Spannendes, Wissenswertes und 
Aktionsgeladenes mit Geschichte
Am Samstag, 17. Februar öffnen Lüneburgs Kul-

turorte die Tore und laden ein zu einer nächtli-

chen Reise voller historischer Entdeckungen. 

Die Vielfalt der Museen und kulturellen Schätze 

erstrahlt in einem besonderen Licht während 

der Langen Nacht der Museen und bietet ein 

reichhaltiges Programm für Kunstliebhaber, Ge-

schichtsinteressierte und Familien.

In der Zeit von 17 bis 23 Uhr laden sieben Häuser 

gemeinsam zur Nacht der Museen in Lüneburg 

ein. In den mitwirkenden Museen lassen viele 

bunte und abwechslungsreiche Programmpunk-

te die Kulturherzen höher schlagen durch an-

schauliche Kostümführungen in heiligen Hallen, 

mittelalterliche und fantasievolle Märchenstun-

den, beeindruckende Illuminationen, salzige 

Experimente und Genüsse, besondere Bau- und 

Bastelstunden, romantische Valentinstags-

Aktionen und zauberhafte Musikbeiträge. Alle 

Museen werden an diesem Abend mit einem 

kostenfreien Busshuttle miteinander verbun-

den, der alle 20 Minuten von der Haltestelle am 

Ochsenmarkt abfährt. 

Historisches Rathaus: Rathausführerinnen und 

-führer in historischen Gewändern zeigen ihr 

Juwel von innen und wissen um Geschichte und 

Geschichten. In Fürstensaal, Gerichtslaube und 

der großen Ratsstube gibt es immer wieder viel 

zu entdecken. Der Verein Höfischer Tanzkreis 

entführt im gotischen „Danzhus“, dem Fürsten-

saal, in alte Tanz-Traditionen. 

 

Brauereimuseum: Wo früher die Kronenbrau-

erei von 1485 bis 1981 kühles Bier produzierte, 

ist heute Norddeutschlands bedeutendstes 

Brauereimuseum zu finden. Doch wie ent-

steht das einst beliebteste Getränk der Deut-

schen? Informative Führungen geben hier 

Aufschluss. 

Deutsches Salzmuseum: In dieser Nacht ist im 

Deutschen Salzmuseum alles anders! Illuminati-

on, bezaubernde Licht-Jonglage und Feuerscha-

le tauchen das alte Industriedenkmal Saline in 

neues Licht. An überraschenden Orten im gan-

zen Haus lassen Sprecher*innen Geschichte und 

Geschichten lebendig werden.

Ostpreußisches Landesmuseum: Im Ostpreußi-

schen Landesmuseum begeben sich die Gäste auf 

eine kulturgeschichtliche Reise rund um die Liebe.

 

Museum Lüneburg: Im Museum Lüneburg erle-

ben Gäste eine Zeitreise durch Lüneburgs Natur- 

und Kulturgeschichte. Auf Tuchfühlung mit exo-

tischen Tieren, Abtauchen in virtuelle Welten und 

die Herstellung von historischem Spielzeug sind 

nur drei der vielen Aktionen für die ganze Familie.

 

Kloster Lüne: Mit der Dämmerstunde erleben die 

Besucher das Kloster in warmes Licht getaucht 

und halten inne im Zauber des Mittelalters. Glanz-

lichter sind die Orgel- und Trompeten- sowie ver-

schiedene Wortbeiträge in der Klosterkirche.

 

Historische Lehrsammlung der Feuerwehr 
Lüneburg: Hier geht es um das wichtige Thema 

Löschen in alter und neuer Zeit. Löschgeräte und 

Ausrüstung aus der über 150-jährigen Geschichte 

der Lüneburger Feuerwehr sind zu sehen. Auch 

ein Blick in die moderne, heutige Zeit ist möglich. 

Außerdem bietet die Jugendfeuerwehr Spiele für 

Kinder an. 

Programm: www.museumsnacht-lueneburg.

de, Tickets (Einzelkarte VVK 12 €, AK 14 €) in 

der Tourist-Information sowie in allen teilneh-

menden Museen. (JVE)
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Das Albert-Schweitzer-Familienwerk e.V. hat mit-

ten im Zentrum der Stadt Lüneburg eine Perle mit 

Geschichte als neuen Standort: den Lüner Hof. 

Dieser ehrwürdige Ort, der auf eine 600-jährige 

Vergangenheit zurückblickt, war einst ein klöster-

licher Stadthof, wurde später zum Seniorenheim 

Neues Domizil für das Albert-
Schweitzer-Familienwerk

und erfährt nun eine erneute Transformation zu 

einem Zentrum der Jugendhilfe und weiterer sozia-

ler Dienstleistungen.

Der vorherige Betreiber, der gemeinnützige Ver-

ein Lüner Hof, entschied sich aus verschiedenen 

Gründen, den Betrieb des Pflegeheims einzustel-

len und den Verein aufzulösen. In konstruktiven 

Gesprächen entwickelte das Albert-Schweitzer-

Familienwerk mit den Eigentümern ein neues 

Nutzungskonzept. Zunächst mietet das Albert-

Schweitzer-Familienwerk die komplette Immobilie.

 

Das Baudenkmal aus dem Jahr 1370 erstrahlt in 

einem bemerkenswert guten Zustand und erfüllt 

mit großzügigen Raumgrößen, barrierefreien 

Zugängen und ausführlichem Brandschutz die 

Standards für interdisziplinäre Jugendhilfeeinrich-

tungen. Der Lüner Hof wird zu einem Zentrum ei-

ner flexiblen und innovativen Jugendhilfe, welches 

vier bestehende Einrichtungsteile zusammenführt 

und gleichzeitig neuen Raum schafft. In den histo-

rischen Gemäuern finden nicht nur eine Wohngrup-

pe für Kinder- und Jugendliche ein Zuhause, wie die 

Wohngruppe Wilschenbruch, die hier temporär Er-

satzräumlichkeiten in Anspruch nehmen wird, son-

dern auch ein Schulergänzungsangebot und ambu-

lante Erziehungshilfen. Ziel ist die Schaffung einer 

innerstädtischen zentralen Koordinierungsstelle 

Der Einrichtungsleiter Günter Kalisch (l.) freut sich mit seiner Führungsriege auf das neue 
Domizil des Albert-Schweitzer-Familienwerks in der Stadt Lüneburg 

Die SchulKinoWochen sind seit fast 20 Jahren 

ein fester Bestandteil des Unterrichtsplans in 

Niedersachsen. Seit Beginn nutzten 1,37 Millio-

nen Schülerinnen und Schüler sowie Lehrkräfte 

das außergewöhnliche Angebot, das Kino nicht 

nur als einen Ort der vergnüglichen Zerstreuung, 

sondern als einen Kultur- und Bildungsort zu er-

leben. 

Zum Jubiläum vom 29. Februar bis 13. März haben 

niedersächsische Schulklassen wieder die Gelegen-

heit, den Unterricht in den Kinosaal zu verlegen. 

Aus über 100 unterrichtsbezogenen Spiel-, Ani-

mations-, Dokumentar- und Kurzfilmen können 

Lehrerinnen und Lehrer ein passendes Thema für 

ihre Klasse auswählen. Das hochwertige Programm 

umfasst Filmangebote für alle Altersstufen und 

Schulformen. 

Eine Besonderheit der SchulKinoWochen ist die 

Möglichkeit, direkt im Kino mit Filmschaffenden 

und Fachexpertinnen und -experten ins Gespräch 

zu kommen. Die Schülerinnen und Schüler erhal-

ten Einblicke hinter die Kulissen, erfahren mehr 

über die kreativen Prozesse bei der Filmherstel-

lung, haben die Gelegenheit, Fragen zu stellen 

und ihre eigenen Gedanken zu teilen. Diese In-

teraktion schafft eine lebendige und lehrreiche 

Lernumgebung, die weit über das Klassenzimmer 

hinausgeht. 

Das vollständige Filmprogramm, alle teilneh-

menden Kinos und weitere Informationen sind un-

ter www.schulkinowochen-nds.de zu finden. (JVE)

20 Jahre Schul-Kino-Wochen

10  |  Februar 2024  |  www.stadtlichter.com

für verschiedene Belange der Jugend- und Ein-

gliederungshilfe. Der Lüner Hof wird zum Lebens-

raum für Menschen unterschiedlichen Alters und 

verschiedener Bedürfnisse. Ein Co-Working-Space 

wird zum Treffpunkt für weitere gemeinnützige 

Organisationen. (JVE)
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SchulStart e.V. bietet für Kinder, die im Sommer 
2025 eingeschult werden, einen qualifizierten 
Vorschulunterricht (Start Sommer 2024) an, der 
Vorschulkindern den Einstieg in die Grundschule 
erleichtert. An einem Nachmittag in der Woche 
erteilt eine erfahrene Lehrerin in einer Kleinlern-
gruppe diesen Vorschulunterricht. 

Eine Besonderheit ist, dass die Grundschulleh-
rerin gleichzeitig über das Montessori-Diplom 
verfügt. So ist der Vorschulunterricht besonders 
qualifiziert und nachhaltig für die Kinder. Wa-
rum Vorschulunterricht?

Beim Lernen in einer Vorschulklasse können die 
Kinder die für sie notwendigen grundlegenden Fä-
higkeiten und Fertigkeiten für ein erfolgreiches Ler-
nen in der Grundschule erwerben wie zum Beispiel
•	Konzentrations- und Merkfähigkeit erweitern
•	Sprechbereitschaft und Sprechfähigkeit fördern
•	Grob- und Feinmotorik weiter ausbilden
•	Lernbereitschaft fördern und wecken
•	Selbstvertrauen aufbauen und festigen.

Darüber hinaus werden sprachliche und mathe-
matische Fähigkeiten geschult. Dies betrifft 
das grundlegende Mengenverständnis, den ers

   qualifizierter vorschulunterricht

ten Umgang mit Zahlen, Buchstaben und 
Wörtern sowie das Trainieren des korrekten 
mündlichen Sprachgebrauchs.

Der Unterricht findet im Wilschenbrucher 
Weg 84, Lüneburg statt. Eine Teilnahme 
im Rahmen eines Schnupperunterrichts ist 
möglich. Interessierte Eltern können das ko-
stenlose pädagogische Konzept anfordern. 
Informationen erteilt Frau Lübbers unter Tel. 
(01 72) 9 14 06 22.

www.schulstartev.de

Einschulung

2025

Erster „Klimathon“ 
in der Hansestadt 
Lüneburg
Zum ersten Mal findet vom 5. Februar bis 

17. März in Lüneburg ein Marathon der be-

sonderen Art statt: Der „Klimathon“ ist ein 

sechswöchiger Wettbewerb, bei dem alle ih-

ren persönlichen Klimaschutz direkt im Alltag 

umsetzen und ihren CO
2
-Fußabdruck reduzie-

ren können. Organisiert wird die Aktion von 

der Hansestadt Lüneburg, die seit Anfang 

2023 Mitglied in der Initiative „Klimapositive 

Städte und Gemeinden“ ist, in Zusammenar-

beit mit dem Dienstleister 2zero.

Und so funktioniert es: Wer teilnehmen 

möchte, installiert die App 2zero auf dem 

Smartphone. In verschiedenen Disziplinen 

werden mehr als 40 Klima-Challenges ange-

boten. Jede einzelne spart CO
2
 ein. Wie viel, 

das verraten die Punkte, die man für die Um-

setzung der Challenge erhält. Diese werden 

in der App automatisch angezeigt. Jede der 

sechs Klimathon-Wochen steht im Zeichen 

eines Themenschwerpunkts. So gibt es Auf-

gaben in den Kategorien Mobilität, Konsum, 

Digitales Leben, Wohnen, Freizeit und Ernäh-

rung. Die Teilnehmenden können sich die für 

sie passenden Herausforderungen aussuchen 

und umsetzen.

Teilnehmen können alle Menschen, die in der 

Hansestadt Lüneburg wohnen, arbeiten oder 

zur Schule gehen. Wer 100 oder mehr Klima-

punkte in der App sammelt, kommt in den 

Topf für die Verlosung attraktiver lokaler Prei-

se. (SP)

• Infos und Anmeldung: www.2zero.earth/ 

dashboard/lueneburg
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Reportage

Seelentröster 
aus Plüsch

Warum wir Kuscheltiere brauchen

In nahezu jedem Kinderzimmer wohnt ein 
Zoo voller Kuscheltiere. In Feuerwehrau-
tos fahren immer welche mit, und im Kin-

derkrankenhaus finden sie bei den Patienten 
neue Besitzer. Auch wenn die Beziehung 
einseitig ist, sind Plüschtiere, Puppen und F
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Schmusetücher wichtig für Kinder – und oft 
auch für Erwachsene.

Wie wichtig ein Kuscheltier für Kinder ist, wird 

klar, wenn es verloren geht. Dann wird das Haus 

auf den Kopf gestellt, gegrübelt, besuchte 

Freunde und Verwandte abtelefoniert und auf 

Facebook gefahndet.

Heilerzieherin und Mutter von zwei Kindern Nina 

Maier aus Radbruch erzählt: „Ich habe schon 

für viele Kuscheltiere den Tisch mit gedeckt, 
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Reportage
ihnen etwas zu Essen hingestellt und das Aua 

vom aufgeschürften Knie gepustet.“ Die Lüne-

burger Diplom-Sozialpädagogin Silke Ernst rät 

Eltern: „Spielen Sie mit! Es wird Ihnen guttun. 

Die Kreativität wird gefördert, und Sie bekom-

men Zugang zu Ihrem eigenen inneren Kind. Oft 

haben Eltern Angst, dass die Kinder unnormal 

sind. Das sehe ich nicht so. Sie brauchen nicht 

ein Flugticket für den Teddy mitzukaufen. Aber 

lassen Sie ihn doch einmal durch das Kind von 

seinem Tag erzählen. Die Beziehung zwischen 

Kind und Kuscheltier ist wie ein Spiegel. Sie kön-

nen eine Menge über Ihren Sprössling erfahren.“

Die Tiere sind für die Kinder Leidensgenossen. 

Dadurch sind die Kinder nicht so allein. Auch, 

wenn sie abends von den Eltern getrennt im 

Bett sind. Dann werden sie zum Sorgenfresser 

oder Kompensator. Manche Teddys werden lie-

bevoll umsorgt, weil die Kinder es so zu Hause 

erfahren oder weil sie sich wünschen, so behan-

delt zu werden. Andere Plüschtiere dienen als 

Emotionsregularium. Sie werden von den Kin-

dern ausgeschimpft und fliegen auch schon mal 

gegen die Wand.

Meistens sind die Tiere weich und haben große 

Augen. Aber es kommt überhaupt nicht auf die 

Schönheit an. Schaut ein Tierchen eher traurig 

drein, weckt das den Beschützerinstinkt in den 

Kindern. Hier werden sie mit ihrer Fürsorge 

am dringendsten gebraucht. Musste die Maus 

schon geflickt werden oder fehlt das Schwänz-

chen? Egal, wie abgeliebt sie ist, sie bleibt die 

Nummer eins.

Mit Beginn der Pubertät wandern die Tiere vom 

Bett aufs Regal. Die Kinder werden groß und 

meinen, sie brauchen ihren Gefährten nicht 

mehr. Silke Ernst weiß aus Coachings mit Ju-

gendlichen: „Eigentlich ist es ihnen nur peinlich, 

und wahrscheinlich rutscht der eine oder ande-

re Teddy abends schon noch mal vom Regal ins 

Bett. Besonders, wenn den Jugendlichen etwas 

auf dem Herzen liegt.“ Oft werden die Tiere 

kompensiert. Freunde übernehmen die Rolle, 

Wut wird beim Sport rausgelassen und Einsam-

keit mit lauter Musik übertönt.

Erwachsene suchen sich oft Ersatz bei echten 

Haustieren. Die können wieder verhätschelt 

werden, dürfen mit im Bett schlafen, und im 

Restaurant erntet man keine zweifelnden Bli-

cke, wenn der Hund mit am Tisch sitzt anstelle 

des Teddys. Trotzdem sitzen meist überdimen-

sionierte Plüschtiere in Wohnungen oder Autos 

von Erwachsenen. Auf die Frage: „Kathrin, wer 

ist denn das auf deinem Beifahrersitz?“ kommt 

nur die knappe Antwort: „Das ist Oskar.“ Wie 

selbstverständlich fährt Oskar seit 2012 mit, 

als Kathrin ihn auf dem Hamburger Dom beim 

Loseziehen gewonnen hat. Noch häufiger findet 

man Glück bringende Löwen, Mäuse oder Bienen 

am Schlüsselbund. So ganz ohne Kuscheltier 

kann und will wohl niemand sein… (AW)

Nina Maier, 
Heilerzieherin 
aus Radbruch:

„Meinen Teddy habe ich 
geschenkt bekommen, als ich 
noch ein Kleinkind war. Noch 
immer schläft er in meinem Bett 
und kommt mit auf Reisen. Auch 
als ich mit 25 Jahren für ein Jahr 
in Amerika war, musste tEddy 
mit. Wenn meine Kinder mal 
nicht schlafen können, leihe ich 
ihnen den Teddy aus. Aber wenn 
ich ins Bett gehe, kommt er 
wieder mit zu mir.“

Steffen Lippek (Mitte), 
Notfallsanitäter und seine 

Kollegen Julian und Palies vom 
DRK Kreisverband Lüneburg:

„In den Rettungswagen 
warten Teddys auf kleine 

Patienten. Das erleichtert die 
Untersuchung, wenn die 

Sanitäter überprüfen, ob das 
Kind das Kuscheltier direkt 

anschaut und zugreifen kann. 
Aber natürlich tröstet es 

auch und darf mit nach Hause 
genommen werden.“

Silke Ernst, 
Kinder- und Jugendcoach 
aus Lüneburg:

„Die Kuscheltiere werden 
lebendig für die Kinder. 
Sie werden betüddelt, gehegt 
und gepflegt. Zwischen ihnen 
besteht eine ganz innige 
Beziehung.“



AEC startet in die Endphase 
der Hauptrunde

Es geht in die Endphase in der Hauptrunde der 

Eishockey-Regionalliga. Sieben Spiele, drei davon 

zu Hause im Walter-Maack-Eisstadion, muss der 

Adendorfer EC im Monat Februar absolvieren und 

davon möglichst viele für sich entscheiden, um 

einen guten Startplatz für die im März beginnen-

den Playoffs erreichen zu können. Derzeit liegen 

die Adendorfer Kufencracks auf dem vierten Ta-

bellenplatz und dieser soll nach Möglichkeit auch 

gehalten werden, um mit Heimrecht in die finalen 

Runden starten zu können.

Der Januar war wohl der schwerste für den AEC. 

Mit Top-Spielen gegen Braunlage, Sande und 

Timmendorfer Strand standen die Top-3-Teams 

in Adendorf auf dem Eis, und der Adendorfer EC 

zeigte wieder einmal, dass er sich gegen kein Team 

verstecken muss, und so feierten über 1.400 Fans 

einen Punktgewinn gegen die Harzer Falken aus 

Braunlage sowie eine knappe 3:4-Niederlage gegen 

den amtierenden Meister vom EC Wilhelmshaven-

Sande.

Drei Heimspiele haben die Adendorfer Heidschnu-

cken nun auf dem Programm, alle drei Gegner 

konnte Adendorf in dieser Saison bereits zweimal 

besiegen. So ist die Marschrichtung von AEC-Trai-

ner Troy Stephens klar definiert: auch die dritten 

Aufeinandertreffen gewinnen und den vierten 

Tabellenplatz bis zum Start der Playoffs im März 

sichern. Helfen wird hier sicherlich Adendorfs Top-

Torschütze Juho Takkula. Der 26-jährige Finne ent-

wickelt sich immer mehr zur Tormaschine und kann 

bereits 20 Saisontreffer vorweisen.

Freitag, 2. Februar:
Mit den Wunstorf Lions gastiert das punktlose Ta-

bellenschlusslicht im „heißesten Kühlhaus des Nor-

dens”, und alles andere als ein überzeugender Sieg 

für den Adendorfer EC wäre eine Überraschung in 

der Regionalliga. Die ersten beiden Aufeinander-

treffen gewann der AEC mit 8:0 und 5:2.

Freitag, 9. Febuar:
Weserstars Bremen heißt es an diesem Freitag in 

Adendorf. Allein der Name des Gegners verspricht 

ein packendes Duell auf dem Eis. Der Tabellenfünf-

te liegt in Schlagweite hinter dem AEC, und so ist 

ein Sieg Pflicht, um den alten Rivalen hinter sich 

zu halten. In Erinnerung bleibt sicherlich das erste 

Aufeinandertreffen in dieser Saison, welches in 

Bremen mit einem spektakulären 9:8 für Adendorf 

endete. Das zweite Spiel konnte der AEC zu Hause 

mit 6:3 für sich entscheiden.

Freitag, 23. Februar:
Mit den Salzgitter Icefighters erwartet der Aden-

dorfer EC eine junge und kämpferische Mannschaft, 

welche sich in den letzten Jahren als so etwas wie 

der Angstgegner der Heidschnucken entwickelt 

hat. Diese Saison läuft es besser, und auch das 

dritte Duell gegen das Team von Trainer Radek Vit 

soll und muss nach Möglichkeit gewonnen werden. 

Das erste Heimspiel gewann der Adendorfer EC mit 

6:3, und auch das Rückspiel konnte nach einem 

0:2-Rückstand in der Stahlstadt noch mit 6:4 ge-

wonnen werden.

Die Heimspiele im Walter-Maack-Eisstadion be-

ginnen um 20 Uhr, eine Abendkasse öffnet mit 

dem Einlass jeweils um 19 Uhr. Der Adendorfer 

EC verfügt auch in diesem Jahr über den größten 

Zuschauerschnitt aller Regionalligisten in ganz 

Deutschland, und so kamen bisher im Schnitt mehr 

als 1.250 Zuschauer zu den Heimspielen. Aus die-

sem Grund wird die Nutzung des gebührenfreien 

Vorverkaufs, gerade für immer schnell ausverkauf-

te Sitzplätze, dringend empfohlen. Den Vorverkauf 

findet man im AEC-Ticketshop unter www.aden-

dorfer-ec.com. (AEC)
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In der Volleyball-Bundesliga hat mit dem neuen 

Jahr die Rückrunde begonnen, und die SVG Lüne-

burg ist weiterhin ganz vorne dabei – wenn es auch 

mittlerweile den einen oder anderen Rückschlag 

gab. Und auch international sind die LüneHünen 

immer noch vertreten und haben sich in Europa ei-

nen guten Namen gemacht.

Die Siegesserie aus dem Herbst 2023 ist inzwi-

schen natürlich gerissen, sie wurde ja auch fast 

schon unheimlich. Im Dezember kamen aber auch 

einige harte Prüfsteine auf Kapitän Jesse Elser & Co 

zu. Den ersten räumten sie mit einem 3:2 in Düren, 

wo sich die SVG oft schwergetan hatte, noch aus 

dem Weg und erklommen Platz 2. Dann stellte sich 

Internationale 
Reise geht weiter

Volleyballer der SVG Lüneburg gingen zuletzt in 
der Bundesliga und der Champions League durch 

ein Wechselbad der Gefühle
der amtierende Meister und Tabellenführer Berlin 

in der ausverkauften LKH Arena vor und stand am 

Rande seiner ersten Saisonniederlage, bekam beim 

hart erkämpften 3:2-Erfolg den Kopf nach einem 

0:2-Rückstand aber noch aus der Schlinge.

Eine Woche später, einen Tag vor Silvester, wurde 

es noch dramatischer vor erneut komplett vollem 

Haus. Zum Nordderby kamen die Giesen Grizz-

lys aus Hildesheims Vorstadt nach Lüneburg und 

ließen der SVG ebenfalls mit einem 3:2 nur einen 

Punkt, nahmen selbst zwei mit, nach einem epi-

schen fünften Satz mit 25:23 – so ein Tiebreak geht 

normalerweise nur bis 15. Gleich nach dem Jahres-

wechsel landete die SVG einen 3:0-Pflichtsieg beim 

Schlusslicht Netzhoppers Königs Wusterhausen 

und fügte drei Tage später im nächsten Spitzen-

spiel einen klaren 3:0-Heimerfolg gegen Herr-

sching, damals Zweiter, an. Insgesamt ein Wech-

selbad der Gefühle in kurzer Zeit.

Im folgenden Spiel beim Angstgegner Friedrichs-

hafen gab es zwar die nächste 2:3-Niederlage, aber 

somit immerhin noch einen Punkt auf das Konto. 

Damit verblieb die Mannschaft von Chefcoach Ste-

fan Hübner unter den ersten Vier, bevor eine Reihe 

von Spielen gegen Teams der unteren Tabellenhälf-

te anstand. Eine Platzierung, die umso bemerkens-

werter ist, weil ja weiterhin – wie schon im alten 

Jahr – eine englische Woche auf die nächste folgte. 

Denn in der Champions League mit den Spielen 

mittwochs standen ja die nächsten Aufgaben in der 

Gruppenphase an. Und da wurden die LüneHünen 

nach ihren zwei Auftaktsiegen im November auf 

den Boden der Tatsachen zurückgeholt.

International weht eben nochmal ein schärferer 

Wind. Das 1:3 gegen den polnischen Meister 

Jastrzebski Wegiel war einkalkuliert. Dass aber bei 

den Aufgaben danach nichts mehr heraussprang, 

überraschte. Aber sowohl der spanische Meister 

Las Palmas zeigte sich beim Rückspiel in Lüneburg 

(3:0) wesentlich stärker als im Hinspiel, als die SVG 

einen 3:1-Erfolg von Gran Canaria mitgebracht hat-

te. Und noch ernüchternder war das Rückspiel ge-

gen Budejovice nach dem souveränen 3:0 im ersten 

Vergleich. Beim tschechischen Vizemeister zeigten 

die LüneHünen eine ihrer wenigen enttäuschenden 

Leistungen, verloren sang- und klanglos 0:3.

Damit mussten sie vor dem abschließenden Grup-

penspiel in Polen bei Wegiel das internationale Aus 

befürchten, verloren dann auch chancenlos 0:3, 

hielten aber den wichtigen Platz 3 – die Dritten 

werden in den eine Stufe tieferen CEV Cup ein-

gegliedert, während alle Gruppensieger wie eben 

Wegiel direkt für das Viertelfinale der Champions 

League qualifiziert sind und die Zweiten dorthin 

über Playoff-Spiele kommen können. Die SVG also 

rückte ins Viertelfinale des CEV Cups und traf dort 

im Hinspiel am 31. Januar, also kurz vor Erscheinen 

dieses Heftes, auf Athen. Das Rückspiel steht in 

der ersten Februarwoche an – vielleicht mit dem 

Einzug ins Halbfinale? Der Traum lebt. (SVG)

Spektakulären Volleyball gibt es auch weiterhin bei der SVG – hier im Nordderby gegen Giesen – zu sehen. Das 
Blockspiel der LüneHünen (v.l. Xander Ketrzynski, Matt Knigge, Erik Röhrs) gehört zu den Stärken der Lüneburger
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So richtig schützen 

kann man sich ja 

eigentlich gar nicht, 

deshalb mein Tipp: 

Immer darauf achten, 

dass die innere Einstel-

lung stimmt, das wehrt gut 

ab. Ein bisschen auf sich achten, sich zurückneh-

men, das ist gut. Und im Zweifelsfall inhalieren!

Lena Dirks (41), Augenoptikerin aus Lüneburg

Die Tageszeitungen und Nachrichten 
sind gekennzeichnet von Statistiken und 
Wehklagen über Atemwegserkrankungen 
aller Art – inklusive Corona und ihren 
vielfältigen Symptomen und Verläufen. 

Alle, die wir bei unserem Rundgang in 
der Stadt angetroffen haben, hat es nicht 
erwischt. Deshalb haben wir sie gefragt, wie 
oder womit sie sich schützen, um gefeit vor 
Husten, Schnupfen, Heiserkeit zu sein. 
Hier die Antworten:

Ich schwöre auf 

Vitamine, viel 

draußen aufhalten 

tut gut und Radfahren 

bei fast jedem Wetter 

ebenso. Außerdem halte ich 

zu verschnupften Leuten möglichst viel Abstand. 

Wichtig: viel trinken und warme Füße behalten.

Carmen Vogel (67), Rentnerin aus Adendorf

Um mich zu 

wappnen gegen 

Husten, Schnupfen 

und Co. gibt’s regelmäßig 

heiße Zitrone oder andere warme Getränke, viel 

Bewegung an frischer Luft, ausreichend Schlaf.

Karsten Koj (61), Techniker aus Lüneburg

Man kann sich 

eigentlich recht 

einfach schützen, 

indem man bewusst 

etwas mehr Abstand 

hält, Berührungen mit den 

Händen vermeidet und sie immer wieder gründlich 

desinfiziert. Ansonsten: Heiße Zitrone hilft!

Sylvia Dehn (63), Sachbearbeiterin aus Lüneburg

Gegen die 
Triefnase

Nachgefragt
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Ich finde es wichtig, auf 

sein Immunsystem 

zu achten, viel an 

der frischen Luft 

zu sein. Meine 

liebsten Winter-

getränke sind dann 

auch Ingwer und Zi-

trone. Und dann gibt’s ja 

auch noch pflanzliche Mittel in der Apotheke 

zur Unterstützung seiner Abwehrkräfte.

Inge Kaiser (68), Angestellte aus Adendorf
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Gesundes vita-

minreiches Essen, 

jetzt im Winter viel Obst, 

Vitamin C, möglichst viel draußen sein und 

zum Abhärten auch mal kalt duschen.

Andrii und Liliia Basiuk (39/37), Polier/Rechtsanwältin, Lüneburg 
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Must Haves [ Anzeige ]

Aufopferungsvolle Katze
Im wirklichen Leben legen sich Katzen, wenn sie Angst haben, nicht 

auf den Boden, sondern plustern sich möglichst auf. Katzen würden 

sich auch niemals in unmittelbare Nähe eines heißen Topfes bege-

ben. Das alles gilt nicht für die Silikon-Küchenkatze, die bereitwillig 

als Untersetzer fungiert und den heißen Topf souverän (er)trägt, um 

Oberflächen vor der Hitze zu schützen. Ist diese verantwortungsvolle 

Aufgabe erledigt, geht die Untersetzer-Katze von plattgedrückt 

sofort wieder in den Katzenbuckel-Modus über. Ängstliche Katze 
Untersetzer, 19,99 €

± gesehen bei  www.radbag.de

Für Überlebenskünstler
Dieser Feuerstarter ist ein unverzichtbarer Überlebenshelfer für 

begeisterte Outdoorfans, praktischer Begleiter für Camper oder fürs 

Notfallset im Keller. Er hält vielen Schlägen stand und ist damit 

eine langlebige und zuverlässige Quelle für die Erzeugung von Feuer 

mittels Funken. Ein weiteres Feature ist das Teleskop-Blasrohr für 

ein einfacheres Entfachen des Feuers mittels Luft. Kikkerland Fire 
Starter – Feuerstahl-Stab mit Teleskop-Blasrohr, 11,95 €

± gesehen bei  www.spuersinn24.de

Friedrich-Penseler-Str. 34c · 21337 Lüneburg · Telefon 0 41 31 . 9 27 73 16

info@zimmerei-naujoks.de · www.zimmerei-naujoks.de

Wir schaffen wohn(t)räume
*Aufstockung *anbauten *Gauben

ihr Spezialist für Dachsanierung

Schönes Haar zu jeder Zeit
Volle glänzende Haare sind ein unschlagbares Beauty-Accessoire. Doch 

hormonelle Umstellungen, Umweltgifte oder Strapazen wie starke 

UV-Strahlung können die Mähne dünn, brüchig und stumpf machen und 

Haarausfall begünstigen. Stoffwechselexperten zufolge tragen zudem 

moderne Lebensgewohnheiten dazu bei, dass der Körper dem Haarbo-

den Mineralstoffe entzieht, um die Säure-Basen-Balance auszugleichen. 

Gezielt kann das basische Gel Skalpuro mit Kräuterextrakten die Kopfhaut 

unterstützen und den Haaren Kraft, Glanz und Volumen zurückgeben. 

± gesehen bei  www.p-jentschura.com



Rundum-Hörgenuss
Du willst deine Lieblingsmusik und Podcasts überall genießen? Dann 

ist das Bluetooth-Stirnband genau das Richtige! Ob beim Schlafen 

oder beim Sport – dank des atmungsaktiven Stoffs und der schlanken 

Lautsprecher ist es der perfekte Begleiter. Es kann auch als Schweiß-

band oder Schlafmaske verwendet werden. Das Bluetooth-Stirnband 

bietet bis zu zehn Stunden Wiedergabezeit und verfügt über eingebaute 

Bedienelemente sowie ein Mikrofon. Bluetooth-Stirnband, 24,99 €

± gesehen bei  www.radbag.de

[ Anzeige ] Must Haves

Frischluft bis in jede Ecke
Regelmäßiges, gründliches Lüften ist ein Muss, um gesunde Bedin-

gungen im Zuhause zu erzielen und einem gefürchteten Befall durch 

Schimmel vorzubeugen. Allerdings reicht das Öffnen von Türen und 

Fenstern dafür nicht immer aus, schließlich gibt es in zahlreichen Häu-

sern sogenannte tote Ecken oder Nischen. Hilfreich für diese Bereiche 

sind Anti-Schimmel-Standlüfter wie die ASL100-Serie von Mould-Ex. 

Durch die regelmäßige Luftzirkulation wird überschüssige Feuchtigkeit 

in der Raumluft effektiv abgeführt, Schimmel hat keine Chance. 

± gesehen bei  www.mould-ex.de

Ideal für Multitasking
Dieser flexible Handyhalter ist der perfekte Begleiter fürs Smartphone. Mit 

seinem innovativen Design lässt er sich an Tischkanten und anderen flachen 

Oberflächen befestigen und bietet so optimale Flexibilität und Benutzer-

freundlichkeit. Der Halter verfügt über einen langen, verstellbaren Arm, der 

um 360 Grad gedreht werden kann. Ganz gleich, ob du in der Küche ein Rezept 

nachkochst, im Bett einen Film ansiehst oder bei der Arbeit eine Videokonfe-

renz abhalten möchtest – dieser Handyhalter bietet eine stabile und verstell-

bare Lösung. Flexible Handy-Halterung, 9,95 €

± gesehen bei  www.coolstuff.de

Praktischer Begleiter
Diese verstellbare Umhängelampe ist die ultimative Lösung für alle 

Bücherliebhaber. Mit ihrem flexiblen und bequemen Nackenband 

kann man die Passform genau auf sich abstimmen. Die zwei einge-

bauten LED-Leuchten sorgen für eine gleichmäßige und angenehme 

Beleuchtung, so dass man sich in sein Lieblingsbuch vertiefen kannst, 

ohne andere zu stören. Verstellbare Nackenleuchte, 17,50 €

± gesehen bei  www.coolstuff.de
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Küchenstudio Fred Wedderien
Artlenburger Landstraße 16
(B209) 21365 Adendorf

Öffnungszeiten:
Mo-Fr 10.00 - 19.00 Uhr
Sa          10.00 - 16.00 Uhr

     0 4131 - 400 59 80
www.kuechen-wedderien.de

So machen Fehler Spaß
Radier Dich durchs Sonnensystem und lern ganz nebenbei die Planeten 

kennen! Acht Planeten-Radierer lassen Fehler ab sofort fast wie in einem 

schwarzen Loch verschwinden. Das Radiergummi-Set ist ein toller Helfer, 

um kleine und große Fehler zu entfernen. Suck UK Mini-Radiergummis 
Planeten, 12,95 €

± gesehen bei  www.spuersinn24.de

Duft to go
Mit diesem eleganten und praktischen nachfüllbaren 

Parfümflakon hat man seinen Lieblingsduft immer dabei. 

Der Flakon fasst 8 ml deines Lieblingsparfüms – perfekt für 

Reisen, die Sporttasche oder zum Auffrischen für unterwegs. 

Diese kleine Schönheit wurde im Hinblick auf eine einfache 

Handhabung entwickelt und lässt sich leicht nachfüllen. 

Nachfüllbare Parfümflasche 8 ml, 4,95 €

± gesehen bei  www.coolstuff.de

Das Auge isst mit
Wer mehr Abwechslung in der Küche sucht und sein Ge-

müse mal anders schneiden will, für den eignet sich dieser 

Quallen-Spiralschneider, der im Handumdrehen Spiralen 

erstellt. Der obere Teil, der Kopf, kann abgeschraubt werden, 

im unteren Teil befinden sich Zacken, die das Gemüse sicher 

halten. Da macht das Gemüseessen gleich mehr Spaß. 

Quallen-Spiralschneider, 12,99 €

± gesehen bei  www.radbag.de



[ Anzeige ] Must Haves

Küchenstudio Fred Wedderien
Artlenburger Landstraße 16
(B209) 21365 Adendorf

Öffnungszeiten:
Mo-Fr 10.00 - 19.00 Uhr
Sa          10.00 - 16.00 Uhr

     0 4131 - 400 59 80
www.kuechen-wedderien.de

Saubere Sache
Robust, langlebig, temperaturbeständig – das ist Tulip, das ausgefallene Tee-Ei in 

Form einer Tulpe. Teeblätter oder Kräutermischungen finden in der Blume Platz, 

um später im heißen Wasser alle Aromen optimal zu entfalten. Tauche die Blume 

für einige spannungsvolle Minuten auf den Grund einer Tasse oder kleinen Kanne. 

Oder serviere den Tee gleich mit der Blume. Nach kurzer Ziehzeit kann das Teesieb 

einfach am Blumenstängel entnommen werden, ohne dass man sich die Finger  

verbrennt. OTOTO Teesieb Tulip, 16,95 €

± gesehen bei  www.spuersinn24.de

Punk’s not dead!
Ob für einen besonderen Ausflug, Schuhe, Spielzeug oder 

andere ausgefallene Anschaffungen: Das lustige Spar-

schwein Biggys von LiLaLu ist immer gut, um für spätere 

Zeiten vorzusorgen. Das witzige Punker-Sparschwein ist 

ein tolles Geschenk zum Geburtstag und für viele andere 

Anlässe. LiLaLu Lustige Sparschweine Biggys - Punker, 
16,90 €

± gesehen bei  www.spuersinn24.de

Schalen mit Gefühl
Diese coolen Minis sind absolut in der Lage, dem Küchenschrank Persön-

lichkeit zu verleihen. Ihre Größe ist perfekt für Sojasoße zum Dippen von 

Sushi, gehackten Schnittlauch zu neuen Kartoffeln oder Süßigkeiten, die 

vor dem Fernseher vernascht werden. Die Gesichtsausdrücke reichen von 

einem traurigen Flehen bis hin zu einem frechen Grinsen, und auch wenn 

die Schalen klein sind, passt jede Menge Gefühl hinein. Kleine lustige 
Schalen – Tassen, Zweierpack, 18,95 €

± gesehen bei  www.coolstuff.de

Frisch gepresst
Lemongator lässt ohne großen Kraftaufwand frischen Zitro-

nensaft direkt ins Glas fließen und presst Zitrusfrüchte einfach 

und effektiv aus! Mit seinem speziellen Design ist die Krokodil-

Presse der Hingucker in jeder Küche und zaubert schon zum 

Frühstück jedem ein Lächeln ins Gesicht. OTOTO Zitruspresse 
Lemongator, 22,95 €

± gesehen bei  www.spuersinn24.de
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Winsen
Nicht nur für Winsens Einwohner von Bedeutung sind die Top-

Adressen, die sich hier präsentieren. Die Auswahl der Unternehmen 

spiegelt zudem die Vielfalt der Gewerbe wider, die sich sowohl 

in der reizvollen Innenstadt als auch in den wachsenden Gewer-

begebieten an den Einfallstraßen in die Kreisstadt befinden.

Top-Adressen in Winsen [ Anzeige ]
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Pflegeausbildung

Ausbildungsnetz-
werk Pflege

Das Ausbildungsnetzwerk Pflege organisiert und koordiniert die Pfle-

geausbildung im Landkreis Harburg. Durch die veränderte Struktur und 

Organisation der nun generalistischen Ausbildung erhalten die Auszu-

bildenden einen umfangreichen Einblick in unterschiedlichste Bereiche. 

So durchlaufen sie mittels eines Rotationsprinzips die Pflichtbereiche: 

Stationäre Akutpflege, stationäre Langzeitpflege, ambulante Pflege 

sowie den pädiatrischen und psychiatrischen Versorgungsbereich. Das 

Netzwerk berät zu Ausbildung und Karrierewegen.

Ausbildungsnetzwerk Pflege im Landkreis Harburg
Bürgerweide 20

21423 Winsen 

www.ausbildungsnetzwerkpflege.de

Di-Do 9-12Uhr

Auto & Reifen

BRS Boelter’s 
Reifen Store
Udo Boelter, Inhaber von Boelter’s Reifen 

Store, und sein Team bieten ihren Kunden 

den kompletten Service rund ums Auto. 

Ob Reparaturen aller Fabrikate, Inspek-

tion, Radwechsel, Achsvermessung, HU/

AU-Abnahme oder Bremsenservice – in  

Boelters Werkstatt bleibt kein Wunsch 

in Sachen Auto offen. Auch ein umfang-

reiches Sortiment an Autoreifen, Felgen 

und Zubehör ist hier erhältlich. Bei spezi-

ellen Wünschen und für ein individuelles 

Angebot ist Boelter per E-Mail unter info@

brs-winsen.de erreichbar.

BRS Boelter’s Reifen Store e.K. 
Geschäftsführer Udo Boelter

Otto-Hahn-Straße 71 · 21423 Winsen

Tel. (0 41 71) 7 87 67 87

www.brs-winsen.de

Mo-Fr 8-17, Sa 9-12 Uhr

Maßschränke 

Nuthmann  
Schrank-Design

So beginnt der Tag mit einem Lächeln: Ein maßgefertigter Kleider-

schrank schafft nicht nur Stauraum, sondern auch Freude. Seit vie-

len Jahren plant Cabinet Winsen Maßschränke, die selbst bei schwie-

rigen Raumverhältnissen millimetergenau angepasst werden. Bei der 

Gestaltung sind keine Grenzen gesetzt – jeder Schrank kann bis ins 

kleinste Detail individualisiert werden. In der liebevoll dekorierten 

Ausstellung kann man die Möglichkeiten hautnah erleben. 

Nuthmann Schrank-Design Inh. Evelin Moser

Pattenser Hauptstr. 18 · 21423 Winsen · Tel. (0 41 73) 62 45

www.nuthmann-schrank-design.de

www.cabinet-winsen.de 

Mo-Fr 11-18 Uhr, Sa 10-13 Uhr



Top-Adressen in Winsen[ Anzeige ]

beleuchtung

elektro könig

Elektro König ist seit 60 Jahren der Experte in Sachen Licht, Lichtsysteme, 

Wohnraumleuchten sowie Elektrogroßgeräte. Das Fachgeschäft führt auf 

mehr als 400 Quadratmetern Produkte namhafter Hersteller und ist kompe-

tenter Ansprechpartner für die fachmännische Installation von Beleuchtung 

und jegliche Elektroarbeiten. Auch Außenbeleuchtung, der E-Check sowie Lüf-

tungsanlagen gehören zum Angebot des Betriebes.

Elektro König
Lüneburger Straße 149 · 21423 Winsen

Tel. (04171) 7 22 11

www.leuchten-koenig.de

Mo-Fr 9-18 Uhr, Sa 9-14 Uhr, 

erster Sa im Monat 9-16 Uhr 
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Haus, Tier und Garten

Kiebitzmarkt

Der Kiebitzmarkt von Rudolf Peters Landhandel ist als Fachmarkt für 

Haus, Tier und Garten seit 30 Jahren regionaler Versorger in Winsen. Zum 

Sortiment gehören eine große Reitsportabteilung und eine Auswahl an 

Angelzubehör. Hier gibt es ausgesuchte Produkte, eine qualifizierte Fach-

beratung und einen individuellen Service sowie ausgewählte Produkte 

aus der Region. Aufgepasst: Vom 19. bis 24.2. gibt es 20 Prozent Rabatt 

auf einen Artikel nach Wahl (außer Tiernahrung und reduzierte Ware)!

Kiebitzmarkt
Moorweg 35 · 21423 Winsen

Tel. (0 41 71) 69 05 10

www.kiebitzmarkt-rudolfpeters.de

Mo-Fr 8:30-18:30 Uhr, Sa 8:30-16 Uhr

neubauprojekt in winsen

die mühlenbauerei

Hinter der ehemaligen Mühlenbau-Anstalt Pätzmann in Winsen entsteht 

„Am Krummen Deich“ ein Ensemble aus 30 Eigentumswohnungen. Ver-

teilt auf drei Häuser nebst Tiefgarage werden hier Zwei-, Drei- und Vier-

Zimmer-Wohnungen in der Größe von 57 bis 128 Quadratmetern erstellt. 

Vorgelagert befinden sich das Fabrikgebäude der Mühlenbau-Anstalt sowie 

eine historische Villa aus dem 19. Jahrhundert. So soll sich der moderne und 

energieeffiziente Neubau harmonisch in die malerische Lage zwischen Alt-

stadt und Luhe einfügen.

Schröder Immobilien
Tel. (0 41 71) 88 18 11

sallier immobilien
Tel. (0 41 31) 24 200

www.die-muehlenbauerei.de

Finanzen

Volksbank  
Lüneburger Heide eG

Als Genossenschaftsbank ist die Volksbank Lüneburger Heide seit über 150 

Jahren der verlässliche Finanzpartner vor Ort. Die Mitglieder, Kundinnen und 

Kunden werden persönlich und fachkundig beraten. Und das nicht nur in der 

Winsener Filiale, sondern auch online, telefonisch oder per Video. Einfach, be-

quem, schnell.

Volksbank Lüneburger Heide EG
Rathausstraße 52

21423 Winsen

Tel. (0 41 71) 8 84 – 0

www.vblh.de

20%
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Zutaten:
60 g Schalotten

250 g gelbe Paprikaschoten
250 g rote Paprikaschoten
250 g weiße Champignons 

450 g Auberginen
5 EL Olivenöl

1 EL Tomatenmark
Salz, frisch gemahlener Pfeffer

400 ml cremige Kokosmilch
150 g Dr. Oetker Creme VEGA 

(vegane Crème fraîche)
125 g Currypaste, z. B. 

Tikka-Masala-Paste
etwa 100 g geröstete, 

gesalzene Erdnusskerne

Zubereitung:
Vorbereiten: Schalotten abziehen und 

würfeln. Paprikaschoten putzen und in 

Streifen schneiden. Champignons putzen 

und in dicke Scheiben schneiden. Auberginen 

waschen, vierteln und in Scheiben schneiden.

Zubereiten: Öl in einem großen Topf 

erhitzen. Schalotten und Tomatenmark 

darin kurz dünsten. Paprika und Aubergi-

nen hinzufügen und weiterdünsten. Mit 

Salz, Pfeffer würzen und mit Kokosmilch 

ablöschen. Mit Deckel etwa 5 Minuten garen, 

dabei gelegentlich umrühren. Dann die 

Champignons zufügen und bis zur gewünsch-

ten Sämigkeit (etwa 5 Minuten) garen. 

Creme VEGA unterrühren. Das Curry mit der 

Currypaste sowie Salz und Pfeffer abschme-

cken und mit den Erdnusskernen anrichten.

Mitter-
nachts-
suppe
Zutaten:
350 g Porree (Lauch)
1 Zwiebel
1 Knoblauchzehe
265 g Kichererbsen (Abtropfgew.)
175 g Mais (Abtropfgew.)
150 g Salami scharf
500 g Hackfleisch vom Rind
Salz, frisch gemahlener Pfeffer
1 EL Speiseöl, z. B. Rapsöl
2 EL Tomatenmark
1 EL Paprikapaste (Ajvar)
400 g passierte Tomaten
800 ml Brühe
150 g Dr. Oetker Crème fraîche Classic

Zubereitung:
Porree waschen und in 1,5 cm große Stücke 

schneiden. Zwiebel und Knoblauch abziehen 

und in kleine Würfel schneiden. Kichererbsen 

und Mais auf einem Sieb abtropfen lassen. 

Salami in 0,5 cm große Stücke schneiden.

Hackfleisch mit Salz und Pfeffer würzen. Öl in 

einem breiten Topf bei mittlerer Hitze erhitzen 

und das Hackfleisch krümelig anbraten. Zwie-

bel- und Knoblauchwürfel zugeben. Tomaten-

mark und Paprikapaste, passierte Tomaten 

und Brühe zugeben und einmal aufkochen.

Porreestücke, Kichererbsen, Salamiwürfel, Mais 

und Crème fraîche zugeben. Die Mitternachtssuppe 

bei mittlerer Hitze 10 Minuten köcheln. Anschlie-

ßend mit den Gewürzen nochmal abschmecken.

Tipp: Die Mitternachtssuppe 

lässt sich prima einfrieren.

Rezept
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Rezept
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BEKLEMMEND Bill verliert seine Frau an Krebs 

und wird von einem Tag auf den anderen al-

leinerziehender Vater. Um seine Rechnungen 

bezahlen zu können, vermietet er ein Zimmer 

an die Jurastudentin Karla. Karla arbeitet als 

Reinigungskraft für Steven und Regina Rytter. 

Schnell merkt sie, dass mit dem Paar etwas 

ganz und gar nicht stimmt. Denn warum ver-

lässt die Ehefrau des angesehenen Arztes nie 

ihr abgedunkeltes Schlafzimmer?

Jennica, die ehemals beste Freundin von Bills 

mattias edvardsson 

die wahrheit

verstorbener Frau, steckt mitten in einer Le-

benskrise. Als sie Steven über eine Dating-App 

kennenlernt, scheint sie ihr Glück gefunden zu 

haben. Doch dann werden Steven und seine Frau 

tot in ihrem Haus aufgefunden… 

Mit seinen Romanen eroberte Mattias Edvards-

son auf Anhieb die Spiegel-Bestsellerliste und 

wurde nicht nur von den Leser*innen gefeiert, 

sondern auch von der Presse hochgelobt. Ed-

vardssons Handwerk ist der Grusel im Alltäg-

lichen. � Mattias Edvardsson, Limes, 17 €

Für Fans von meister-

haft erzählter skandi-

navischer nervenzer-

reißender Spannung

julia vellguth
Redakteurin

DIRK GIESELMANN 

der inselmann
 
BERÜHREND Anfang der Sechziger in einem 

entlegenen Teil Deutschlands. Das Ehepaar Ro-

leder zieht auf eine unbewohnte Insel inmitten 

eines großen Sees. Es ist eine Flucht nach innen, 

vor der Stadt und der Wirklichkeit. Mit dabei ist 

ihr Sohn Hans, der auf der Insel ein neues Zu-

hause findet. Und noch so viel mehr. Denn mit 

der Zeit scheint der schüchterne Junge gerade-

zu mit der Insel, den Bäumen, dem Laub, dem 

Moos und dem Gestein zu verwachsen. Hans 

wird zum König der Insel. Bis, mit dem Bescheid 

der Schulbehörde, die Realität in seine kleine 

große Traumwelt einbricht und ihn von Insel und 

Eltern trennt. � Dirk Gieselmann, Kiwi, 20 €

JOHANNES BECK 

LISSABON
 
INDIVIDUELL In der Hauptstadt Portugals sind 

selbst die Metrostationen Kunstwerke! Präch-

tig ausgeschmückt mit kunstvollen Wandflie-

sen, sind sie ein Vorgeschmack auf das, was 

den Besucher in der Kunst- und Kulturhochburg 

erwartet: bedeutende Museen und Galerien, 

eindrucksvolle Kirchen und Klöster, eine weltbe-

rühmte Burg und nicht zuletzt die postmoderne 

Architektur auf dem ehemaligen EXPO-Gelände. 

In der Umgebung locken die mondänen Seebä-

der Cascais und Estoril oder die Königsschlösser 

im romantischen Sintra. Die Touren und Ausflü-

ge führen in alle Winkel und auf alle Hügel der 

Stadt. � Johannes Beck, Michael Müller, 19,90 €

SARAH BENZ, Katrin trommler 

Sarggeschichten
 
EINFÜHLSAM Wenn ein für uns wichtiger 

Mensch stirbt, sind wir oft nicht darauf vorbe-

reitet. Dabei ist es sicher, dass wir alle im Lau-

fe unseres Lebens nahe Menschen verlieren 

werden. Doch kann man sich überhaupt auf 

den Tod vorbereiten? Sarah Benz und Katrin 

Trommler sagen: Ja! Die beiden Frauen sind die 

Macherinnen des bekannten YouTube-Kanals 

„Sarggeschichten – Kurzfilme, die erklären, was 

man alles tun und gestalten kann, wenn der Tod 

ins Leben tritt“. Sie stellen sich allen wichtigen 

Fragen rund ums Sterben und Abschiednehmen 

und zeigen einfühlsam, was alles möglich ist.   

� Sarah Benz, Katrin Trommler, mosaik, 22 €



Kul
tur

bandtipp des Monats 

    DERVJANI
Dervjani wurde 2011 gegründet von Jörg Bobrik 

und einer Akkordeonistin, die heute nicht mehr 

dabei ist. Seit 2018 spielt die Band in folgender 

Besetzung: Jörg Bobrik (60, Gesang, Gitarre, Ak-

kordeon), Titus Bahner (63, Gesang, Akkordeon, 

Mandoline), Johannes Gerber (46, Percussion) 

und Thorsten Tegeler (61, Bass). Außer dem ge-

bürtigen Lüneburger Thorsten, der heute noch 

im Landkreis Lüneburg wohnt, leben alle ande-

ren Bandmitglieder im Wendland. 

stammen fast alle aus der Feder von Jörg, der 

diese fertig mit zur Probe bringt. Geprobt wird 

in der Regel bei Jörg oder Johannes. „Meine gro-

ße Leidenschaft ist es, in vielen verschiedenen 

Sprachen zu singen und sie so zu interpretieren. 

Thematisch geht es in den Songs um Liebe, 

Freude, Herzschmerz, aber auch Unterdrückung 

und Freiheit”, erklärt Jörg. „Meine eigenen Songs 

auf Deutsch haben oft das Thema von gemein-

schaftlichem Zusammenhalt, womit viel im Le-

ben erreicht werden kann.” Es sei wunderbar zu 

spüren, wenn die Musik die Menschen verbinde, 

obwohl nicht immer in der gleichen Sprache ge-

sungen und nicht alles gleich verstanden werde. 

„Das macht das Musizieren so einzigartig und 

birgt eine sehr große energetische Kraft, die viel 

bewegen kann.”

Bei ihren Auftritten erzählt Jörg zu den meisten 

Songs kurz, worum es inhaltlich geht. „Wenn die 

Zuhörer dann tanzen und glücklich sind, ist es 

für uns das größte Geschenk”, meint er. Auf der 

Bühne stehen sie meist in Niedersachsen oder 

Sachsen-Anhalt, zum Beispiel jedes Jahr bei der 

Kulturellen Landpartie. Fast alle spielen in wei-

teren Formationen in der Region, und so wird so 

viel gespielt, wie ihre Kräfte es zulassen, wobei 

der Spaß im Vordergrund stehen soll. Eine CD-

Aufnahme ist geplant.

• Nächster Auftritt: Freitag, 16. Februar, 20 Uhr, 

Vakuum Bad Bevensen. (JVE)

Sehr tanzbare Musik 

überwiegend im  

Off-Beat-Rhythmus

Dervjani ist ein alter slawischer Name und be-

deutet „Waldbewohner”. „Im achten Jahrhun-

dert kamen Slawen an die Elbe zwischen Lü-

neburg und Dannenberg und siedelten hier”, 

erklärt Bandgründer Jörg Bobrik. „Da wir auch 

zugezogen sind und von woanders herkommen, 

kam ich auf die Idee, uns Dervjani zu nennen.”

Dervjani macht sehr tanzbare Musik überwie-

gend im Off-Beat-Rhythmus (SKA). Schwer-

punkt ihrer Musik ist die traditionelle Musik der 

Roma vom Balkan, aber auch ein paar Freiheits-

lieder aus der Türkei. Musik aus Kuba und eigene 

deutsche Songs runden das Ganze ab. Die Songs 

Jan weiler
„Älternzeit” lautet der Titel des neuesten Buchs 

von Jan Weiler, aus dem er am Mittwoch, 21. Fe-

bruar, 20 Uhr im Klippo liest. Wenn Fahrdienste 

und regelmäßige Fütterungen nicht mehr er-

forderlich sind, bricht für die Ältern ein neues 

Zeitalter an. Nun fordern die Spätpubertiere 

aus dem Urlaub in Kroatien größere Geldbeträ-

ge an. Sie konfrontieren die Ältern mit deren 

veralteten Weltsichten und verbieten ihnen den 

Gebrauch von Alufolie… 

„Pubertät”
Für das Stück„Pubertät”, das das Schau-

spielkollektiv Neues Schauspiel Lüneburg in 

der Kulturbäckerei aufführt, gibt es Zusatz-

vorstellungen am  Freitag, 2. und Samstag, 

17. Februar sowie am Sonntag, 3. März, je-

weils 19:30 Uhr. Ein Vater sitzt in einem Tat-

too- und Piercingstudio, wartet angespannt 

auf seine pubertierende Tochter und berich-

tet von Freud und Leid des Zusammenle-

bens mit seinem noch vor Kurzem so süßen, 

höflichen und liebenswerten Spross.F
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GROßE ERZÄHLKUNST
„WENN DU ERZÄHLST, ERBLÜHT DIE WÜSTE”: RAFIK SCHAMI LIEST IM THEATER LÜNEBURG 

ZAUBERHAFT Am 12. Februar stellt Rafik Scha-

mi im Theater Lüneburg auf seine einzigartige 

Art und Weise seinen neuen Roman „Wenn du 

erzählst, erblüht die Wüste“ vor. Rafik Schami 

erzählt frei (und ohne Notizen), auf verschlun-

genen Pfaden, in bester Geschichtenerzähler-

manier seinen Roman nach. Und dies fasst ZDF 

aspekte zusammen: „Erzählen ist seine Leiden-

schaft – seine Kunst, dem Alltag ein Quäntchen 

Zauber hinzuzufügen“ – und sehnen wir uns 

nicht alle nach einem Quäntchen Zauber?

 

In einem arabischen Land herrscht im 19. Jahr-

hundert der weise König Salih. Als die Königin 

bei einem Attentat ums Leben kommt, versinkt 

die einzige Tochter in tiefe Melancholie. Die 

Thronfolgerin hat sich in einen armen Fischer 

verliebt, wovon ihr Vater nichts ahnt. 

Als Karam, der Kaffeehauserzähler, von ihrer 

Krankheit erfährt, beschließt er, die Prinzessin 

zu heilen. Allabendlich versammelt er erzähl-

freudige Menschen im Palast, um die junge Frau 

durch die schönsten Geschichten ins Leben zu-

rückzuholen: von Mut und Feigheit, von Freund-

schaft und Feindschaft, von der Liebe und der 

Weisheit des Herzens. Eine Hommage an das 

Erzählen, die nicht nur Leserinnen und Leser von 

„Tausendundeiner Nacht“ begeistern wird.

Rafik Schami wurde 1946 in Damaskus geboren 

und lebt seit 1971 in Deutschland. Sein umfang-

reiches Werk wurde in 33 Sprachen übersetzt 

und mit zahlreichen Preisen ausgezeichnet. Die 

Veranstaltung ist eine Kooperation vom Theater 

Lüneburg und Lünebuch. (JVE)

TERMIN: Montag, 12. Februar, 20 Uhr, Theater 
Lüneburg, Karten: VVK 19,80 €, AK 25 €, Kar-
ten über Lünebuch

Rafik Schami

Kultur

ABWECHSLUNGSREICH Eine Parabel über 

Macht und Moral, ein fundamentaler und hoch-

aktueller Konflikt: Am 10. Februar feiert Sopho-

kles‘ Klassiker „Antigone“ Premiere im Großen 

Haus im Theater Lüneburg. Gesetz steht gegen 

Privates, die Staatsraison gegen das persön-

liche Wohl, neue Rechte gegen alte, alter Mann 

gegen junge Frau – Hass gegen Liebe. Was un-

versöhnlich scheint, könnte durch eine mensch-

liche Fähigkeit geschlichtet werden: durch den 

Gebrauch der Vernunft. Insofern ist „Antigone“ 

auch ein Werk der Aufklärung.

Ab 8. Februar steht das Jugendstück „Mons

ter“ auf dem Programm des T.3. Im Zentrum 

der Geschichte: Duck, die trotz widrigster Um-

stände und multipler Probleme mit ungeheuer 

viel Witz, Fantasie und innerer Stärke ihr Leben 

meistert – und das ihres Vaters gleich mit. Mit 

der Musical-Premiere „Swingaroo – Die Andrews 

Sisters“ und Burkhard Schmeers Wiederaufnah-

me von „Der Mönch mit der Klatsche“ kommen 

zwei Gastspiele auf die T.NT-Studiobühne. Drei 

Stücke stehen zum letzten Mal auf dem Spiel-

plan: die Komödie „Der Gott des Gemetzels”, der 

Rio-Reiser-Abend „Wenn die Nacht am tiefs-

ten” sowie das Junge Musical „Was ihr wollt”. 

Auf dem Spielplan des Großen Hauses steht 

unter anderem das Tanzstück „Das Innerste des 

Schweigens“. Ballettdirektor Olaf Schmidt und 

seine Kompanie widmen sich darin dem Werk 

und Leben der großen Schriftstellerin Virginia 

Woolf. Das Publikum erwartet ein assoziativer 

Abend mit intensiven Tanzszenen.

Klassikfans kommen beim dritten Sinfoniekonzert 

der Saison am 18. Februar auf ihre Kosten. Präsen-

tiert von der JazzIG sind bei „Facing Duality“ am 

24. Februar mit Pianistin Maria Baptist und Saxo-

phonist Jan von Klewitz zwei „Schwergewichte der 

Deutschen Jazzszene“ zu erleben. (JVE)

PREMIEREN UND BES
TE UNTERHALTUNG
THEATER LÜNEBURG IM FEBRUAR 

FOLKTRIO JANIPHIL: „IM GESCHEHEN”
MITREIßEND Ausdrucksstark und authentisch 

singt das Liedermacher-Folk-Trio JaniPhil aus 

dem Wendland über Themen, die Menschen in 

ihrem tiefsten Innern berühren. Wer bin ich? Wie 

gehe ich in Beziehung? Wie lebe ich lebendig und 

frei? Was erschaffe ich? Ihre poetischen Inhalte 

kleiden sie in akustische Musik. Im Fokus stehen 

die Stimmen von Janika und Philip Görres, beide 

ausgebildet in Gesang und Schauspiel, die sich 

an der Gitarre begleiten. Zusammen mit dem 

Percussionisten Johannes Gerber erschaffen sie 

eine Musik, die mal rau und fetzig, mal intim und 

lieblich klingt. Als Akustik-Trio veröffentlichten 

sie 2022 ihr zweites Album „Im Geschehen“. (JVE)
„Das Innerste des Schweigens“

JaniPhil

TERMIN: Samstag, 24. Februar, 20 Uhr, Was-
serturm Lüneburg



& Frevel, die ihre Comedy-Lesung wieder am 

Mittwoch, 21. Februar auf die Bühne des Salon 

Hansen bringen. Lokalmatador Jörg Schwedler 

und die Hamburger Lesebühnen-Ikone Liefka 

Würdemann laden dort allmonatlich zur Come-

dy-Lesung ein. Unterstützt werden sie diesmal 

von Jan Turner: Autor, Kettenraucher und Fern-

sehjunkie. Der Hamburger ist bekannt für seine 

bissigen Alltagsbetrachtungen und seine ent-

larvende Satire. Egal ob Kiezleben, Studenten-

leben oder die deutsche Fernsehwelt – Turner 

berichtet darüber und ist bereits zum vierten 

Mal zu Gast in Lüneburg. (JVE)

TERMIN: Mittwoch, 21. Februar, 20 Uhr, Salon 
Hansen Lüneburg, Karten: VVK 10 €, AK 13 €

MUSIKUSS  
FESTIVAL 2024
REGIONAL Bühne frei für regionale Talente: 

Am 11. Februar beginnt das Musikuss Festival 

2024 mit einem ungewöhnlichen Konzertnach-

mittag – drei Gruppen treten an drei Orten rund 

um den Lüneburger Ochsenmarkt auf. Ab 17 

Uhr musiziert das Jazz-Ensemble Hot House im 

Gerichtssaal des Amtsgerichtes, das Duo Stierl 

& Füllgrabe spielt im Huldigungssaal des Rat-

hauses und das Wolfgang Lührs Trio tritt in der 

Ratsbücherei auf.  Bis zum 10. März finden jeden 

Sonntag an verschiedenen Orten im Landkreis 

Lüneburg Konzerte regionaler Ensembles und 

Schulorchester statt. Die Veranstaltungsreihe 

präsentiert ein abwechslungsreiches Programm:

 • 18.02., 17 Uhr Gesellschaftshaus der Psychia

trischen Klinik Lüneburg – Rock-Pop-Ensemble 

Studio One der Musikschule der Hansestadt Lü-

neburg und sinfonisches Blasorchester der Wil-

helm-Raabe-Schule; • 25.02., 17 Uhr One World 

Reinstorf – Somebody & Soul und Schülerband 

der Oberschule am Katzenberg; • 03.03., 16 Uhr 
Saal am See Barum – Noordlücht-Trio, Chor der 

Hermann-Löns-Grundschule, „De lütten Sülf-

meister“ sowie Lesungen von Günther Wagener 

und Christine Marquardt; • 10.03., 17 Uhr Musik-

schule Lüneburg – Musical Dance & Sing Com-

pany der Leuphana Universität Lüneburg und 

sinfonisches Blasorchester der Wilhelm-Raabe-

Schule. (JVE)

STARK Astrid Lindgren hat mit ihren Büchern 

und Figuren ganze Generationen geprägt. 

Wer wollte nicht so stark sein wie Pippi Lang-

strumpf? So viele Streiche im Kopf haben wie 

Michel aus Lönneberga? Oder im beschaulichen 

Bullerbü wohnen? Katrin Hörnlein hat sich auf 

Spurensuche nach Schweden begeben und 

nimmt uns mit auf eine Reise an die Orte, die in 

Lindgrens Leben wichtig waren. Sie trifft unter 

anderem Lindgrens Tochter Karin, ihren Urenkel 

Johan und Pippi-Langstrumpf-Darstellerin Inger 

Nilsson. Deren Geschichten und Erinnerungen 

lassen Astrid Lindgren wieder lebendig werden. 

So entsteht ein faszinierendes Bild einer en-

gagierten und starken Frau. Einer Frau, die an 

das Gute im Menschen glaubte und dies auch in 

ihren Büchern vermittelte. Im Rahmen des Lü-

neburger Lesefests für Kinder und Jugendliche 

liest Katrin Hörnlein aus ihrem Buch „Eine wie 

sie fehlt in unserer Zeit. Erinnerungen an Astrid 

Lindgren“.

Katrin Hörnlein, geboren 1977, ist als Redakteu-

rin bei der Wochenzeitung Die Zeit verantwort-

lich für die Kinder- und Jugendliteratur. Zudem 

ist sie die Vorsitzende des LUCHS-Preises, mit 

dem Die Zeit und Radio Bremen herausragende 

Bücher für junge Leser/innen auszeichnen. (JVE)

TERMIN: Sonntag, 18. Februar, 17 Uhr, Hein-
rich-Heine-Haus Lüneburg, Eintritt: 10 €

KUNST & FREVEL – 
JUBILÄUMSSHOW
BISSIG Ja – der Alltag ist absurd. Und trotzdem 

kann man Themen noch satirisch überzeichnen 

oder sie einfach in einem witzigen Text verar-

beiten. Das beweisen die Literaten von Kunst 

JOACHIM GOERKE/MAT CLASEN
Lange ist es her, dass Joachim Goerke in der 

Pianokirche Lüneburg zu Gast war. Am Sams-

tag, 17. Februar, 19:30 Uhr kommt er mit sei-

nem langjährigen Freund und Musiker Mat 

Clasen (Saxophon) in die Konzertkirche. Zwi-

schen „New Classic“ und Jazz, zum Lauschen 

und auch mal groovig wird ein weiter musika-

lischer Bogen von beiden gespannt.

MATTHÄUS-PASSION
Am Freitag, 9. Februar, 19 Uhr erklingt in der 

Konzertscheune auf Gut Wienebüttel J.S. 

Bachs Matthäuspassion. Das Kulturforum 

Lüneburg hat zwei Ensembles der Hochschule 

für Musik und Theater Hamburg und der Mu-

sikhochschule Lübeck zu Gast: das solistisch 

besetzte Bach Ensemble Hamburg und das 

Gesangsensemble Cantus Lübeck.

TOP DOGS
Da stehen sie nun. Ehemalige Manager, Top-

verdiener, die Besten der Besten. Gekündigt. 

Aus. Vorbei. Sie sind sich selbst zum Opfer 

gefallen und treffen sich in einem Seminar der 

New Challenge Company wieder, um ihr Leben 

in den Griff zu bekommen. Das Schauspiel 

„Top Dogs” spielt das Erwachsenen-Ensemble 

1 des Theaters im e.novum ab 17. Februar.

ERINNERUNGEN AN 
ASTRID LINDGREN

Kultur
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Katrin Hörnlein

Jan Turner



HOCHGELOBT Eine Stimme, die die kristalline 

Klarheit skandinavischer Seen und die dunkle 

Mystik schwedischer Wälder widerhallen lässt – 

Musik, die zum Eintauchen verlockt. Nach dem 

hochgelobten und grammynominierten Album 

„Mirages By the Lake“ (O-tone Music/Edel Kul-

tur) veröffentlicht die schwedische Sängerin 

und Komponistin Josefine Lindstrand ihr fünftes 

Soloalbum „For The Dreamers“. Der erste Song 

des Albums, „Up!“ (VÖ: 17.11.2023) genannt, 

ist eine abenteuerliche Reise durch den Kopf 

eines Träumers. All die langweiligen, alltäg-

lichen Spaziergänge durch endlose Straßen mit 

Häusern, die alle gleich aussehen, werden auf-

regend, wenn die Kreativität und Fantasie zum 

Vorschein kommen. Josefine beschreibt dies in 

ihrem Text und ihrer Musik und einem überra-

schenden Arrangement. Die Musik wurde in 

dem spektakulären norwegischen Studio Ocean 

Sounds aufgenommen, in dem Josefine und ihre 

Band die acht Stücke des Albums „For The Drea-

mers“ einspielten. 

Josefine Lindstrand ist eine hochgelobte Jazz-

sängerin, Komponistin und Pianistin, die in 

Stockholm lebt und seit mehr als 15 Jahren 

eine der führenden Vokalistinnen der skandi-

navischen Jazzszene ist. Im Laufe der Jahre er-

hielt sie zahlreiche Auszeichnungen, darunter 

die Titel „Beste Jazzkünstlerin Schwedens“ und 

„Beste Jazzkomponistin“ des Schwedischen 

Rundfunks. In Schweden wurde sie für einen 

Jazzgrammy nominiert, in Dänemark erhielt sie 

einen Grammy. Seit über 15 Jahren tourt Josefine 

mit ihrer Band durch Skandinavien, Europa, die 

USA, China und Japan. (JVE)

TERMIN: Donnerstag, 22. Februar, 20 Uhr, One 
World Kulturzentrum Reinstorf, 22 €

Josefine Lindstrand

Highlights Lüneburg
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HEAVY-METAL-HÖRSPIEL
„L.b. steel und der heilige taucher” im kulturforum lüneburg 

KLARE UND  
MYSTISCHE MUSIK
JOSEFINE LINDSTRAND IM ONE WORLD 

EINZIGARTIG Das weltweit erste Heavy-Metal-

Hörspiel kommt passend zum Serienstart auch 

mit einer fulminanten Live-Show auf die Bühne. 

„L.B. Steel und der Heilige Taucher“ begeistert 

Metalfans und Theaterbesucher gleichermaßen. 

Mit den deutschen Stimmen von Al Pacino, Ar-

nold Schwarzenegger und Willem Dafoe wird das 

L.B. Steel-Abenteuer zum Hörspiel-Blockbuster.

Messerscharfe Gitarrenriffs und Doublebassge-

witter dürfen bei einem Abend voller Schwer-

metall nicht fehlen! Die Liveband verbindet 

alle Metalgenres und schlägt sowohl harte als 

auch emotionale Klänge an. Wattstark und ein-

drucksvoll reicht der Soundtrack von Savatage 

über Dokken bis zu Dio, AC/DC und In Flames. 

Mit Bühnenkulissen, Video-Installationen und 

grafischen Elementen wird das Hörspiel-Aben-

teuer im Saal auch visuell zu einem einzigar-

tigen Erlebnis.

In „L.B. Steel und der heilige Taucher“ stößt 

das metallische Ermittlertrio Brigade Steelforce 

auf ein mysteriöses Testament. In einer musi-

kalischen Schnitzeljagd begeben sie sich auf 

die Suche nach dem legendären „Schwert des 

Heavy Metals“. Ihnen bleibt nicht viel Zeit, denn 

ihr Widersacher will das Schwert zerstören und 

so steht die Zukunft des gesamten Metals auf 

dem Spiel.

Nimm Platz und erlebe die abgefahrenste The-

ater-Erfahrung Deines Lebens – voll Spannung, 

Humor und einer ordentlichen Portion Metal!

Am 8. März kann man das brandneue Heavy-

Metal-Hörspiel „L.B. Steel und der Heilige Tau-

cher“ im Kulturforum in Lüneburg live erleben. 

Karten für die Veranstaltung gibt es an den be-

kannten stationären Vorverkaufsstellen sowie 

im Internet auf www.mitunskannmanreden.de. 

Beginn ist um 20 Uhr. Der Einlass erfolgt ab 19 

Uhr. (JVE)

TERMIN: Freitag, 8. März, 20 Uhr, Kulturforum 
Lüneburg, Karten: VVK ab 37,30 €

„L.B. Steel und der Heilige Taucher“

BESONDERS „Mit Liebe gemacht“ heißt die 

Veranstaltung, bei der professionell arbeitende 

Künstler, Kunsthandwerker und Designer am 

Wochenende vor dem Valentinstag im Schloss 

Bleckede ausstellen. Schönes und exklusives 

Kunsthandwerk trifft auf eine Auswahl von 

Anbietern, die den wichtigsten Tag im Leben 

von Liebenden – ihren Hochzeitstag – verschö-

nern. Wer nicht gleich heiraten möchte, findet 

hier individuelle, handgemachte Geschenke für 

seine Liebsten: Schmuck in vielen Variationen, 

VALENTINSMARKT „MIT LIEBE GEMACHT”
Dekoratives für drinnen und draußen, Mode und 

Accessoires, Keramik und Holzdesign, aber auch 

Köstlichkeiten, die den Gaumen erfreuen. Rund 

25 Anbieter verwandeln die schönen Räum-

lichkeiten des Schlosses in eine bunte Ausstel-

lungsfläche. Präsentiert werden erlesene und 

ausgefallene Einzelstücke und Kleinserien, die 

den Charakter des Individuellen haben. (JVE)

TERMIN: Sa, 10. Februar, 11 bis 18 Uhr, So, 11. 
Februar, 11 bis 17 Uhr, Schloss Bleckede, 3 €



Highlights Lüneburg

in Folge zwei in von Studentinnen und Stu-

denten vorgeschlagenen, recherchierten und 

produzierten Hörbeiträgen mit lokal verankerten 

Kulturthemen.

Ziel des Seminars unter Anleitung des Hambur-

ger Journalisten und Podcasters Eric Leimann ist 

es, Studierenden den Einstieg in journalistisches 

Arbeiten – speziell im Segment Hörfunk- und 

Podcast – zu ermöglichen und durch eine einse-

mestrige Praxisübung anschaulich zu machen. 

Das Ergebnis des Podcasts ist eine Sendung mit 

fünf Hörbeiträgen, Moderation und Musik von 

Nachwuchskünstlerinnen und -künstlern aus 

der Region Lüneburg. Im „Lünepod 2“ geht es 

unter anderem um das Uni-Musikfestival Luna-

tic, die Situation der Lüneburger Kinos, die stu-

dentische Partyszene und das „Clubsterben“ in 

der Stadt, die mysteriöse Graffiti-Serie der „Lü-

negeister“ sowie das Konzept von Lüneburg als 

Weihnachtsstadt. Der Podcast lädt nicht nur Lü-

neburgerinnen uund Lüneburger, sondern auch 

andere dazu ein, Kultur und Geschichten dieser 

kleinen, aber lebendigen Stadt aus junger Per-

spektive kennenzulernen. (JVE) 

SONNTAGSKONZERT 
UND VERNISSAGE
REIZVOLL Der iranische Künstler Ebrahim Yag-

hamaei ist Maler, Musiker und Instrumenten-

bauer und wohnt in Rullstorf. Seine Werke sind 

vor allem figurativ. Sie sind geprägt von der 

orientalischen Miniaturmalerei und westlichem 

Surrealismus. Starke Farbe, Symbole und Orna-

mentales prägen seine Arbeiten genauso wie 

die inhaltliche Konzentration auf die Beziehung 

zwischen Mensch und Tier, zwischen Mensch 

und Umwelt.

Seine Arbeiten entstehen aus einer intuitiven 

Eingebung oder Laune heraus und werden auf 

unterschiedliche Weise durchdekliniert. Die 

derzeitige Lage im Iran, vor allem die Frauen-

bewegung „Frau, Leben, Freiheit“ sind Auslöser 

für viele Bilder der Ausstellung in der Domäne 

Scharnebeck.

Unter dem Titel „Unterwegs“ präsentieren beim 

Sonntagskonzert zur Vernissage in der Domä-

ne der Cellist Sebastian Stierl und der Gitarrist 

Frank Füllgrabe ein Repertoire an Eigenkompo-

sitionen, das von Klassik über Jazz, Blues und 

Ragtime bis zu Flamenco, Irish Folk und Bal-

laden reicht. Ihre Stücke wandeln sich über die 

Zeit und entwickeln sich immer weiter, was den 

Reiz dieser eher ungewöhnlichen Besetzung aus 

Cello und Gitarre erhöht. (JVE)

TERMIN: Sonntag, 18. Februar, 11:15 Uhr, Do-
mäne Scharnebeck

ZUCKERJOKES 
UND PEITSCHE

FULMINANT Lara Ermers erstes abendfüllendes 

Soloprogramm „Zuckerjokes und Peitsche“ ist 

ein humorvoller Paukenschlag. Spielerisch wid-

met sich Ermer gesellschaftlichen Zeitgeist-

Themen. Egal ob Sexismus im Alltag, ihre eigene 

Inkonsequenz in einer nachhaltigeren Lebens-

weise oder der Irrwitz von Damen-Hosentaschen 

und Luxus-Camping – Lara Ermer wendet sich 

unerschrocken und sachlich fundiert den Inhal-

ten zu, die die Welt bewegen. Sie weiß, wovon 

sie spricht, und lädt dazu ein, das Leben einen 

Abend lang durch ihre Augen zu betrachten. 

Mit liebevoller Schärfe und virtuosem Tempo 

bereitet Ermer dem Publikum eine fulminante 

Achterbahnfahrt durch die Absurditäten des 

Alltags. Mal schonungslos zugespitzt, mal zu-

ckersüß verpackt stellt Lara Ermer so manche 

Selbstverständlichkeit unserer Gesellschaft in 

Frage. Nur eins ist am Ende des Abends sicher: 

Es hat noch nie so viel Spaß gemacht, sich der-

art Witz und Wort um die Ohren peitschen zu 

lassen!  (JVE)

TERMIN: Samstag, 24. Februar, 20 Uhr, Spät-
café im Glockenhof Lüneburg, Eintritt: 15 €

STUDENTISCHER POD-
CAST „LÜNEPOD 2” 

FRISCH Im Rahmen eines Seminars an der Leu-

phana Universität Lüneburg entsteht im Win-

tersemester 23/24 die zweite Folge des Pod

casts „Lünepod“. Veröffentlicht wurde das 60 

Minuten lange Kulturmagazin am 24. Januar auf 

vielen gängigen Podcast-Plattformen wie Spo-

tify oder Apple-Podcasts.

Der „Lünepod”, dessen erste Ausgabe im Som-

mer 2022 erschienen ist, beschäftigt sich auch 

ECHO ME
Hinter dem Künstlernamen Echo Me verbirgt 

sich der Musiker Jesper Madsen, der bereits im 

Alter von zehn Jahren angefangen hat, seine 

eigene Musik zu kreieren. Seitdem konnte er 

sich eine treue Zuhörerschaft aufbauen, wei-

ter an seinen Songs feilen und neue schaffen. 

Am Freitag, 23. Februar, 20 Uhr spielt er im 

mosaique – Haus der Kulturen in Lüneburg.

WHYSKER
Whysker ist das Liedermacherprojekt von 

Willi Papperitz. Mit seiner rauen, markanten 

Stimme singt er sich direkt in die Herzen und 

Köpfe seines Publikums. Einfühlsame, be-

sinnliche Lieder über Familie und Beziehun-

gen wechseln sich ab mit rauer Seefahrts-

musik und mittelalterlichen Klängen. Am 24. 

Februar, 20:30 Uhr spielt er im Café Klatsch.

YORICK THIEDE
In seinem Debüt-Soloprogramm „Tannen

ecker Ouvertüre“ erzählt Yorick Thiede sur-

reale Geschichten über sein Aufwachsen auf 

einem Bauernhof, seine von Kleinkriminalität 

geprägte Jugend und die Konflikte zwischen 

seiner dadurch entstandenen Persönlichkeit 

und dem gegenwärtigen Leben. Am 9. Febru-

ar, 21 Uhr ist er im Salon Hansen zu Gast.
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Lara Ermer



KREATIV Bereits zum 15. Mal treffen sich am 

Wochenende 24. und 25. Februar mehr als 50 

ausgesuchte Künstler, Kunsthandwerker und 

Anbieter besonderer wie auch leckerer Dinge 

aus der gesamten Bundesrepublik zum Hand-

gemacht-Kunsthandwerkermarkt in der Jabel-

mannhalle Uelzen. 

Die Aussteller sind zum großen Teil professio-

nell arbeitende Kreative, die ihre Werke in der 

eigenen Werkstatt oder dem eigenen Atelier 

fertigen. 

Im textilen Bereich werden ausgefallene Kreati-

onen aus Stoff und Filz, Plane, Walk und Wolle 

gezeigt, es gibt Mode für Kinder und Erwachse-

ne, Gewebtes und Gestricktes sowie Wohnac-

cessoires. Auch die Schmuckdesigner zeigen ein 

großes Angebot an Gold- und Silberschmuck, 

Schmuck aus edlem Holz, alten Silberbesteck, 

Münzen, Bernstein, handgemachten Glasperlen 

und Schmuckes aus Mineralien, Fossilien und 

Edelsteinen. Dazu viele Accessoires bis hin zu 

Ledertaschen und Beuteln, Gürteln, Tüchern, 

Schals und Stulpen, Hüten und Mützen. Glas-

kunst als Schmuck, mundgeblasene Objekte, 

verschiedenste Bilder, dreidimensionale Karten 

und maritime Fotografien, Lichtobjekte, Schnei-

debretter aus verleimten Hölzern, vielerlei De-

korationen für Haus und Garten. Verschiedene 

Künstler zeigen ihr Handwerk vor Ort. (JVE)

TERMINE: Samstag, 24. Februar, 10 bis 18 
Uhr, Sonntag, 25. Februar, 11 bis 18 Uhr, Jabel-
mannhalle Uelzen, Eintritt 2,50 €, Kinder und 
Jugendliche frei

Highlights Uelzen/Bad Bevensen
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WO GEHT DIE REISE HIN?
BERLINER KABARETT-Theater DISTEL: „Wer HAT AN DER WELT GEDREHT?” 

15. HANDGEMACHT-
MARKT IN UELZEN

KOMISCH Mit dem Untergang des Sozialismus 

war uns klar, dass nur die Marktwirtschaft unse-

re Rettung sein kann. Heute ahnen wir, dass wir 

damals kein Rettungsboot, sondern die Titanic 

betreten haben.

Dabei lief doch alles so gut: Deutschland war 

immer auf der Sonnenseite der Globalisierung! 

Mit Billigfliegern ab in den Süden in der Billig-

mode aus dem Süden. Die Energie für wenig 

Kohle aus dem Osten. Abends erst zum Syrer 

essen und dann aus Neugier Krieg gucken bei 

„ZDF History“ oder Inflation bei „Babylon Ber-

lin“. Und wenn uns mal das Gewissen plagte, 

schickten wir unsere Kids zu „Fridays for Futu-

re“. Vorbei!

Wir schreiben das Jahr 2024. Jetzt würden mehr 

als die Hälfte der Deutschen lieber in der Ver-

gangenheit leben. Dabei bevorzugten wir in der 

Vergangenheit bisher immer die Zukunft. So 

ändern sich die Zeiten. Da hilft nur eins: sich mit 

dem Heute auseinanderzusetzen.

Mit dem neuen Programm „Wer hat an der Welt 

gedreht?“ präsentiert die Distel den lang erwar-

teten Nachfolger von „Skandal im Spreebezirk“, 

dem großen Publikumserfolg der letzten Jahre. 

Eine rasante Reise durch die Themen der Zeit, 

da wird zwischen Elektromobilität, Political Cor-

rectness und dem Tyrannosaurus Rex hin und 

her gezappt. Und das alles vor dem Hintergrund 

einer völkerrechtswidrigen Krankheit und eines 

unbesiegbaren Krieges – oder umgekehrt.

Und ganz nebenbei: Was macht eigentlich der 

Klimawandel? (JVE)

TERMIN: Sonntag, 25. Februar, 19 Uhr, Theater 
an der Ilmenau Uelzen, Karten: 25 €

Handgemacht – Kunsthandwerkermarkt

„Wer hat an der Welt gedreht?“

KABARETT ÜBER DEN FEINEN UNTERSCHIED
INTELLIGENT Christine Schütze präsentiert mit 

ihrer facettenreichen Stimme neben dem klas-

sischen Klavierrepertoire auch eigene Chansons 

und erfrischend intelligente und gleichzeitig 

kritische Texte über ihr Bild des Alltags und der 

Menschen. Ein kabarettistisches Soloprogramm 

mit Hirn und Temperament. In ihrem neuen Pro-

gramm „Also, mir wär sie zu dünn ...“ wird der 

feine Unterschied zwischen Sagen und Meinen, 

Wissen und Verstehen und zwischen den weib-

lichen und männlichen Idealtypen gefeiert. (JVE)

TERMIN: Samstag, 17. Februar, 19:30 Uhr, Kur-
haus Bad Bevensen, Karten: ab 20 €

Christine Schütze



FASZINIEREND  Bei seiner Rundreise durch 

Südafrika hat Hermann Isenberg schöne Land-

schaften, eine interessante Tierwelt, besondere 

Städte und freundliche Menschen kennenge-

lernt. Am 2. Februar lädt er zu seinem Reise-

vortrag „Faszination Südafrika” im Restaurant 

Tidenhub in Laßrönne ein. (JVE)

TERMIN: Fr, 2. Feb., 17 Uhr, Tidenhub Laßr.  

„WENN DU MICH VER-
LÄSST, geh ich mit”

MESSERSCHARF Tina Teubner, begnadete 

Komikerin, überirdische Musikerin, Kernkom-

petenz auf dem Gebiet des autoritären Lie-

besliedes, hat die Erziehung ihres Mannes er-

folgreich abgeschlossen und sucht nach neuen 

Herausforderungen. Die Grenzen zwischen „pri-

vat“ und „politisch“ sind nicht mehr aufrecht zu 

erhalten. Die Welt brennt: Tina wagt den Blick 

ins Innerste.

Mit ihrer rasiermesserscharfen Intelligenz, ih-

rem unwiderstehlichen Humor und ihrer welt-

umfassenden Herzenswärme scheucht sie ihr 

Publikum auf: Nicht kratzen. Waschen!

Tolstoi schreibt: „Alle wollen die Welt verän-

dern, niemand sich selbst.“ Wie wäre es mit 

folgendem Geschäftsmodell: Tina verändert die 

Welt, Ben muss an sich arbeiten, und das Publi-

kum darf dabei zugucken.

Eine lakonische Umschreibung dessen, was man 

sich von gutem Theater wünscht: Du gehst an-

ders raus, als Du reingekommen bist. Und so 

stand auch jüngst in der Presse: „Tina Teubner 

war, ist und bleibt die aufregendste, nachhal-

tigste und unterhaltsamste Frau der deutschen 

Kleinkunstszene.“

Zwei Stunden Tina Teubner sind so schön wie 

die erste Liebe und so wirksam wie zwei Jahre 

Couch. Hingehen! (JVE)

TERMIN: Donnerstag, 7. März, 20 Uhr, Marstall 
Winsen, Karten: VVK ab 22 €

Tina Teubner

Highlights Winsen
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EINE BLUESLEGENDE
Abi  wallenstein und bluesculture im marstall winsen 

LEGENDÄR Beim ersten von der Kulturinitiative 

Die6 im Jahre 2002 organisierten Konzert war 

Abi Wallenstein dabei, damals mit Henry Heg-

gen und Vince Weber. Am 10. Februar kommt er 

wieder mit BluesCulture in den Marstall. Spricht 

man in Hamburgs Musikszene vom Blues, fällt 

in der Regel ein Name zuerst: Abi Wallenstein. 

Seit über 40 Jahren erobert er mit seinem Cha-

risma die Herzen der Bluesfans und ist für viele 

bereits eine Art Volksheld oder sogar schlicht 

die Verkörperung des Blues selbst. Sein ein-

maliger Fingerpickingstil ist eine faszinierende 

Mischung aus Delta Blues und Rockelementen. 

Perkussiv und druckvoll schießt der Twang aus 

den Saiten seiner Gitarre: rau und direkt, pass-

genau und unverfälscht. Aber es ist zuallererst 

Wallensteins Stimme, die begeistert. Sie klingt 

heiser und rauchig, zaubert dennoch in ihre 

schwingenden Töne so viel Herz und Seele, dass 

sie jeden technisch noch so perfekten Gesang 

vergessen lässt. 

Abi Wallenstein & BluesCulture beißen sich 

nicht an stilistischen Vorgaben fest. Solistisch 

vorangetrieben vom Mundharmonika-Maestro 

Steve Baker, der immer wieder unter Beweis 

stellt, dass er zu den Besten und Unterhalt-

samsten seines Faches gehört. Die Fans lieben 

seinen rhythmisch geprägten und sofort er-

kennbaren melodischen Stil, der Elemente aus 

der Blues-Tradition mit Country, Folk, Funk, 

Soul und Jazz scheinbar mühelos miteinander 

verbindet. Auch Rhythmusgeber Martin Rött-

ger trägt mit seinen mal explosiv-kraftvollen, 

dann wieder elastisch-weichen Beats wesent-

lich zur Musik bei. Nachdem er als Cajon-Pio-

nier viel zur heutigen Beliebtheit des Instru-

ments beigetragen hat, ist er mit BluesCulture 

nun wieder zum Schlagzeug zurückgekehrt, 

um mit dessen breiterer Dynamik der Musik 

ein differenzierteres Fundament zu verleihen. 

BluesCulture bietet eine packende Mischung 

aus archaischem Blues und wilden Boogies, 

groovendem Protofunk und herzzerreißenden 

Balladen. Die Musik lebt von dem Wechsel zwi-

schen erstaunlicher Dichte und luftiger Offen-

heit und gibt allen drei Akteuren den Rahmen, 

sich sowohl solistisch als auch im Ensemble-

spiel zu profilieren. (JVE)

TERMIN: Samstag, 10. Februar, 20 Uhr, Mar-
stall Winsen, Karten: 20 €

Abi Wallenstein & BluesCulture
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Reisevortrag „FASZINATION SÜDAFRIKA”



02.02.	±	 OMD
		  Sporthalle, 20 Uhr

08.02.	±	 Nothing But Thieves
		  Sporthalle, 20 Uhr

11.02.	 ±	 Wirtz				  
		  Große Freiheit 36, 20 Uhr

16.02.	±	 Joachim Witt	 		
		  Große Freiheit 36, 20 Uhr

22.02.	±	 Life of Agony			 

		  Gruenspan, 19 Uhr

22.02.	±	 Giant Rooks			 

		  Sporthalle, 20 Uhr

23.02.	±	 Northern Lite			 
		  Uebel & Gefährlich, 20 Uhr

24.02.	±	 Paul Young			 

		  Fabrik, 20 Uhr

01.03.	±	 Nathan Evans			 
		  Fabrik, 20 Uhr

	

UNSER TIPP:
±  03.03. The Rose, Sporthalle Hamburg, 
20 Uhr The Rose ist eine koreanische Indie-

Rock-Band, die aus vier äußerst talentierten 

Mitgliedern besteht: Sänger und Gitarrist 

Woosung, Sänger/Multi-Instrumentalist Do-

joon, Bassist Jaehyeong und Schlagzeuger 

Hajoon. Seit ihrer Gründung sind The Rose für 

ihre explosiven Auftritte bekannt und wurden 

zu einer der gefragtesten Gruppen Koreas.

04./05.03. ±  Olli Schulz & Band		

		  edel-optics.de Arena, 20 Uhr

05.03.	±	 The 1975				  

		B  arclays Arena, 20 Uhr
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WER BIN ICH?
NEUES STÜCK VON YASMINA REZA

Nach den vielgefeierten Gesellschaftskomödi-

en „Dreimal Leben“, „Der Gott des Gemetzels“, 

„Ihre Version des Spiels“ und „Bella Figura“ zeigt 

das St. Pauli Theater das neue Stück der fran-

zösischen Autorin Yasmina Reza „James Brown 

trug Lockenwickler“, das pointiert und sehr ko-

misch die gegenwärtigen Debatten um die Ver-

ständnisprobleme zwischen den Geschlechtern 

und den Generationen aufgreift. 

Diesmal heißt Rezas Hauptthema: Identität. Sie 

stellt Menschen vor, die instabile Identitäten 

haben: Ein junger Mann, er heißt Jacob Hutner, 

glaubt, er sei Céline Dion, imitiert deren Stim-

me – dichtet und komponiert Songs, die er/sie 

als die Dion den Eltern vorträgt. Und er will nicht 

mehr bei seinem Spitznamen Muck genannt 

werden. Er spielt – oder ist? – die verletzliche 

und gefeierte Diva. Sein Freund Philippe, den 

Jacob in der Klinik kennenlernt, dort, wo sie bei-

de geheilt, abgebracht werden sollen von ihrem 

„Wahn“, jemand anderes zu sein, ist ein weißer 

Junge, der glaubt, er sei ein Schwarzer. Auch die 

Eltern von Jacob wissen nicht so recht, wer sie 

sind; und die namenlose Psychiaterin, die sich 

der beiden jungen Männer annimmt, hat auch 

keine kleinen Schwierigkeiten mit sich selbst…

Rezas Stück ist ein wunderbar leichter, ironischer 

Kommentar zur Gegenwart und der nun wirklich 

nicht neuen Frage: Wer bin ich eigentlich? (JVE)

TERMIN: 17. Februar bis 16. März, St. Pauli Thea-
ter, Karten: ab 22 €, www.st-pauli-theater.de

feste feiern! 
AUSSTELLUNG zu ursprüngen der feste

Feste sind eines der wichtigsten kulturanthropo-

logischen Phänomene der Menschheitsgeschich-

te. Sie sind für das menschliche Miteinander von 

essentieller Bedeutung. Die Ausstellung „Fes-

te feiern!“ im Museum für Kunst und Gewerbe 

Hamburg (MK&G) beleuchtet dieses Phänomen. 

Im Mittelpunkt stehen Feste und Feierlichkeiten 

der griechischen und römischen Antike vom 6. 

Jahrhundert v. Chr. bis zum 3. Jahrhundert n. Chr. 

Feste bestehen grundsätzlich aus vier Abschit-

ten: der Prozession, dem Ritual, dem Wettkampf 

und dem gemeinsamen Essen und Trinken. In der 

Schau werden sie durch Bildergeschichten auf 

Amphoren und Schalen, durch Skulpturen, Objek-

te und als Reliefs repräsentiert. Ergänzt werden 

die ausgewählten Objekte aus dem Archäologi-

schen Nationalmuseum Neapel und den Kapito-

linischen Museen in Rom.

Die Ausstellung stellt nicht nur die unterschied-

lichen Elemente und vielfältigen gestalterischen 

Aspekte von Festen der Antike vor, vielmehr  

sind antike Feste Ursprung unserer heutigen 

Festkultur. Für den zeitgenössischen Zugang 

sorgt ein eigens für die Ausstellung produzierter 

Filmessay mit Ausschnitten aus internationalen 

Festen und Festivals. Darüber hinaus präsentie-

ren Studierende der Hochschule für Angewand-

te Wissenschaften Hamburg (HAW) eigene Ar-

beiten in Auseinandersetzung mit den antiken 

Exponaten. (JVE)

TERMIN: 16. Februar bis 25. August, Museum für 
Kunst & Gewerbe, www.mkg-hamburg.de

Konzertübersicht

UNSER TIPP:  
The Rose

Hamburg

„James Brown trug Lockenwickler“



Termine Februar 2024
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Do	 01|02
[AUßERDEM]

LG 9:00 Deutsches Salzmuse-
um, Ferienwerkstatt in den 
Zeugnisferien: Salziger Feri-
endonnerstag – Farbenfrohe 
Aromasteinanhänger, für 
Kinder von 6 bis 12 Jahren, 
Anmeldung unter Tel. (0 41 
31) 7 20 65 13 oder per E-Mail 
an info@salzmuseum.de

LG 15:00 One World Kultur-
zentrum Reinstorf, Kino, 
Kaffee und Kuchen: „Cinema 
Paradiso”, Eintritt frei/Spen-
den willkommen

LG 19:30 mosaique – Haus 
der Kulturen, Philosophischer 
Salon mit Dr. Nicolas Dierks

Fr	 02|02
[KONZERT]

DAN 19:00 Kulturverein Pla-
tenlaase, Musikwohnzimmer

LG 19:00 Museum Lüneburg, 
Alexander Eissele: „Around 
the World”

LG 20:00 One World Kultur-
zentrum Reinstorf, Ekaterina 
Dubkova: „Klassik in Holly-
wood”, Klavierkonzert

LG 20:30 Café Klatsch, blues-
ORGANisation & friends

[THEATER]

LG 19:30 Kulturbäckerei, 
Schauspielkollektiv Neues 
Schauspiel Lüneburg: „Pu-
bertät”, Komödie, Zusatzvor-
stellung

LG 20:00 Libeskind Auditori-
um, Ukrainian Classical Bal-
let: „Schwanensee”

LG 20:00 Theater Lüneburg, 
„Die Dreigroschenoper”, The-
aterstück

[KABARETT]

UE 19:30 Kurhaus Bad Beven-
sen, Olaf Bossi: „Die Ausmist 
Comedy Show”

LG 20:00 Spätcafé im Glo-
ckenhof, Don Clarke – Ein 
Abend mit Don Clarke

[AUßERDEM]

WL 17:00 Restaurant Tiden-
hub Laßrönne, Reisevortrag 
„Faszination Südafrika” von 
Hermann und Lucienne Isen-
berg

DAN 19:30 Kulturverein Pla-
tenlaase, Auf! Der Tresenfrei-
tag

LG 19:30 mosaique – Haus 
der Kulturen, Wohnzimmer-
Quiz mit Viva con Agua

LG 20:00 Walter-Maack-Eis-
stadion Adendorf, Eishockey 
Regionalliga Nord: Adendor-
fer EC – Wunstorf Lions

Sa	 03|02
[PARTY]

DAN 14:00 Kulturverein Pla-
tenlaase, Kinderkarnevals
party mit DJ Mark Frey, 20 
Uhr Karnevalsparty

LG 21:00 Ritterakademie, 
40Up-Party – Das Original

LG 23:00 Salon Hansen, Se-
mester-Abriss-Party

[KONZERT]

WL 19:00 Harms Point Laß-
rönne, Jürgen Kok Trio

LG 19:00 Kulturforum Lüne-
burg, Herzchen & Mijalee: 
„Verliebte Pinguine”

UE 19:30 Vakuum Bad Beven-
sen, Querbeatz

UE 20:00 Neues Schauspiel-
haus Uelzen, TriTonus Ham-
burg

LG 20:00 One World Kultur-
zentrum Reinstorf, Green Ri-
ver Gang: Best of CCR& John 
Fogerty

LG 20:00 Spätcafé im Glo-
ckenhof, Pockets Full of 
Change

LG 20:30 Café Klatsch, Ocea-
nys – The Celtic Sunrise Kon-
zert 

[THEATER]

DAN 14:00 Verdo Hitzacker, 
Conni – Das Zirkus-Musical

LG 20:00 Libeskind Auditori-
um, Die neue Heinz-Erhardt-
Revue

LG 20:00 Theater Lüneburg, 
„Was ihr wollt”, Junges Musi-
cal ab 14 Jahren

LG 20:00 Theater Lüneburg, 
„Wenn die Nacht am tiefs-
ten”, Ein Abend mit Songs 
von Rio Reiser

LG 20:00 Theater Lüneburg, 
„Das Innerste des Schwei-
gens”, Tanzstück
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[AUßERDEM]

LG 14:00 mosaique – Haus 
der Kulturen, Crea Ausstel-
lung, 17 Uhr Vortrag und Füh-
rung durch die Ausstellung, 
auch Sonntag

LG 14:30 Deutsches Salzmu-
seum, Familienführung – He-
xenkraut und Zaubersalz, oh-
ne Anmeldung

WL 14:30 Museum im Mar-
stall Winsen, Historischer 
Film: Lokalseite unten links

LG 15:30 Theater Lüneburg, 
Theatercafé No. 4, Eintritt 
frei

LG 18:30 LKH Arena, Volley-
ball Bundesliga: SVG Lüne-
burg – ASV Dachau

UE 19:30 Kurhaus Bad Beven-
sen, Multivisionsshow mit 
Reinhard Pantke „Kanadas 
Westen/Alaska”

UE 20:00 Theater an der Il-
menau Uelzen, Rhythm of 
the Dance – 25 Jahre Jubilä-
umstournee, mit The Natio-
nal Dance Company

So	 04|02
[KONZERT]

LG 17:00 One World Kultur-
zentrum Reinstorf, Lazy 
Sunday Afternoon: Peace

UE 17:00 Theater an der Ilme-
nau Uelzen, Klassische Phil-
harmonie Bonn: „Femmes”

LG 20:00 Wasserturm Lüne-
burg, Tina Ohlhagen: „A Tri-
bute to Carole King”

[THEATER]

LG 15:00 Libeskind Auditori-
um, Theater Liberi: „Schnee-
königin – das Musical”

DAN 19:00 Kulturverein Pla-
tenlaase, „Frühlingserwa-
chen”, Jugendtheater

[AUßERDEM]

LG 11:00 mosaique – Haus der 
Kulturen, Crea Ausstellung, 
16 Uhr Vortrag und Führung 
durch die Ausstellung

LG 14:00 Ostpreußisches Lan-
desmuseum, „Das passiert 
Ihnen nur einmal im Leben, 
lieber Kollege.” – Die Odyssee 
von Museumsobjekten, die 
aus ihrem Herrenhaus in Est-
land über ein bayrisches 
Schloss nach Lüneburg ge-
langten., Sonntagsführung 
mit Dr. Eike Eckert, Anmel-
dung erforderlich unter Tel. 
(0 41 31) 75 99 50 oder per E-
Mail an bildung@ol-lg.de

LG 15:00 Museum Lüneburg, 
„Wenn jemand eine Reise 
tut…” – Geschichten von Lü-
neburger Reisen und Reisen-
den, Themenführung mit Dr. 
Ulfert Tschirner, ohne An-
meldung

Mo	 05|02
[THEATER]

DAN 10:00 Kulturverein Pla-
tenlaase, „Frühlingserwa-
chen”, Jugendtheater

Di	 06|02
[THEATER]

DAN 10:00 Kulturverein Pla-
tenlaase, „Frühlingserwa-
chen”, Jugendtheater

[LESUNG]

LG 20:00 Kulturforum Lüne-
burg, Roland Jankowsky: 
„Wenn Overbeck kommt…” – 
die Lesung

[AUßERDEM]

LG 14:30 Ostpreußisches Lan-
desmuseum, Museum erle-
ben: „Die Königsberger 
Kunstakademie und ihre 
Lehrer”, Führung mit Dr. Jörn 
Barfod, Anmeldung erforder-
lich unter Tel. (0 41 31) 75 99 
50 oder per E-Mail an info@
ol-lg.de

LG 19:00 Museum Lüneburg, 
Universitätsgesellschaft-
licher Dienstag – 25 Jahre da-
nach: Was ist schiefgelaufen 
in den Projekten mit rus-
sischen Partneruniversi-
täten?, Vortrag und Diskussi-
on mit Martin Gross, Eintritt 
frei, Anmeldung per E-Mail 
an gf@ug-lg.de

LG 19:30 Scala Programmki-
no, Zauber um Zinnober: DE-
FA-Märchenfilm nach einer 
Erzählung von E.T.A. Hoff-
mann, Filmvorführung in der 
Reihe „Nordöstliche Spuren 
im Kino”, in Kooperation mit 
dem Nordost-Institut und 
dem Kulturreferat am Ost-
preußischen Landesmuseum

Mi	 07|02
[AUßERDEM]

LG 15:00 Museum Lüneburg, 
Blutspendetermin des DRK, 
ohne Anmeldung

LG 16:00 Deutsches Salzmu-
seum, Salzige Märchenstun-
de für Kinder von 3 bis 6 Jah-
ren, kostenfrei, ohne Anmel-
dung

UE 18:00 Vakuum Bad Be-
vensen, Come Together, 
Klönschnack

Do	 08|02
[KONZERT]

UE 19:30 Vakuum Bad Beven-
sen, Jazz am Donnerstag

[THEATER]

LG 20:00 Theater Lüneburg, 
Premiere „Monster”, Schau-
spiel ab 14 Jahren

[LESUNG]

LG 18:30 Museum Lüneburg, 
Katja Petrowskaja: „Das Foto 
schaute mich an”, Eintritt 
frei, Anmeldung per E-Mail 
an lias.event@leuphana.de

[AUßERDEM]

LG 15:00 Avacon Netz GmbH 
Lüneburg, Führung durch die 
Sonderausstellung „Als die 
Töne schweben lernten. Ra-
dio hören in den 1920er Jah-
ren” mit Prof. Joachim 
Goerth, kostenfrei

LG 15:00 Ostpreußisches Lan-
desmuseum, „Friedrich der 
Zweite – Aber wer war der 
Erste?”, Kinderclub mit Oskar 
Freitag, für Schulkinder von 6 
bis 12 Jahren, Eintritt frei, An-
meldung unter Tel. (0 41 31) 
75 99 50 oder per E-Mail an 
bildung@ol-lg.de

LG 17:00 One World Kultur-
zentrum Reinstorf, Fab Four 
Kino, auch 19 Uhr, Eintritt 
frei/Spenden willkommen
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Tief und wild wie 
der Mississippi

J.C. und seine Schwester Angelina kommen aus 

England, genauer genommen von der Isle of 

Wight. Sie arbeiten bereits seit über 30 Jahren 

professionell zusammen und haben sich dabei 

international einen großen Namen gemacht. 

Beide begannen in frühen Teenagerzeiten in 

Folk-Clubs zu spielen und entwickelten so ihren 

Sound, der hauptsächlich durch Acoustic Roots, 

Jazz, Folk und Blues beeinflusst ist. 

J.C. & Angelina Grimshaw spielen in ganz Europa 

und ihre Tourneen führten sie auch schon nach 

Russland, Japan und in die USA. 

Sie spielten unter anderem mit so namhaften 

Künstlern wie Warterson/Carthy, Pentangle, Dr. 

John, Buddy Guy und Van Morrison zusammen. 

Außerdem komplettierte J.C. eine Zwei-Jahres-

Welt-Tour mit Midge Ure.

Angelinas Stimme gilt als eine der besten 

weiblichen Bluesstimmen Großbritanniens, ihr 

Timbre erinnert nicht nur zufällig an die große 

Bessie Smith. Jeder Song wird gelebt und gelit-

ten – genauso sollte es ja auch sein bei ehrlicher, 

authentischer, emotionaler Musik. 

Gemeinsam mit ihrem Bruder J.C. Grimshaw 

(voc/accguit/mandoline/slideguit) arbeitet An-

gelina als professionelle Songwriterin, Gitarristin 

und Backingmusikerin. J.C. und Angelinas Musik 

ist so tief und wild wie der Mississippi – dem 

Strom, dem sie viele ihrer musikalischen Einflüs-

se verdanken. Folk, Blues, Cajun-Stomps und 

emotionale „dark“ ballads sind die Markenzei-

chen dieser britischen Ausnahmekünstler. (JVE)

TERMIN: Samstag, 2. März, 20 Uhr, One 
World Kulturzentrum Reinstorf, Karten: 16 
€, Schüler und Studenten 5 €

LG 15:00 kaffee.haus Kalten-
moor, Kinderfasching mit DJ 
und Spielen, für Kinder von 4 
bis 10 Jahren

LG 17:00 Fürstensaal im Rat-
haus Lüneburg, Wahl des 19. 
Schwulen Lüneburger Heide-
königs

UE 20:00 Neues Schauspiel-
haus Uelzen, Monsieur Mo-
mo – Magic, Sondervorstel-
lung

So	 11|02
[KONZERT]

LG 17:00 Ochsenmarkt, Musi-
kuss Festival 2024: Wandel-
konzert mit Hot House, Stierl 
& Füllgrabe, Wolfgang Lührs 
Trio, Eintritt frei

[THEATER]

LG 14:00 Theater Lüneburg, 
„Party für den Fuchs”, Pup-
pentheater ab 4 Jahren

UE 15:00 Theater an der Ilme-
nau Uelzen, „Ronja Räuber-
tochter”, Kinderstück

LG 18:00 Theater Lüneburg, 
„Swingaroo – Die Andrews 
Sisters”, Musical-Revue

LG 18:00 Theater Lüneburg, 
„Das Innerste des Schwei-
gens”, Tanzstück

[AUßERDEM]

LG 11:00 Schloss Bleckede, 
Mit Liebe gemacht – Valen-
tinsmarkt für Kunsthand-
werk und Hochzeitsplanung

LG 14:00 Deutsches Salzmu-
seum, „Süße Pracht – Ein ba-
rockes Zuckerbankett” , Füh-
rung mit Museumsdirektorin 
Dr. Alexandra Hentschel

WL 14:30 Museum im Mar-
stall Winsen, Führung: 
Schlossturm mit der Ausstel-
lung „Reformation und Glau-
benskrieg”

UE 15:00 Kurhaus Bad Beven-
sen, Tanztee mit Eternity

LG 15:00 Museum Lüneburg, 
Wie ernähren wir uns richtig? 
Früher – heute – vielleicht 
morgen? Brauchen wir Nah-
rungsergänzungsmittel?, 
Themenführung mit Rolf-
Dieter Aye, ohne Anmeldung

LG 17:00 One World Kultur-
zentrum Reinstorf, Reihe 
Unsere Geschichten: Aleppo 
heute

Mo	 12|02
[THEATER]

LG 10:00 Theater Lüneburg, 
„Party für den Fuchs”, Pup-
pentheater ab 4 Jahren

[LESUNG]

LG 20:00 Theater Lüneburg, 
Rafik Schami: „Wenn du er-
zählst, erblüht die Wüste”, in 
Kooperation mit Lünebuch

Di	 13|02
[PARTY]

DAN 19:00 Kulturverein Pla-
tenlaase, PingPongParty

[THEATER]

LG 10:00 Theater Lüneburg, 
„Monster”, Schauspiel ab 14 
Jahren

[AUßERDEM]

UE 18:30 Vakuum Bad Beven-
sen, *Spitz* *Pass* *Auf*, 
DIY-Abend mit Würfelein
satz

LG 19:00 Huldigungssaal im 
Rathaus Lüneburg, Feierliche 
Eröffnung des 4. Lüneburger 
Lesefestes: „Literatur als sa-
fe space”, Katrin Hörnlein 
(ZEIT) im Gespräch mit Alex 
Rühle (Kinderbuchautor/SZ) 
und Gabriele Leja (Hanser)

UE 19:00 Kurhaus Bad Beven-
sen, Medizinisches Seminar 
„100 Gelenke und 200 Kno-
chen – Verschleiß und Brü-
che”, Gesundheitsvortrag mit 
Wolf-Peter Weinert

LG 19:00 LKH Arena, Volley-
ball Bundesliga: SVG Lüne-
burg – Baden Volleys SSC 
Karlsruhe

LG 19:00 Museum Lüneburg, 
Universitätsgesellschaft-
licher Dienstag – Der Preis 
des Klimawandels: Besteht 
eine Kompensationspflicht 
für klimabedingte Verluste 
und Schäden?, Vortrag und 
Diskussion mit Prof. Dr. Ale-
xander Stark, Eintritt frei, 
Anmeldung per E-Mail an 
gf@ug-lg.de

[KONZERT]

LG 18:00 Kulturforum Lüne-
burg, Leonie Burgemeister 
(Sopran) & Alan Newcombe 
(Klavier): „Tell Me The Truth 
About Love”, Oper/Broad-
way-Musical/Cabaret

WL 19:00 Harms Point Laß-
rönne, Dr. Meier

UE 19:30 Theater an der Ilme-
nau Uelzen, Kokubu – The 
Drums of Japan: Sound of Li-
ve-Tour 2024

UE 19:30 Vakuum Bad Beven-
sen, The Twang

LG 20:00 Klippo, CATT: 
„Change”

WL 20:00 Marstall Winsen, 
Abi Wallenstein & Blues Cul-
ture

LG 20:00 One World Kultur-
zentrum Reinstorf, Duo Mi-
roir

LG 20:30 Café Klatsch, Still 
Idolz

[THEATER]

LG 19:30 Kulturbäckerei, The-
ater zur weiten Welt: „State 
Of The Union – Eine Ehe in 10 
Sitzungen”, Komödie

LG 20:00 Spätcafé im Glo-
ckenhof, Ziron & Papke: 
„Dead End”, Impro-Comedy

LG 20:00 Theater Lüneburg, 
Premiere „Antigone”, Schau-
spiel nach Sophokles

[LESUNG]

LG 19:00 mosaique – Haus 
der Kulturen, Interaktive Le-
sung: Mehr Funkeln im Dun-
keln – für mehr Lebensfreude 
und Resilienz: Zeichne, was 
dich zum Strahlen bringt!, 
mit Britta Ullrich

[AUßERDEM]

LG 11:00 Schloss Bleckede, 
Mit Liebe gemacht – Valen-
tinsmarkt für Kunsthand-
werk und Hochzeitsplanung, 
auch Sonntag

LG 14:30 Deutsches Salzmu-
seum, „Süße Pracht – Ein ba-
rockes Zuckerbankett” , Füh-
rung mit Museumsdirektorin 
Dr. Alexandra Hentschel

LG 15:00 Deutsches Salzmu-
seum, Neues Angebot: 
Samstags im Museum – Fa-
milienzeit, Offene Familien-
Werkstatt, ohne Anmeldung

Fr	 09|02
[KONZERT]

LG 19:00 Kulturforum Lüne-
burg, J.S. Bach: Matthäus-
Passion, Abschlusskonzert 
der Musikhochschulen Ham-
burg und Lübeck

LG 20:00 One World Kultur-
zentrum Reinstorf, Chris 
Hanson

LG 20:00 Museum Lüneburg, 
A Night At The Museum! Jazz 
Jam Session #1, Hausband 
mit Special Guest: Lennart 
Meyer – Pat Metheny and 
voices, jazzIG-Konzert

LG 20:00 Spätcafé im Glo-
ckenhof, Crossing Strings

LG 20:30 Café Klatsch, 
Cosmopanics & Cut The Cur-
tain

[THEATER]

LG 19:30 Kulturbäckerei, The-
ater zur weiten Welt: „State 
Of The Union – Eine Ehe in 10 
Sitzungen”, Komödie

UE 19:30 Theater an der Ilme-
nau Uelzen, Molières „Tar-
tuffe”, Schauspiel

[KABARETT]

LG 20:00 Salon Hansen, Yo-
rick Thiede: „Tannenecker 
Ouvertüre”

[LESUNG]

LG 19:30 mosaique – Haus 
der Kulturen, „Helena”, Sze-
nische Lesung mit Rebecca 
Junghans, Sita Kotteck, Marit 
Persiel und Veronika Hertlein

[AUßERDEM]

DAN 19:30 Kulturverein Pla-
tenlaase, Auf! Der Tresenfrei-
tag 

LG 20:00 Walter-Maack-Eis-
stadion Adendorf, Eishockey 
Regionalliga Nord: Adendor-
fer EC – Weserstars Bremen

Sa	 10|02
[PARTY]

LG 21:30 Kunstsaal Lüneburg, 
Krönungs-Party „The King 
Has Found His Crown”, Wo-
manDanceReloaded-Special 
zur Wahl des 19. Schwulen 
Lüneburger Heidekönigs

LG 23:00 Salon Hansen, The 
Rhythm Of The 90s

Termine Februar 2024
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J.C. & Angelina Grimshaw



ELEMENT OF CRIME
SO, 04.08.24

NICO SANTOS
SA, 10.08.24 – OPEN AIR 2024 

ADEL TAWIL
SA, 03.08.24 – SPIEGELBILD OPEN AIR 2024 

THE BOSSHOSS
FR, 09.08.24 – TWENTY F**KING YEARS!

MAX GIESINGER
DO, 08.08.24 – SOMMERTOUR 2024 

AUF DEM EVENTGELÄNDE LUHMÜHLEN

AUF DEN SÜLZWIESEN

SARAH CONNOR
SO, 25.08.24

W W W.LUENEBURGER-K ULT URS OMMER .DE
TICKETS AUF UNSERER WEBSITE

Infos & Tickets auf  
unserer website!

Mi	 14|02
[PARTY]

DAN 18:30 Kulturverein Pla-
tenlaase, After-Work-Party 
zu One Billion Rising

[KONZERT]

UE 20:00 Hinterbühne Thea-
ter an der Ilmenau Uelzen, 
„Merci Chérie”, Eine Schla-
gerreise am Valentinstag, mit 
Prof. Dr. Rainer Moritz

[THEATER]

LG 20:00 Theater Lüneburg, 
„Swingaroo – Die Andrews 
Sisters”, Musical-Revue

LG 20:00 Theater Lüneburg, 
„Der Gott des Gemetzels”, 
Schwarze Komödie

[LESUNG]

LG 20:00 Salon Hansen, Poe-
try Slam zur Europawahl, 
Eintritt frei, mit Anmeldung

[AUßERDEM]

LG 9:00 Musikschule Lüne-
burg, Eröffnung des 4. Lüne-
burger Lesefestes für Grund-
schulklassen, mit Alex Rühle 
(Kinderbuchautor/SZ)

LG 16:00 Deutsches Salzmu-
seum, „Süße Pracht – Ein ba-
rockes Zuckerbankett” , Füh-
rung mit Museumsdirektorin 
Dr. Alexandra Hentschel

LG 17:00 Museum Lüneburg, 
Bürgerforum mit Susanne 
Twesten, Eintritt frei, ohne 
Anmeldung

DAN 19:00 Kulturverein Pla-
tenlaase, Solidarische Pro-
vinz

LG 19:30 Museum Lüneburg, 
Bardowick – Ein Handelszen-
trum des frühen Mittelalters, 
Vortrag mit Dr. Mario Pahlow, 
Bezirksarchäologie Lüneburg

Do	 15|02

[PARTY]

LG 19:00 Salon Hansen, 120 
Minuten – Die Mikrodosis 
Disco

[KONZERT]

UE 19:30 Vakuum Bad Beven-
sen, Charly am Donnerstag, 
Offene Bühne

WL 20:00 Marstall Winsen, 
Ensemble Operassion: „Ro-
mantik 2.0”

[THEATER]

LG 10:00 Theater Lüneburg, 
„Was ihr wollt”, Junges Musi-
cal ab 14 Jahren

LG 20:00 Theater Lüneburg, 
„Die Drei von der Tankstelle”, 
Film-Operette

LG 20:00 Theater Lüneburg, 
„Das Innerste des Schwei-
gens”, Tanzstück

[AUßERDEM]

LG 20:00 One World Kultur-
zentrum Reinstorf, Unsere 
Geschichten: „Wir waren das 
dunkle Herz der Stadt – Der 
Untergang des Hamburger 
Gängeviertels” (Teil 1), Film-
projekt in drei Teilen, Teil 2 
am 16.2., Teil 3 am 24.2.

Fr	 16|02
[KONZERT]

DAN 19:00 Kulturverein Pla-
tenlaase, Musikwohnzimmer

UE 19:30 Vakuum Bad Beven-
sen, Dervjani

LG 21:00 Salon Hansen, 
damn!escape, Support: Gun 
Called Britney

[THEATER]

UE 11:00 Theater an der Ilme-
nau Uelzen, „The Comedy of 
Errors”, Schauspiel in eng-
lischer Sprache

LG 19:30 mosaique – Haus 
der Kulturen, Klima-Mono-
loge, mit Publikumsgespräch

LG 20:00 Theater Lüneburg, 
„Was ihr wollt”, Junges Musi-
cal ab 14 Jahren

LG 20:00 Theater Lüneburg, 
„Antigone”, Schauspiel nach 
Sophokles

[KABARETT]

LG 20:00 Spätcafé im Gloc-
ckenhof, Goldfarb & Goldfarb: 
„Kaffee mit Kafka”

[AUßERDEM]

DAN 19:30 Kulturverein Pla-
tenlaase, Auf! Der Tresenfrei-
tag

LG 20:00 LKH Arena, Volley-
ball Bundesliga: SVG Lüne-
burg – SWD Powervolleys Dü-
ren

LG 20:00 One World Kultur-
zentrum Reinstorf, Unsere 
Geschichten: „Wir waren das 
dunkle Herz der Stadt – Der 
Untergang des Hamburger 
Gängeviertels” (Teil 2), Film-
projekt in drei Teilen, Teil 3 
am 24.2.

Sa	 17|02
[PARTY]

LG 22:00 Ritterakademie, 
80s Night
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[KONZERT]

WL 19:00 Harms Point Laß-
rönne, Soltoros

UE 19:30 Hörsaal Musikschu-
le Suderburg, Lucky Loop, 
Dominik Wagner und Chris
toph Reuter

LG 19:30 Pianokirche Lüne-
burg, Joachim Goerke & Mat 
Clasen: „Rivers of Gold”

UE 19:30 Vakuum Bad Beven-
sen, Kuhn Fu

LG 20:00 LKH Arena, Torf
rock: 32. Bagaluten Wieh-
nacht, Nachholtermin

LG 20:00 One World Kultur-
zentrum Reinstorf, Kapelle 
Roxy – das Comeback

LG 20:00 Spätcafé im Glo-
ckenhof, Gregor McEwan – 
going solo

LG 20:30 Café Klatsch, bSite

[THEATER]

DAN 19:00 Kulturverein Pla-
tenlaase, Ziron & Papke: 
„Dead End”, Impro-Comedy

LG 19:00 Schloss Bleckede, 
Melodien aus „Maske in 
Blau” mit dem Theater Lüne-
burg

LG 19:30 Kulturbäckerei, 
Schauspielkollektiv Neues 
Schauspiel Lüneburg: „Pu-
bertät”, Komödie, Zusatzvor-
stellung

LG 20:00 Theater im e.no-
vum, Premiere „Top Dogs”, 
Schauspiel, mit dem Erwach-
senen-Ensemble 1

[KABARETT]

UE 19:30 Kurhaus Bad Beven-
sen, Christine Schütze: „Also, 
mir wäre sie zu dünn…”

[LESUNG]

LG 15:00 Ratsbücherei, 4. Lü-
neburger Lesefest: Lotte 
Schweizer liest aus „Vampir-
tier und die Sache mit den 
Tomaten”, für Kinder ab 7 
Jahren

[AUßERDEM]

LG 11:00 Kinder- und Jugend-
bücherei, 4. Lüneburger Le-
sefest: Zweisprachiges Bil-
derbuchkino „Wild” von Emi-
ly Hughes (Englisch-
Deutsch), Eintritt frei

Jetzt termine 

 abgeben unter

termine@stadtlichter.com
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Der Flohmarktladen 
mit Miet-Regal-System

Täglich neue Angebote! Dies & Das, schöne 
Kleidung, Kindersachen und vieles mehr!

Mo - Fr 10-18 Uhr · Sa 10-16Uhr
Obere Schrangenstr. 7 · 21335 Lüneburg
04131 68 00 236 · moin@tante-troedel.de
www.tante-troedel.de

Dein Flohmarkt-Laden

frühjahrsaktion: 5 für 4! 
miete dein regal für 5 Wochen und zahle nur 4

das angebot gilt bei buchung 
und einzug bis 17.2.2024



LG 11:00 Lünebuch, 4. Lüne-
burger Lesefest: „Quizzt mit 
uns!”, Quiz durch die Litera-
tur und Ausstellung „Von der 
Idee zum Buch”, ab 6 Jahren

LG 14:30 Deutsches Salzmu-
seum, Ein Sülfmeister berich-
tet – Themenführung

LG 17:00 7 Häuser und Mu-
seen der Stadt, Lange Nacht 
der Museen

UE 20:00 Neues Schauspiel-
haus Uelzen, Christian 
Brandes – ein exzellenter 
Zauberkünstler

So	 18|02
[KONZERT]

LG 11:15 Domäne Scharne-
beck, Sonntagskonzert Duo 
Füllgrabe/Stierl (Gitarre/Cello) 
mit Vernissage zur Ausstel-
lung des iranischen Künstlers 
Ebrahim Yaghamaei

UE 15:30 Kurhaus Bad Beven-
sen, Musikschulorchester der 
HfMT Hamburg, Sinfonische 
Aufbrüche mit Brahms & Sin-
fonien von Amy Beach

LG 17:00 Gesellschaftshaus 
Psychiatrische Klinik Lüne-
burg, Musikuss Festival 
2024: Rock-Pop-Ensemble 
Studio One und sinfonisches 
Blasorchester der Wilhelm-
Raabe-Schule, Eintritt frei

LG 17:00 One World Kultur-
zentrum Reinstorf, Duo Leg
no feat. Manfred Seer

LG 18:00 Theater Lüneburg, 
Sinfoniekonzert No. 3, Fauré/
Saint-Saëns/Beethoven

[THEATER]

LG 18:00 Theater Lüneburg, 
„Wenn die Nacht am tiefs-
ten”, Ein Abend mit Songs 
von Rio Reiser

LG 20:00 Theater im e.no-
vum, „Top Dogs”, Schauspiel, 
mit dem Erwachsenen-En-
semble 1

[LESUNG]

LG 15:00 Lünebuch, 4. Lüne-
burger Lesefest: Magdalena 
Sporkmann – „Miss Money – 
Was schlaue Mädchen über 
Geld wissen sollten!”

LG 17:00 Heinrich-Heine-
Haus, 4. Lüneburger Lese-
fest: Katrin Hörnlein: „Eine 
wie sie fehlt in unserer Zeit. 
Erinnerungen an Astrid Lind-
gren”

[AUßERDEM]

DAN 10:00 Kulturverein Pla-
tenlaase, Breakfastclub feat. 
Millady Catering

LG 11:00 mosaique – Haus der 
Kulturen, Veganer Mitbring-
Brunch mit Lüneburg for Ani-
mal Rights

LG 11:00 Scala Programmki-
no, Theater trifft Kino: „The 
Hours – Von Ewigkeit zu 
Ewigkeit”

LG 11:30 Scala-Programmki-
no, 4. Lüneburger Lesefest: 
Filmvorführung „Ronja Räu-
bertochter”

WL 13:00 Museum im Mar-
stall Winsen, Die digitale 
Kinderbauhütte, ab 8 Jahren, 
Teilnahme kostenlos

WL 13:00 Museum im Mar-
stall Winsen, Spinnkreis

Di	 20|02
[LESUNG]

LG 19:30 Heinrich-Heine-
Haus, „Mann vom Meer: Tho-
mas Mann und die Liebe sei-
nes Lebens”, Lesung und Ge-
spräch mit Volker Weider-
mann, Veranstaltung des Lite-
raturbüros Lüneburg und des 
Kulturreferats am Ostpreu-
ßischen Landesmuseum, An-
meldung erforderlich unter 
Tel. (0 41 31) 75 99 50 oder per 
E-Mail an info@ol-lg.de

[AUßERDEM]

LG 14:30 Ostpreußisches Lan-
desmuseum, Museum erle-
ben: „Stinthengste, Krähen-
beißer, Lange Wurst & Co. – 
Ostpreußische Bräuche im 
Wandel”, Führung mit Han-
nah Janowitz, Anmeldung er-
forderlich unter Tel. (0 41 31) 
75 99 50 oder per E-Mail an 
info@ol-lg.de

LG 19:00 Museum Lüneburg, 
Universitätsgesellschaft-
licher Dienstag – Der Lüne-
burger Pakt von 1935. Eine 
Studie zur Kirchengeschichte 
in der NS-Zeit, Vortrag und 
Diskussion mit PD Dr. Tho-
mas Kück, Eintritt frei, An-
meldung per E-Mail an gf@
ul-lg.de

Mi	 21|02
[THEATER]

UE 10:00 Theater an der Ilme-
nau Uelzen, „Hans und Gre-
ta”, Kindermusical

[LESUNG]

LG 20:00 Klippo, Jan Weiler: 
„Älternzeit”

LG 20:00 Salon Hansen, Le-
sebühne Kunst & Frevel – Die 
Jubiläumsshow, mit Jan Tur-
ner, Liefka Würdemann und 
Jörg Schwedler

[AUßERDEM]

LG 12:30 Avacon Netz GmbH 
Lüneburg, Lunchbreak – 
Kurzführung in 15 Minuten 
durch die Sonderausstellung 
„Als die Töne schweben 
lernten. Radio hören in den 
1920er Jahren” mit Kuratorin 
Andrea Kambartel, kosten-
frei

Do	 22|02
[KONZERT]

LG 17:30 Libeskind Auditori-
um, Heavysaurus – Pommes-
gabel Tour 2024

LG 20:00 One World Kultur-
zentrum Reinstorf, Blue 
Nights: Josefine Lindstrand

[THEATER]

LG 18:00 Theater Lüneburg, 
„Annie”, Junges Musikthea-
ter ab 6 Jahren

LG 20:00 Theater Lüneburg, 
„Der Mönch mit der Klat-
sche”, Krimikomödie frei 
nach Edgar Wallace

[LESUNG]

LG 20:00 Lünebuch, Daniel 
Speck: „Yoga Town”

[AUßERDEM]

UE 9:00 Kirchplatz Bad Be-
vensen, Genießertage – 
Bummeln und Schlemmen 
auf dem Wochenmarkt, auch 
Samstag

LG 15:00 Ostpreußisches Lan-
desmuseum, Tiere und Fi-
guren filzen, Kinderclub mit 
Joanna Margner, für Schul-
kinder von 6 bis 12 Jahren, 
Anmeldung unter Tel. (0 41 
31) 75 99 50 oder per E-Mail 
an bildung@ol-lg.de

Auf nach 
Yoga Town

Auf nach „Yoga Town“ heißt es am 22. Febru-

ar bei Lünebuch. Daniel Speck, der mit „Bella 

Germania“ und „Jaffa Road“ die Bestsellerlisten 

stürmte, entführt uns in seinem neuen Roman 

im Jahr 1968 auf einen Hippie-Trail nach Indien. 

Zwei Brüder und zwei Frauen treffen in Rishikesh 

am Fuß des Himalayas auf ihre Idole, die Beatles. 

Und den Pop-Guru-Maharishi. Die vier haben die 

beste Zeit ihres Lebens. Aber nur zwei von ihnen 

kehren zurück.

Daniel Speck, 1969 in München geboren, führt 

uns mit seinen Romanen auf Reisen durch Epo-

chen und Mentalitäten zu uns selbst. Er findet 

Geschichten, Orte und Menschen, deren Schick-

sale ihn inspirieren. 

Der Autor studierte Filmgeschichte in München 

und verfasste Drehbücher, für die er mit dem 

Grimme-Preis und dem Bayerischen Fernseh-

preis ausgezeichnet wurde. 

Seine Romane sind allesamt Bestseller und 

finden höchste Anerkennung bei Kritik und Le-

serschaft. Mit seinen Büchern zeichnet Daniel 

Speck ein vielstimmiges Panorama und baut 

Brücken zwischen den Kulturen. (JVE)

TERMIN: Donnerstag, 22. Februar, 20 Uhr, 
Buchhandlung Lünebuch, Lüneburg, Karten: 
18,70 €

Termine Februar 2024
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LG 18:30 Museum Lüneburg, 
Von alten Schachteln und 
zünftigen Laden – die Bear-
beitung des Interieurs und 
Mobiliars im „Alten Archiv” 
des Lüneburger Rathauses, 
Vortrag mit Dipl.-Rest. Mar-
kus Tillwick, Eintritt frei, oh-
ne Anmeldung

LG 18:30 Museum Lüneburg, 
Am Abendbrottisch – Jung & 
Alt im Gespräch: Was wollen 
wir lernen?, Eintritt frei, Spei-
sen & Getränke gegen Spen-
de, Anmeldung mit Altersan-
gabe per E-Mail an bu-
chungen@museumluene-
burg.de

Fr 23/02
[PARTY]

LG 22:00 mosaique – Haus 
der Kulturen, Silent Disco

[KONZERT]

UE 15:00 Kurhaus Bad Beven-
sen, Edelweiss der Volksmusik

UE 19:30 Vakuum Bad Beven-
sen, Open Stage

LG 20:00 mosaique – Haus 
der Kulturen, Echo Me

LG 20:00 One World Kultur-
zentrum Reinstorf, Fish and 
Scale

LG 22:00 Salon Hansen, Sir 
Bon, AC/DC-Tribute

[THEATER]

LG 19:30 Kulturbäckerei, The-
ater zur weiten Welt: „State 
Of The Union – Eine Ehe in 10 
Sitzungen”, Komödie

LG 20:00 Theater im e.no-
vum, „Top Dogs”, Schauspiel, 
mit dem Erwachsenen-En-
semble 1

LG 20:00 Theater Lüneburg, 
„Swingaroo – Die Andrews 
Sisters”, Musical-Revue

LG 20:00 Theater Lüneburg, 
„Monster”, Schauspiel ab 14 
Jahren

LG 20:00 Theater Lüneburg, 
„Antigone”, Schauspiel nach 
Sophokles

[LESUNG]

DAN 19:30 Kulturverein Pla-
tenlaase, „Utopistan im 
Wendland”, Lesung mit Eli-
sabeth Weydt

LG 20:00 Spätcafé im Glo-
ckenhof, Lappland – Ein Win-
termärchen, Lesung und Vor-
trag mit Tomte Parker

[AUßERDEM]

UE 9:00 Kirchplatz Bad Be-
vensen, Genießertage – 
Bummeln und Schlemmen 
auf dem Wochenmarkt

LG 18:00 Lünestrom, Solar-
Info-Abend, Anmeldung un-
ter Tel. (0 41 31) 87 22 - 7 42 
oder per E-Mail an service@
lünestrom.de

DAN 19:30 Kulturverein Pla-
tenlaase, Auf! Der Tresenfrei-
tag

LG 20:00 Walter-Maack-Eis-
stadion Adendorf, Eishockey 
Regionalliga Nord: Adendor-
fer EC – Salzgitter Icefighters

Sa	 24|02
[PARTY]

DAN 21:00 Kulturverein Pla-
tenlaase, TNT

LG 23:00 Ritterakademie, 
Wir feiern die 80er, 90er & 
2000er

LG 23:00 Salon Hansen, Feel 
Good Inc. – 2000er

[KONZERT]

WL 19:00 Harms Point Laß-
rönne, Luke Bennett

LG 19:00 kaffee.haus Kalten-
moor, La Boduz

LG 19:00 mosaique – Haus 
der Kulturen, Wohnzimmer-
konzert: Liedermacher Len-
non von Seht, 20 Uhr The 
Leroys – Acoustic Alternative 
Trio

UE 19:30 Kloster Medingen, 
Junge Pianisten: Antong Zou

UE 20:00 Neues Schauspiel-
haus Uelzen, Coskun Wup-
pinger Duo

LG 20:00 Theater Lüneburg, 
Maria Baptist & Jan von Kle-
witz – „Facing Duality”, jaz-
zIG-Konzert 

LG 20:00 Wasserturm Lüne-
burg, Folk-Trio JaniPhil: „Im 
Geschehen”

LG 20:30 Café Klatsch, Whys
ker

[THEATER]

UE 15:00 Jahrmarkttheater 
Bostelwiebeck, „Es ist…ein 
Stein!”, für alle ab 4 Jahren

LG 16:00 Theater Lüneburg, 
„Wenn die Nacht am tiefs-
ten”, Ein Abend mit Songs 
von Rio Reiser

LG 19:30 Kulturbäckerei, The-
ater zur weiten Welt: „State 
Of The Union – Eine Ehe in 10 
Sitzungen”, Komödie

LG 20:00 Theater im e.no-
vum, „Top Dogs”, Schauspiel, 
mit dem Erwachsenen-En-
semble 1

[KABARETT]

LG 20:00 Spätcafé im Glo-
ckenhof, Lara Ermer: „Zu-
ckerjokes & Peitsche”

[LESUNG]

UE 19:30 Vakuum Bad Beven-
sen, Ritchy Fondermann/Ole 
Plogstedt, Lesung mit Musik

[AUßERDEM]

UE 10:00 Jabelmannhalle Uel-
zen, 15. Uelzener Handge-
macht-Kunst- und Handwer-
kermarkt, auch Sonntag

LG 14:30 Deutsches Salzmu-
seum, Lust auf Salz – The-
menführung

LG 15:00 LKH Arena, Feuer-
werk der Turnkunst, auch 19 
Uhr

UE 19:00 KuKuK Wetten-
bostel, Heinz Erhardt zum 
115. Geburtstag – Spannende 
Spurensuche in seiner Hei-
matstadt Riga, Historischer 
Vortrag mit Maik Haber-
mann, Anmeldung per E-Mail 
ab kukukwettenbostel@out-
look.de

LG 20:00 One World Kultur-
zentrum Reinstorf, Unsere 
Geschichten: „Wir waren das 
dunkle Herz der Stadt – Der 
Untergang des Hamburger 
Gängeviertels” (Teil 3), Film-
projekt in drei Teilen

LG 21:00 Salon Hansen, Hit 
Bingo – Dropping Hits Not 
Balls

So	 25|02
[KONZERT]

WL 14:30 Schlosskapelle 
Winsen, Jubiläumskonzert: 
Cembalomusik mit Reinhard 
Gräler

UE 15:30 Kurhaus Bad Beven-
sen, Blasorchester des MTV 
Amelinghausen: „Frisch auf”

LG 17:00 One World Kultur-
zentrum Reinstorf, Musikuss 
Festival 2024: Somebody & 
Soul und Schülerband der 
Oberschule am Katzenberg, 
Eintritt frei

[THEATER]

UE 16:00 Neues Schauspiel-
haus Uelzen, Bruckis Pup-
pentheater: „Das Geheimnis 
der Nebelhöhle”

[KABARETT]

UE 19:00 Theater an der Ilme-
nau Uelzen, Berliner Kabarett 
Distel: „Wer hat an der Welt 
gedreht?”, Kabarett ohne ro-
sarote Brille

[AUßERDEM]

UE 9:00 Wandelgang am Kur-
haus Bad Bevensen, Ausstel-
lungsbeginn „Einblicke in die 
Natur- und Pflanzenwelt”, 
Ein großes Diorama und Na-
turaufnahmen von der Jäger-
schaft des Landkreises Uel-
zen, bis 23. März

UE 11:00 Jabelmannhalle Uel-
zen, 15. Uelzener Handge-
macht-Kunst- und Handwer-
kermarkt

LG 14:30 Domäne Scharne-
beck, Tanzcafé

LG 14:30 Museum Lüneburg, 
Fuchs fix gefilzt, Familien-
sonntag

LG 15:00 Museum Lüneburg, 
Moore – Kinder des Wassers, 
Themenführung mit Frank 
Allmer, ohne Anmeldung

Di	 27|02
[PARTY]

DAN 19:00 Kulturverein Pla-
tenlaase, PingPongParty

[KONZERT]

LG 21:00 Salon Hansen, Jona-
than Mummert

[THEATER]

LG 18:00 Theater Lüneburg, 
„Annie”, Junges Musikthea-
ter ab 6 Jahren

[LESUNG]

LG 19:00 Museum Lüneburg, 
Universitätsgesellschaft-
licher Dienstag – Wiederauf-
forstung im Globalen Süden: 
Chancen und Herausforde-
rungen, Vortrag und Diskus-
sion mit Prof. Dr. Jörn Fischer, 
Eintritt frei, Anmeldung per 
E-Mail an gf@ug-lg.de

LG 19:30 Heinrich-Heine-
Haus, Ausgewählt – Michael 
Krüger: „Verabredung mit 
Dichtern”
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Schönes und Leckeres

Kommt einfach einmal vorbei...

„Mann vom Meer”

In der Reihe „Ausgewählt” liest der Autor Volker 

Weidermann am 20. Februar im Heinrich-Heine-

Haus in Lüneburg aus „Mann vom Meer”. Das 

Meer war für Thomas Mann sein Leben lang der 

Ort der Sehnsucht und des verheißungsvollen 

Sogs in die Tiefe. Deutsche Romantik und To-

dessehnsucht – und Ort der Befreiung von den 

Konventionen, den politischen, literarischen, 

erotischen Zwängen des bürgerlichen Lebens. 

Ort der Freiheit und des wahren Ich. 

Volker Weidermann schreibt mit Leichtigkeit 

und Humor, mit Wärme und großer Klarheit über 

den Nobelpreisträger, über seine Sehnsucht und 

seine Lieben. Sein Buch ist die Geschichte eines 

deutschen Jahrhunderts, es ist die Biografie 

eines großen Schriftstellers und seiner Familie, 

vor allem aber ist es ein Roman über das Dunkle, 

Glänzende, Bedrohliche, Verlockende, Befrei-

ende – über Thomas Mann und das Meer.

Volker Weidermann, geboren 1969 in Darmstadt, 

war Gastgeber des Literarischen Quartetts im 

ZDF. Seit 2021 leitet er das Feuilleton der Zeit. 

Er ist Autor zahlreicher Bücher, unter anderem 

„Ostende. 1936, Sommer der Freundschaft“ 

und „Träumer. Als die Dichter die Macht über-

nahmen“ und Herausgeber der Reihe „Bücher 

meines Lebens“. (JVE)

TERMIN: Dienstag, 20. Februar, 19:30 Uhr, 
Heinrich-Heine-Haus, Lüneburg, Karten: 13 
€ über das Literaturbüro Lüneburg

Volker Weidermann



Molières 
„Tartuffe”

In einer Zeit allgemeiner Verunsicherung hat sich 

Tartuffe als Verfechter moralischer Tugenden 

und als Ratgeber auf die komplexen Fragen des 

Alltags in das Haus eines wohlhabenden Bürgers 

eingeschlichen. 

Der Gastgeber Orgon ist dankbar für Tartuffes 

Erklärungen und glaubt fest an seine einfachen 

Wahrheiten. Er preist ihn als uneigennützigen 

Freund der Familie, verehrt und beschenkt ihn 

wie einen gottgesandten Propheten. 

Den übrigen Hausgenossen gilt der von der Stra-

ße aufgelesene Hungerleider allerdings nicht als 

weiser Helfer, sondern als betrügerischer Schein-

heiliger, dem es nur um Macht und Geld geht. 

Wird es der Familie gelingen, ihr Haus aus den 

Händen des trickreichen Manipulators Tartuffe 

zurückzugewinnen?

Wer sind heute unsere Tartuffes? Und wer trägt 

die Verantwortung dafür, wenn sich in der Welt 

Lügen und Manipulation immer häufiger ver-

breiten? 

Gehört nicht zu jeder Täuschung immer auch ei-

ner, der bereit ist, sich täuschen zu lassen? Wo-

her rührt unser Wunsch, an die Tartuffes dieser 

Welt zu glauben?

Mit viel Humor und Situationskomik wird Mo-

lières unsterblicher Klassiker als ein Spiel über 

Schein und Sein, über Täuschung und Selbstbe-

trug erzählt. Es spielt das Theater Poetenpack. 

(JVE)

TERMIN: Freitag, 9. Februar, 19:30 Uhr, The-
ater an der Ilmenau Uelzen, Karten: VVK 20 
€, AK 22 €

Termine Februar 2024
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Mi	 28|02
[AUßERDEM]

LG 18:30 Ostpreußisches Lan-
desmuseum, „Zwischen 
Zweifel und Glauben: Ernst 
Wiechert und Hans Graf von 
Lehndorff”, Vortrag von 
Klaus Weigelt, Anmeldung 
erforderlich unter Tel. (0 41 
31) 75 99 50 oder per E-Mail 
an info@ol-lg.de

Do	 29|02
[KONZERT]

UE 19:30 Theater an der Ilme-
nau Uelzen, The World of 
Musicals

[THEATER]

LG 10:00 Theater Lüneburg, 
„Monster”, Schauspiel ab 14 
Jahren

LG 22:00 Theater Lüneburg, 
Somnambar – Late-Night-
Show & Bar im T.NT-Foyer

[KABARETT]

LG 20:00 Salon Hansen, 
Kinan Al: „Man kann nicht al-
les haben”

[AUßERDEM]

LG 15:00 Avacon Netz GmbH 
Lüneburg, Führung durch die 
Sonderausstellung „Als die 
Töne schweben lernten. Ra-
dio hören in den 1920er Jah-
ren” mit Prof. Joachim 
Goerth, kostenfrei

LG 15:00 One World Kultur-
zentrum Reinstorf, Kino – 
Kaffee – Kuchen: „Il Posti-
no”, Eintritt frei/Spenden 
willkommen

LG 19:00 Kunstsaal Lüne-
burg, Ausstellungseröffnung 
von Karin Greife, Soraya 
Wüllner, Jakob Knopp und 
Rainer Söhl, Ausstellung bis 
3. März

LG 19:00 Museum Lüneburg, 
Krieg im Nahen Osten – Hin-
tergründe und Ursachen. 
Kann es einen Weg zum Frie-
den zwischen Israelis und Pa-
lästinensern geben?, Vortrag 
des Friedensbündnisses Lü-
neburg mit Dr. Shir Hever, po-
litischer Ökonom und Journa-
list, Eintritt frei

LG 20:00 Brauhaus Nolte, 
Return of the Roxy – Kino im 
Saal: „Remake, Remix, Rip-
Off – Kopierkultur und das 
türkische Pop-Kino”, Eintritt 
frei/Hutkasse

LG 20:00 Lünebuch, Bücher
abend mit Annemarie Stol-
tenberg

März

Fr	 01|03
[KONZERT]

UE 19:30 Hörsaal Musikschu-
le Suderburg, Streichquartett 
„Die Goldene Tafel”: Musik 
zur Passionszeit

UE 19:30 Vakuum Bad Beven-
sen, Skaramanga

[THEATER]

LG 10:00 Theater Lüneburg, 
„Monster”, Schauspiel ab 14 
Jahren

UE 19:30 Jahrmarkttheater 
Bostelwiebeck, „Bye Bye 
Moon – eine wahre Geschich-
te”

LG 19:30 Kulturbäckerei, The-
ater zur weiten Welt: „State 
Of The Union – Eine Ehe in 10 
Sitzungen”, Komödie

Sa	 02|03
[PARTY]

LG 21:00 Ritterakademie, 
40Up-Party – Das Original

[KONZERT]

LG 15:00 Theater Lüneburg, 
Familienkonzert II, Die Mol-
dau, ab 4 Jahren

LG 17:00 Crato-Villa, Lüne-
burger Villenkonzerte – Mu-
sik & Architektur, Goldberg-
Variationen J.S. Bach-Haus, 
mit Satoko Kato (Klavier)

WL 19:00 Harms Point Laß-
rönne, Frollein Motte Duo

LG 20:00 Kulturforum Lüne-
burg, KlangEffekt 2.0: „a cra-
zy show”, Film- und Serien-
hits

LG 20:00 One World Kultur-
zentrum Reinstorf, JC & An-
gelina Grimshaw

LG 20:30 Café Klatsch, LATE

[THEATER]

UE 19:30 Jahrmarkttheater 
Bostelwiebeck, hidden 
shakespeare, Improtheater

LG 19:30 Kulturbäckerei, The-
ater zur weiten Welt: „State 
Of The Union – Eine Ehe in 10 
Sitzungen”, Komödie

LG 20:00 Theater im e.no-
vum, „Top Dogs”, Schauspiel, 
mit dem Erwachsenen-En-
semble 1

LG 20:00 Theater Lüneburg, 
„Die Drei von der Tankstelle”, 
Film-Operette

LG 20:00 Theater Lüneburg, 
„Die Vermessung der Welt”, 
Puppentheaterstück

[KABARETT]

UE 20:00 Neues Schauspiel-
haus Uelzen, Marco Tschirp-
ke: „Empirisch belegte Bröt-
chen”

[LESUNG]

LG 20:00 Spätcafé im Glo-
ckenhof, Kati von Schwerin: 
„Berlin? Ja, wir hatten mal 
was”

So	 03|03
[KONZERT]

LG 16:00 Saal am See Barum, 
Musikuss Festival 2024: 
Noordlücht-Trio, Chor der 
Hermann-Löns-Grundschule, 
„De lütten Sülfmeister” und 
Lesungen von Günther Wa-
gener und Christine Mar-
quardt, Eintritt frei

LG 17:00 Musikschule Lüne-
burg, Kammerkonzert No. 4, 
Welt- und Zeitreise

[THEATER]

LG 14:00 Theater Lüneburg, 
„Pettersson und Findus”, 
Puppentheater, ab 4 Jahren, 
auch 16 Uhr

LG 18:00 Theater Lüneburg, 
„Antigone”, Schauspiel nach 
Sophokles

LG 19:30 Kulturbäckerei, 
Schauspielkollektiv Neues 
Schauspiel Lüneburg: „Pu-
bertät”, Komödie, Zusatzvor-
stellung

LG 20:00 Theater im e.no-
vum, „Top Dogs”, Schauspiel, 
mit dem Erwachsenen-En-
semble 1

[AUßERDEM]

UE 10:00 Vakuum Bad Be-
vensen, Kreativmarkt

LG 14:00 Ostpreußisches Lan-
desmuseum, „Wandel der Stile 
– Wandel der Themen”, Sonn-
tagsführung mit Dr. Gisela Aye, 
Anmeldung erforderlich unter 
Tel. (0 41 31) 75 99 50 oder per 
E-Mail an bildung@ol-lg.de

WL 14:30 Museum im Mar-
stall Winsen, Vortrag und 
Führung zum Ende der Son-
derausstellung: „Goldschmie-
dehandwerk und Trachten-
schmuck”, mit Fred Caesar 
und Ilona Johannsen

Mo	 04|03
[KONZERT]

LG 10:00 Musikschule Lüne-
burg, Familienkonzert II, Die 
Moldau, ab 4 Jahren

[THEATER]

LG 10:00 Theater Lüneburg, 
„Pettersson und Findus”, 
Puppentheater, ab 4 Jahren

Di	 05|03
[THEATER]

LG 20:00 Theater Lüneburg, 
„Antigone”, Schauspiel nach 
Sophokles

[AUßERDEM]

LG 14:30 Ostpreußisches Lan-
desmuseum, Museum erleben: 
„Der Künstlertreff in Klein Ku-
ren. Degner, Domscheit und 
Co.”, Vortrag mit Jan Rüttinger, 
Anmeldung erforderlich unter 
Tel. (0 41 31) 75 99 50 oder per 
E-Mail an info@ol-lg.de

Mi	 06|03
[AUßERDEM]

UE 18:00 Vakuum Bad Be-
vensen, Come Together, 
Klönschnack

Do	 07|03
[THEATER]

LG 20:00 Theater Lüneburg, 
Ohnsorg Theater: „Der letzte 
Pinguin”, Komödie auf Platt- 
und Hochdeutsch

[KABARETT]

LG 20:00 Klippo, Nikita Mil-
ler: „Im Westen viel Neues”

LG 20:00 Kulturforum Lüne-
burg, Jan van Weyde: „Wey-
der geht’s!”

WL 20:00 Marstall Winsen, 
Tina Teubner: „Wenn Du 
mich verlässt, komm ich mit”

[AUßERDEM]

LG 19:30 mosaique – Haus 
der Kulturen, Philosophischer 
Salon, mit Dr. Nicolas Dierks

Nachts im SaLü
Jeden 1. Freitag
im Monat
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Unterhaltung DVD

ABENTEUERLICH Nach dem Riesenerfolg von 

„Checker Tobi und das Geheimnis unseres Pla-

neten” mit über 500.000 Zuschauern kommt 

endlich der zweite, noch spannendere Kinofilm 

des beliebten KiKA-Moderators auf die großen 

Leinwände: In „Checker Tobi und die Reise zu 

den fliegenden Flüssen” dreht sich alles um eine 

geheimnisvolle Schatzkiste, die Tobi eines Tages 

erhält. Doch die Kiste ist verschlossen, und nur 

eine Person hat den Schlüssel: Marina – Welt-

umseglerin und Tobis beste Freundin aus Kin-

 
CHECKER TOBI  

UND DIE REISE ZU DEN  
FLIEGENDEN FlÜSSEN

dertagen. Aber wo steckt sie? Mit der Suche nach 

ihr beginnt auch Tobis neuestes Abenteuer. Die 

Reise führt ihn nach Vietnam in die größte Höhle 

der Welt, in die berühmte Halong-Bucht mit ihren 

tausenden Karstinseln, über das stürmische süd-

chinesische Meer, zu Pferde-Hirten in der mongo-

lischen Steppe und zu Indigenen im Amazonas-

Regenwald Brasiliens. Immer mit einem Ziel vor 

Augen: Das Rätsel zu lösen und die mysteriösen 

fliegenden Flüsse zu finden. �

� ab 5. Feb. digital, ab 8. Feb. auf DVD/Blu-ray

Ein dokumentarischer 

Abenteuerfilm  

zum Staunen,  

Nachdenken und Lachen

HÖR AUF ZU LÜGEN
 
BERÜHREND Der erfolgreiche Romanautor Sté-

phane Belcourt kehrt zum ersten Mal seit seiner 

Jugend in seine Heimatstadt zurück. Als lokale 

Berühmtheit wurde Stéphane als neuer Mar-

kenbotschafter zum 200-jährigen Jubiläum einer 

Cognac-Marke eingeladen. Kurz nach seiner An-

kunft muss er feststellen, dass Lucas, einer der 

Verantwortlichen des Unternehmens, der Sohn 

seiner ersten großen Liebe Thomas ist. Eine Be-

gegnung, die in Stéphane lebhafte Erinnerungen 

weckt. Während er sich dem Schmerz über die 

verlorenen Jahre stellt, beginnt er mit Lucas‘ Un-

terstützung, die Wunden seiner Vergangenheit 

zu heilen. � ab 23. Feb. auf DVD/digital

WANTED MAN
 
KNALLHART Nach dem Tod einiger DEA-

Agenten bei einer Kartell-Schießerei wird der in 

die Jahre gekommene und eigensinnige Polizist 

Mike Johansen nach Mexiko geschickt, um die 

einzige Augenzeugin in die Vereinigten Staaten 

zu eskortieren. Als sie jedoch in einen Hinterhalt 

geraten und herausfinden, dass Amerikaner für 

die Attacke auf die Agenten verantwortlich sind, 

stellt sich die Frage, wem sie noch vertrauen 

können... Action-Fans erwartet die volle Ladung 

Dolph Lundgren: Er kehrt nicht nur zurück vor die 

Kamera, sondern zeichnet sich auch als Regis-

seur, Produzent und Co-Drehbuchautor verant-

wortlich. � ab 15. Feb. auf DVD/Blu-ray

DUMB Money
 
TEMPOREICH YouTuber Keith Gill alias Roaring 

Kitty ist Finanzanalyst und untersucht in einer 

für sich selbst erstellten Analyse die Aktie von 

GameStop, der Ladenkette für Videospiele, und 

befindet, dass sie unterbewertet sei. Zeit, dies 

zu ändern. Im Januar 2021 steckt er all seine Er-

sparnisse in die Aktie und lässt die Außenwelt 

über Social Media daran teilhaben. Plötzlich 

gehen seine Beiträge viral. Aus einem Aktien-

tipp ist eine Bewegung geworden. Alle werden 

unfassbar reich. Während die Werte der Klein-

anleger durch die Decke gehen, machen die 

Hedgefonds-Manager Plotkin, Cohen und Griffin 

täglich Verluste. � ab 16. Feb. dig./DVD/Blu-ray



F
o

t
o

s
 W

a
rn

er
 B

ro
s.

, 
C
u
ri
o
sa

fi
lm

s 
G
a
u
m

o
n
t 

F
ra

n
ce

2
 C

in
em

a
/C

a
ro

le
 B

et
h
u
el

, 
C
a
m

in
o
 F

il
m

ve
rl
ei

h

job & karriere

42  |  Februar 2024  |  www.stadtlichter.com

dune: Part two
Geschichte der mythischen Reise von Paul Atreides, der sich auf einen Rachefeldzug gegen die verschwörer begibt 

EPISCH Die Saga geht weiter: Der preisgekrönte 

Filmemacher Denis Villeneuve widmet sich mit 

„Dune: Part Two“ dem nächsten Kapitel von 

Frank Herberts gefeiertem Roman „Der Wüs

tenplanet“. Der Cast wurde noch einmal mit 

zahlreichen internationalen Stars verstärkt. Der 

Film ist der mit Spannung erwartete Nachfol-

ger des 2021 mit sechs Oscars ausgezeichneten 

Der mit Spannung 

erwartete Nachfolger 

des oscarprämierten 

Films „Dune” von 2021 

„Dune“. Das Leinwand-Epos setzt die Adaption 

von Frank Herberts gefeiertem Bestseller „Der 

Wüstenplanet“ fort. Zu sehen sind darin sowohl 

bereits aus dem ersten Teil bekannte als auch 

neue Stars, darunter Oscar-Kandidat Timothée 

Chalamet. „Dune: Part Two“ erzählt die Ge-

schichte der mythischen Reise von Paul Atrei-

des, der sich mithilfe von Chani und den Fremen 

auf einen Rachefeldzug gegen die Verschwörer 

begibt, die seine Familie vernichtet haben. Der 

junge Paul steht vor der Wahl zwischen der Lie-

be seines Lebens und dem Schicksal des gesam-

ten Universums. Mit allen Mitteln aber muss er 

versuchen, eine schreckliche Zukunft zu verhin-

dern – eine Zukunft, die niemand außer ihm vor-

hersehen kann. � ab  29. Februar

LINOLEUM
 
KOMÖDIE Der leidenschaftliche, aber erfolglose 

Wissenschaftler Cameron stürzt in eine Midlife-

Crisis. Ein neuer Nachbar bringt sein ruhiges 

Vorstadtleben durcheinander. Seine Karriere im-

plodiert, seine Ehe steht vor dem Scheitern. Als 

eines Morgens die Überreste einer abgestürzten 

Raumkapsel in Camerons Garten liegen, macht 

er das, was er am besten kann: Er baut in der 

Garage eine Mondrakete. � ab 15. Februar

eine million  
minuten

 
DRAMA Als Nina eines Abends beim Zubettge-

hen sagt: „Ach Papa, ich wünschte, wir hätten 

eine Million Minuten. Nur für die ganz schönen 

Sachen, weißt du?“, bekommt Wolf Küper eine 

Ahnung davon, dass eine Million gemeinsam 

verbrachter Minuten sehr viel wertvoller sein 

könnten als eine glänzende Karriere. � ab 1. Feb.

geliebte köchin
 
ROMANZE 1885. Seit 20 Jahren steht die begna-

dete Köchin Eugénie im Dienst des legendären 

Gourmets Dodin Bouffant und kreiert mit ihm 

köstliche Gerichte. Aus der gemeinsamen Zeit 

in der Küche und der Leidenschaft für das Ko-

chen ist über die Jahre weit mehr als nur eine 

Liebe fürs Essen erwachsen. Doch Eugénie hegt 

keinerlei Absichten, Dodin zu heiraten. Also be-

schließt er, für sie zu kochen. � ab  8. Februar

Kino



„Jugend forscht“
100 Nachwuchstalente treten zum Regionalwettbewerb Lüneburg an

job & karriere

Zum diesjährigen Regionalwett-

bewerb von „Jugend forscht“ bzw. 

„Schüler experimentieren“ am 8. 

und 9. Februar haben sich 100 Jung-

forscherinnen und Jungforscher aus 

Niedersachsen angemeldet. Der 

Wettbewerb findet an der Leuphana 

Universität Lüneburg auf Einladung 

der Software-Experten von Körber 

statt, die die Veranstaltung seit 20 

Jahren organisieren und durchführen.

Die beliebtesten Fachgebiete beim 

diesjährigen „Jugend forscht“-Re-

gionalwettbewerb sind Chemie (16 

Arbeiten), Technik (12 Arbeiten) und 

Mathematik/Informatik (10 Arbei-

ten). Insgesamt werden 34 Mädchen 

und 66 Jungen 56 Projekte vorstellen.

„Wir freuen uns über die konstant 

hohen Anmeldezahlen für unseren 

Regionalwettbewerb und das damit 

verbundene nach wie vor große In-

teresse junger Menschen an natur-

wissenschaftlich-technischen Fra-

gestellungen“, sagt Dirk Ebbecke, 

Patenbeauftragter „Jugend forscht“ 

im Körber-Geschäftsfeld Pharma. 

„Mit unserer langjährigen Unter-

stützung des Nachwuchswettbe-

werbs wollen wir junge Talente 

ermutigen zu forschen, zu experi-

mentieren – und sich einen Kopf zu 

machen.“

Am Wettbewerbstag, 8. Februar, 

stellen die Teilnehmenden ihre Pro-

jekte einer interdisziplinär besetz-

ten Expertenjury im Hörsaalgang 

der Leuphana Universität vor. Am 

9. Februar ist die Wettbewerbsaus-

stellung für das breite Publikum 

geöffnet, bevor die Sieger in einer 

Feierstunde gekürt werden, zu der 

Vertreter aus Politik und Schule ein-

geladen sind.

Die Gewinner des Regionalwettbe-

werbs Lüneburg ziehen anschließend 

in den niedersächsischen Landes-

wettbewerb weiter. Er wird vom 11. 

bis 13. März in Clausthal-Zellerfeld 

(„Jugend forscht“) und Einbeck 

(„Schüler experimentieren“) statt-

finden. Die besten Teilnehmer aus 

Clausthal-Zellerfeld qualifizieren 

sich für das große „Jugend forscht“-

Bundesfinale vom 30. Mai bis 2. Juni 

in Bremen. (KP)
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Ausbildung

mit Perspektive!

Wir machen den Weg frei.Morgen kann kommen.

Jeweils ab dem 1. August bieten wir folgende Ausbildungen an: 

 Bankkaufl eute (m/w/d)
 Kaufl eute (m/w/d) im Digitalisierungsmanagement
 Kaufl eute (m/w/d) im Dialogmarketing
 Duales Studium zum Bachelor of Arts in Banking and Finance (B.A.) 

Mehr zu unseren abwechslungsreichen Ausbildungs-
berufen erfahren Sie auf unserer Homepage. 
Bewerben Sie sich jetzt direkt über unser 
Bewerbungsportal auf

www.vblh.de/ausbildung
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Azubi-Messe „Schichtwechsel”

Mehr als 200 Besucherinnen und 

Besucher kamen im Januar zur 

zweiten Auflage der Interaktiven 

Azubi-Messe ins Klinikum Lüne-

burg. Zahlreiche Mitarbeitende 

der verschiedenen Berufsgruppen 

hatten dafür im Foyer und auf 

den Fluren des Erdgeschosses alle 

wichtigen Bereiche eines Kranken-

hausbetriebes sehr authentisch 

nachgebaut. 

„Einige Schülerinnen und Schüler 

haben schon eine sehr klare Vor-

stellung, dass sie im Krankenhaus 

arbeiten möchten und überlegen 

jetzt, welcher Bereich der richtige 

für sie wäre“, weiß Theresia Jaffke, 

stellvertretende Pflegedirektorin 

des Klinikums. „Dabei können wir 

ihnen helfen, indem wir sie einla-

den, einfach mal selbst Dinge aus-

zuprobieren.“

So konnten die Besucher Vitalzei-

chen messen, Verbände wickeln 

oder sogar eine Operation simu-

lieren. „Die Messe soll für alle ein 

besonderes Erlebnis sein. Wir ha-

ben hier sowohl jüngere Schüle-

rinnen und Schüler ab Klasse 5 als 

auch Ältere, die gezielt nach einem 

Ausbildungsberuf suchen“, erklärt 

Sandrina Kruppa aus der Personal-

abteilung.

„Viele wollten auch ihren Wunsch, 

in die Pflege zu gehen, absichern 

und stellten sehr konkrete Fragen 

zur Ausbildung und was sie dort 

erwartet“, ergänzt Theresia Jaff-

ke. Dabei halfen den Besuchern 

die Gespräche mit den jetzigen 

Azubis, die an den Ständen zu Ak-

tionen einluden und Fragen beant-

worteten. 

Im Hörsaal lud Jasmin Hartel, Lei-

terin der Berufsfachschule für 

Pflegeberufe des Städtischen Kli-

nikums, die Schüler zu einer ersten 

Unterrichtseinheit ein. „Es ist toll, 

wie viele Leute hier waren und 

viele interessierte Fragen gestellt 

haben“, freut sich die Schulleite-

rin. „Man merkt, dass es für viele 

ein Erlebnis ist, im Krankenhaus 

hinter die Kulissen zu schauen.“ 

Die nächste Gelegenheit dazu gibt 

es am Donnerstag, 8. Februar, 

in der Zeit von 17 bis 19 Uhr beim 

Schichtwechsel, einer Veranstal-

tung, die noch einmal gezielt die 

Pflegeausbildung vorstellt. (GHL)



Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Empfohlener Schulabschluss: mittlere Reife

Verdienst:	 1. Ausbildungsjahr – 1068,-€

	 2. Ausbildungsjahr – 1118,-€

	 3. Ausbildungsjahr – 1164,-€

Lieblingsfächer: Sport, Mathe, Chemie/Biologie

Das solltest Du mitbringen: Spaß am Sport, Flexibilität, Verantwortungs

bewusstsein, Freude am Umgang mit Menschen, technisches Verständnis

Perspektiven: Weiterbildung zum Meister für Bäderbetriebe, Fortbildung 

zum Ausbilder, Fortbildung im Bereich Kurse

Benefits: Flexible Arbeitszeiten, abwechslungsreicher Beruf, 

kostenloser Eintritt ins SaLü, fantastisches Team, keine Büroarbeit

Du solltest diesen Beruf bei uns erlernen, weil…
… du am Ende mit heldenhaften Skills flexen kannst - Du kannst Leben retten!

… Sport und Schwimmen in deinen Arbeitsalltag integrieren kannst.

… es kaum einen abwechslungsreicheren Beruf gibt.

Du passt in unser Unternehmen, wenn …
… du gern Verantwortung übernimmst.

… du ein Alltagsheld werden möchtest.

Du kannst dich auf diese Tätigkeitsbereiche freuen: 
Wasserviertel (Wellenbad), Siederei (Sauna), Freibad, Schwimmkurse, 

Aquafitness und Wassertechnik, Kasse und Empfang

Ansprechpartner: Florian Sonntag

Telefon: 04131 723 246 · E-Mail: bewerbung@salue.info

Im SaLü erwartet dich eine der abwechslungsreichsten Ausbildungen, die viele noch gar 

nicht kennen: Fachangestellte für Bäderbetriebe

Als angehende/r Fachangestellte/r für Bäderbetriebe sorgst du nicht nur für die 

Sicherheit am Schwimmbecken, sondern bist auch Held/in, der/die kleinen Was-

serratten das Schwimmen beibringt. Du spielst eine entscheidende Rolle bei den 

Kursen. Von motivierenden Wasser-Workouts bis hin zu Baby-Schwimmkursen – du 

sorgst für das Wohlbefindens der Badegäste und bindest Sport in deinen Arbeitsall-

tag ein. Doch du tauchst nicht nur in die faszinierende Welt des Wassers ein. Auch 

die beeindruckende Wassertechnik ist ein Teil dieser aufregenden Ausbildung. Hier 

erwarten dich sprudelnde Fontänen und jede Menge High-Tech. An den modernen 

Filtersystemen und energie- und ressourcensparenden Wasserkreisläufen lernst du, 

wie die modernsten Anlagen der Branche funktionieren! In der Salztherme Lüneburg 

und dem Freibad Hagen geht es nicht nur um einen Job, sondern um Berufung. Die 

Ausbildung öffnet Türen zu Schwimmbädern und einer spannenden und erfüllenden 

Karriere. Also, schnapp dir deine Schwimmbrille und mach dich bereit für einen beruf-

lichen Sprung ins kühle Nass der Fachangestellten für Bäderbetriebe!

ausbildung: Fachangestellte für 
Bäderbetriebe (M/W/D)

„Manchmal fühlt sich das 
Arbeiten hier gar nicht wie 
arbeiten an, sondern eher 
wie Zeit mit Freunden.“

Handwerkskammer 
erhält Fördermittel 
von gut 11 Millionen 
Euro
Kultusministerin Julia Willie Ham-

burg hat im Januar im Technologie-

zentrum der Handwerkskammer 

Braunschweig-Lüneburg-Stade 

Bewilligungsbescheide in Höhe 

von knapp über 11 Millionen Euro 

an Kammerpräsident Detlef Bade 

überreicht. Die Gesamtsumme 

setzt sich zusammen aus den För-

dermitteln für die Überbetriebliche 

Lehrlingsunterweisung (4,42 Mio. 

Euro), die Ausstattung der Werk-

stätten (704.000 Euro) sowie den 

Bau des Werkstattzentrums 2 in 

Lüneburg (5,93 Mio. Euro).

Die landesseitige Förderung der 

Überbetrieblichen Lehrlingsun-

terweisung (ÜLU) befindet sich 

damit in Niedersachsen wieder 

auf dem Niveau der Bundesförde-

rung. Ermöglicht wird dies durch 

die Mittel aus dem Europäischen 

Sozialfond ESF Plus sowie die im 

zweiten Nachtragshaushalt 2023 

beschlossene Anhebung der Lan-

despauschalen. Auch für das lau-

fende Jahr ist die Finanzierung mit 

den erhöhten Pauschalen sicherge-

stellt. Die ÜLU gilt als die „verlän-

gerte Werkbank“ der Betriebe und 

ist neben den Ausbildungsbetrie-

ben und berufsbildenden Schulen 

die dritte Säule im dualen Ausbil-

dungssystem. Lehrlinge erfahren 

hier betriebsbegleitende Ausbil-

dungsinhalte, die vertiefend sowie 

praxisorientiert gestaltet sind, und 

zusätzliche Fertigkeiten, für die im 

Betrieb oft Zeit und Raum fehlen. 

Darüber hinaus wird die Ausstat-

tung in den Technologiezentren 

Braunschweig, Stade und Lüneburg 

gefördert. Zugleich ist der Bescheid 

für die Errichtung eines neuen 

Werkstattzentrums in Lüneburg 

mit knapp 6 Millionen Euro die in 

diesem Zusammenhang höchste 

in einem Bescheid je ausgewiesene 

Summe. Der Neubau soll künftig 

fünf Bauhallen für Maurer-/innen 

und Zimmer-/innen sowie zwei 

Werkstätten für Tischler-/innen 

beinhalten.

Kultusministerin Hamburg betont: 

„Mit Amtsantritt haben wir zu-

gesagt, die Mittel für die Überbe-

triebliche Lehrlingsunterweisung 

anzuheben, und das haben wir 

eingelöst. Die Landesregierung 

steht zur dualen Berufsausbildung 

und zur Gleichwertigkeit zwischen 

akademischer und beruflicher Bil-

dung. Gemeinsam mit den Kam-

mern möchten wir die Ausbildung 

attraktiv gestalten und sie auf 

einem modernen, hohen tech-

nischen Niveau vorhalten, um ei-

nen hohen Ausbildungsstandard 

zu gewährleisten.“

Kammerpräsident Detlef Bade 

erklärt: „Wir freuen uns über die 

Anerkennung und Unterstützung 

der dualen Ausbildung und unserer 

überbetrieblichen Bildungsstät-

ten seitens der Landesregierung. 

Davon profitiert das Handwerk 

im gesamten Kammerbezirk. Wir 

haben in den vergangenen zwölf 

Jahren rund 75 Millionen Euro in 

die Modernisierung unserer Tech-

nologiezentren und Werkstätten 

investiert. Ohne die Unterstützung 

von Bund und Land wäre das nicht 

möglich gewesen. Jeder Cent davon 

kommt den Handwerkerinnen und 

Handwerkern in unserem Bezirk zu-

gute.“ (NK)F
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meinNOW – 
Neues Onlineportal rund um Weiterbildung
Zum Jahreswechsel hat die Bundes

agentur für Arbeit (BA) meinNOW 

zur Verfügung gestellt. Mit dem 

neuen Onlineportal haben Menschen 

im Erwerbsleben, Unternehmen und 

Weiterbildungsanbieter unter www.

mein-now.de einen zentralen Ein-

stiegspunkt rund um das Thema be-

rufliche Weiterbildung. Das Nationale 

Onlineportal für berufliche Weiter-

bildung – kurz meinNOW – verweist 

sowohl auf landesspezifische als auch 

auf bundesweite Angebote und bün-

delt damit Informationen zu vielen 

beruflichen Weiterbildungen, Förder- 

und Beratungsmöglichkeiten sowie 

Tests zur beruflichen Orientierung. 

„Berufliche Qualifikationen und ak-

tuelles Wissen sind ausschlaggebend 

für individuelle Chancen auch hier auf 

unserem regionalen Arbeitsmarkt“, 

betont Sven Rodewald, Vorsitzender 

der Geschäftsführung der Agentur 

für Arbeit Lüneburg-Uelzen. Er hat 

Job-Turbo-Aktions-
tage für Geflüchtete
Vom 30. Januar bis 1. Februar ver-

anstaltet die BA im Rahmen des 

Job-Turbos digitale Aktionstage, 

um arbeitsuchende Geflüchtete und 

bundesweit rekrutierende Unter-

nehmen zusammenzubringen. Ge-

flüchtete, die den Integrationskurs 

abgeschlossen haben, können vir-

tuell verschiedene Arbeitgeberinnen 

und Arbeitgeber treffen und ihre Be-

schäftigungs- und Qualifizierungs-

möglichkeiten kennenlernen.

An drei Tagen geben Unternehmen in 

jeweils einstündigen Slots in der Zeit 

von 10 bis 16 Uhr einen ersten Ein-

blick, wie der Einstieg in dem jewei-

ligen Unternehmen gelingen kann, 

welche offenen Stellen zu besetzen 

sind und welche Qualifizierungsmög-

lichkeiten angeboten werden. Neben 

weiteren Informationen zum Unter-

nehmen berichten Mitarbeitende mit 

Zuwanderungsgeschichte außerdem 

über die eigenen Erfahrungen. Da-

rüber hinaus informieren auch die 

Familienkasse und Jobcenter über ihr 

Leistungsangebot im Rahmen einer 

Arbeitsaufnahme.

Im Rahmen des Job-Turbos möchte 

die Bundesregierung Geflüchtete 

noch schneller in Arbeit bringen. 

Wer einen Integrationskurs absol-

viert hat, soll so schnell wie möglich 

Arbeitserfahrung sammeln und mit 

dem Ziel der nachhaltigen Integra-

tion parallel weiter qualifiziert wer-

den. Eine Anmeldung und Registrie-

rung für die Teilnehmenden ist nicht 

erforderlich. (BA)

• Infos: www.arbeitsagentur.de/k/

job-turbo-aktionstage

Info-Abend zur Studienwahl 
Welches Studium passt am besten 

zu meinem Kind? Welche Voraus-

setzungen müssen erfüllt sein? Wie 

sieht der Alltag der Studierenden 

aus? Diese und weitere Fragen wer-

den bei der Infoveranstaltung „KLAR! 

Kompetent bei der Studienwahl be-

gleiten“ beantwortet, die am Diens-

tag, 12. März, in der Zeit von 18:30 bis 

zirka 21 Uhr in den Räumlichkeiten 

des Berufsinformationszentrums 

Uelzen, Lüneburger Straße 72 statt-

findet. Die Veranstaltung richtet sich 

gezielt an Eltern und Schülerinnen 

und Schüler mit Studienwunsch so-

wie Lehrkräfte in der Berufsorien-

tierung. Natalie Meier-Maletz und 

Paul Mandelkow von der Ostfalia 

Hochschule am Campus Suderburg 

sowie Karsten Steinmann von der 

Jugendberufsagentur Uelzen geben 

an dem Abend einen Einblick in die 

wichtigsten Punkte, die bei der Su-

che nach dem richtigen Studium 

eine Rolle spielen: Was sind die Un-

terschiede zwischen einer Universi-

tät und einer Fachhochschule? Was 

bedeutet der Bachelorabschluss und 

welche Möglichkeiten ergeben sich 

danach? Wie unterscheidet sich das 

Lernen in der Schule vom Lernen im 

Studium? Wie finanziere ich das Stu-

dium und was bedeutet eigentlich 

„dual studieren“? Neben allgemei-

nen Informationen werden auch die 

Studiengänge der Ostfalia am Cam-

pus Suderburg vorgestellt. 

Für die Teilnahme ist eine Anmel-

dung erforderlich: E-Mail oeffent-

lichkeitsarbeit-sud@ostfalia.de, Tel.  

(0 58 26) 98 86 15 70, Infos: www.

ostfalia.de/b/veranstaltungen/ (OF)

dabei unter anderem sich wandeln-

de Anforderungen durch Digitalisie-

rung und Transformation im Blick 

und führt zudem aus: „Neben sich 

ändernden Rahmenbedingungen 

spielen im Berufsleben auch persön-

liche Entwicklungswege eine Rolle. 

So können Weiterbildungen zu be-

stimmten Themen neue Perspek-

tiven oder Karrierewege eröffnen“. 

Neben digitalen Informationsmög-

lichkeiten hebt der Agenturchef die 

persönliche Beratung hervor, denn 

zusätzlich zur klassischen Beratung 

arbeitsloser Menschen halten die Ar-

beitsagenturen in Buchholz, Lüchow, 

Lüneburg, Uelzen und Winsen spe-

zielle Beratungsangebote rund um 

Weiterbildung und Förderung für 

Beschäftigte und Unternehmen vor. 

Zunächst finden sich in meinNOW 

Daten, die über das BA-Verfahren 

Kursnet bereitgestellt werden. Im 

Laufe des Jahres sollen weitere Infor-

mationen öffentlich-rechtlicher Wei-

terbildungsportale folgen. Gleichzei-

tig werden in den kommenden zwölf 

Monaten weitere Funktionen freige-

schaltet. Das Bundesministerium für 

Arbeit und Soziales (BMAS) hat das 

Vorhaben im Rahmen der Nationalen 

Weiterbildungsstrategie (NWS) an-

gestoßen und begleitet federführend 

die Entwicklung. (AA)



Beste Chancen auf weltweite Karrieremöglichkeiten  klingen gut für 
dich? Du willst hinter die Kulissen der  Lebensmittelindustrie schauen?
Dann bist du bei Döhler genau richtig! Wir suchen  motivierte 
Persönlich keiten, die richtig Lust haben, etwas zu bewegen!

Für unseren Standort in Dahlenburg suchen wir dich als …
◦  Produktionsmitarbeiter (m/w/d)
◦  Schichtleiter Produktion (m/w/d)
◦  Business Excellence Manager (m/w/d) – Produktion
◦  Lagermitarbeiter (m/w/d)
◦  Mitarbeiter Technisches Lager/ Kleiderkammer (m/w/d)
◦  Teamlead Quality Management (m/w/d)
◦  Teamlead Quality Control (m/w/d)
◦  Specialist Quality Management (m/w/d)
◦  Manager Quality Management (m/w/d) – EXCiPACT
◦  Controller (m/w/d)
◦  Product Manager Dry Systems (m/w/d)

Wir bieten internationale Entwicklungsmöglichkeiten dank  flacher 
 Hierarchien und überzeugen durch eine marktgerechte  Vergütung 
 sowie  weiteren Benefits (JobRad, Betriebliche Altersvorsorge, 
 subventionierte  Kantine und Mitarbeiterrabatte).

Dann freuen wir uns auf deine Bewerbung!  
Bitte nutze ausschließlich die  Möglichkeit 
der Online-Bewerbung über unser Karriere- 
Portal www.doehler.de/karriere oder per Mail 
an  HR-Service: Dahlenburg@doehler.com  
Hast du Fragen? Dann schreib uns gerne per 
Mail oder über WhatsApp unter  
+49 157 80552365.

Wir haben dich 
überzeugt?

Du magst den Umgang mit Menschen, interessierst dich für den 
sozialen Bereich und suchst einen spannenden Ausbildungsberuf 
in einem familiären Umfeld mit Herz?

Bewirb dich jetzt:  
Pflegefachfrau/-mann 
Ausbildungsstart 1. Oktober 2024

pk.lueneburg.de/ausbildungsplaetze 

Komm in die 

Pflegefachfamilie!

Unser Azubifilm: pk.lueneburg.de/azubifilm

Die Lebenshilfe Lüneburg-Harburg ist ein vielseitiges Dienst- 
leistungsunternehmen der Behindertenhilfe mit mobiler Früh-
förderung, Kindergärten und Krippen, Wohnen, Freizeitangebo-
ten, verschiedenen ambulanten Diensten, Arbeit, Beschäftigung 
und beruflicher Bildung. Über 950 hauptamtliche Mitarbeiter 
begleiten und fördern an 41 Standorten in den Landkreisen 
Lüneburg und Harburg über 2000 Menschen mit Behinderung. 

Für unsere Wohnhäuser, Werkstätten und Kindertagesstätten  
in Lüneburg, Tostedt, Winsen und Buchholz suchen wir: 

 

  

Es erwarten Sie ein vielseitiger Arbeitsalltag, die Chance Ihre 
Persönlichkeit weiterzuentwickeln und pädagogische Mitarbei-
ter, die Sie unterstützen. 

Sie arbeiten gerne im Team und möchten den Alltag unserer  
Betreuten kennenlernen und aktiv mitgestalten? Dann informie-
ren Sie sich auf unserer Homepage und bewerben Sie sich bei 
uns. Wir freuen uns auf Sie!

Vivian Hannebohm
(04131) 3018140
bewerbung@lhlh.org
www.lhlh.org

Kontakt
Fon
Mail
Web
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• FSJler / Mitarbeiter*innen 
im freiwilligen sozialen Jahr

• Heilerziehungspfleger*innen  
in Ausbildung

KOMM ZU UNS IN 
EIN COOLES TEAM!

SOGAR MIT 
EIGENEM 
TABLET!

Weitere Infos zu uns und 
unseren Ausbildungsberufen:
www.edeka-bergmann.de/ausbildung 

 EDEKA Bergmann  

Jetzt  

stellenanzeige 
aufgeben unter

www.stadtlichter.com



Nachbarn und Deine 
Freunde aus Bwick

24.2. – ich freu mich 
schon, mit Euch zu 
Mario zu fahren. Das 
wird bestimmt groß-
artig!

Mein großer Bruno, 
der Countdown 
läuft, dann heißt es: 
nie wieder Schule! 
Ab jetzt nachts 
schlafen und tags- 
über an die Schule 
denken!

Wir grüßen unsere 
liebste Caro, werd 
schnell die Viren 
wieder los und 
komm bloß flott 
wieder auf Arbeit. 
Ohne Dich läuft hier 
in der Praxis nix 
rund. M. B. B2. K. 
Sissi und RR aus 
dem Labor

Kai H., morgens kalt 
duschen kann man 
machen. Ich hätte 
allerdings gern die 
Wahl, ob ich das 
auch möchte. 

Mein Schatz, das 
wird schon mit Dei-
ner Arbeit. Hör auf, 
Dich immer selbst zu 
zerfleischen!

Alles bestens im 
Dreiländereck oder 
musst Du Pirouetten 
auf dem Pool dre-
hen? Eisige Grüße 
vom Elbdeich an 
B.R.

Liebe Gisela, danke 
für die Suppe. Die 
hat mir sehr gutge-
tan, die hat meinen 
Magen und mein 
Herz erwärmt.

Grüße

Mein liebes Häs-
chen! Wenn du das 
liest, haben wir das 
„Uns” besiegelt, wir 
sind verheiratet! Ich 
freue mich auf unse-
re gemeinsame Zeit! 
Dein Hase

Mein sexy chicken, 
endlich auch mal ein 
Mini für Dich …die-
ses Jahr werden wir 
wieder wie die Elfen 
die Landwehr ro-
cken…ich glaube da-
ran. Hab Dich lieb.

Alles tipptopp vor-
bereitet, wir müssen 
nur noch zeitnah den 
Termin festlegen. 
Freue mich drauf! 
Lena

Mein schöner Mann, 
die Urlaubsvorberei-
tungen sind am Lau-
fen. Es ist zwar noch 
lange hin, aber Vor-
freude ist ja be-
kanntlich die 
schönste Freude.

Meine lieben Eltern, 
gebt mehr auf Euch 
Acht und nehmt die 
Warnzeichen ernst! 
Eure besorgten 
Töchter J.+C.

Hurra, es gibt ihn, 
den 29. Februar, und 
Du, lieber Henry,  
hast diesmal einen 
richtigen Geburts-
tag. Du bist Dir hof-
fentlich im Klaren, 
dass du uns nicht 
mit einer Buddel 
Beer abspeisen 
kannst. Wir freuen 
uns auf einen schö-
nen Tag… Deine 

Interview: julia vellguth

      Kati von Schwerin

In Ihrem Debütroman „Berlin? Ja, wir hatten mal 
was” rechnen Sie nach zehn Jahren Leidenschaft 
mit der Stadt Berlin ab. Warum sind Sie fertig mit 
Berlin?
Oh, da gibt es viele Gründe. Allerdings gab es am 

Ende vor allem zwei Dinge, die es mir unmöglich 

machten, länger in Berlin zu bleiben. Zu allererst 

kam ich irgendwann einfach überhaupt nicht mehr 

klar mit Berlins Übermaß. Es war einfach von allem 

zu viel. Zu viele Menschen, zu viel Lärm, zu viel 

Unordnung, zu viel Rastlosigkeit. Es war schwie-

rig geworden, mal durchzuatmen und mir selber 

zuzuhören. Zum anderen ist es leider offensicht-

lich geworden, dass die Indie-Kulturszene in Berlin 

inzwischen kaum noch Platz findet. Ateliers und 

Proberäume sind absolute Mangelware. Und wenn 

man dann als Freischaffende Künstlerin und Musi-

kerin der eigenen Arbeit im Grunde nur noch stark 

eingeschränkt nachgehen kann, ist es definitiv Zeit 

zu gehen.

Warum haben Sie Ostfriesland als neue Heimat 
gewählt?
Das war ein längerer Prozess. Mein Freund und ich 

wollten unbedingt in Richtung Norden, in mari-

time Gefilde. Dann haben wir über mehrere Jahre 

hinweg alle möglichen Orte besucht, die irgendwie 

in dieses Raster und zu uns passen könnten. Hier 

in Leer war es dann Liebe auf den ersten Blick, mir 

war sofort klar, dass das hier meine neue Heimat 

werden soll. Ich bin wirklich jeden Tag dankbar, 

dass ich nun hier sein darf und nicht mehr in ir-

gendeiner Großstadt festklemme.

Wer sollte Ihr Buch unbedingt lesen?

stadtlichter im Gespräch mit ...

… autorin 

kati von schwerin 
Ich glaube, das Buch ist für jeden Menschen un-

terhaltsam, der irgendeinen Bezug zu Berlin hat. 

Dort lebt, leben möchte, dort mal gelebt hat oder 

niemals dort leben will. Und natürlich für alle dieje-

nigen, die als Tourist*innen dort hinfahren wollen 

und sich nebst der Lektüre eines Standard-Reise-

führers entsprechend vorbereiten möchten.

Sie bezeichnen sich als „Full Media Pop Artist”, 
sind Bildende Künstlerin, Podcasterin, Musikerin 
und Schriftstellerin. Für welche künstlerische Tä-
tigkeit brennen Sie am meisten?
Die Frage habe ich über die Jahre sehr häufig ge-

hört, was mich wundert. Es scheint mir, als wäre 

es zwingend notwendig, sich mit einer Passion 

beziehungsweise Arbeit vorrangig zu identifizie-

ren. Dass ich beruflich auf „mehren Hochzeiten 

tanze”, ist mir häufig um die Ohren geflogen, vor 

allem die Kunstwelt hatte lange Zeit überhaupt 

kein Verständnis dafür, dass Künstler*innen auch 

andere kulturelle Sparten auf professioneller Ebe-

ne bespielen. Das ist natürlich der größte Unsinn. 

Für mich gibt es da keinerlei Abstufung. Der Fokus 

kommt je nach dem, was als Nächstes ansteht und 

gerade diese Abwechslung ist das Spannende dran, 

ich falle nie in ein kreatives Loch.

Welche Träume haben Sie?
Ich würde so gerne Polarlichter sehen, das ist schon 

lange ein Traum von mir. Hoffentlich kann ich mir 

das in Bälde erfüllen.

TERMIN: Kati von Schwerin liest aus „Berlin? Ja, 
wir hatten mal was”, Samstag, 2. März, 20 Uhr, 
Spätcafé im Glockenhof Lüneburg, Karten: 8 €

Interview
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1- bis 3-Zimmer-Wohnungen
großer Balkon, hell und freundlich,

Einbauküche, Fahrstuhl, Garage mögl.
von privat zu vermieten,

in Lüneburg, Winsen / Luhe, Adendorf,
Reppenstedt, Hitzacker (Elbe) u. a.

Gratisprospekt: Tel.: (0 58 62) 9 75 50
www.peter-schneeberg.de

Minis & Co.



Manni, danke fürs 
Schleppen und Auf-
bauen, ohne Dich 
wäre ich noch lange 
nicht fertig. Pizza ist 
schon im Ofen!

Mein Schwesterlein, 
Estland – wir kom-
men! Mal sehen, wie 
unser Vabaduse-
Zauberspruch an-
kommt.

Mein liebes Marien-
käferchen, danke für 
Deine Geduld und 
Deine Zuversicht 
und Deine Pflege! 
Auf Dich ist wirklich 
Verlass! Das freut 
mich sehr! Deine 
Mamsi

Konsti, der nächste 
Ritt geht auf Dich. 
Ausreden zählen 
nicht mehr. Alex

Er sucht Sie

Symp. freundl. 
Mann, 65 J., 175 cm, 
76 kg, sportl.-
schlank, 10 Jahre 
jünger aussehend 
und fühle mich auch 
so, vielseitig inte-
ressiert, sucht nette 
Dame zw. 48-65 Jah-
ren, um das Single-
Leben für feste Part-
nerschaft und Liebe 
zu beenden. Gerne 
Nachricht an E-Mail: 
Klaatu4u@gmx.de

UNTERRICHT

Pädagoge hilft bei 
Fach- und Diplom
arbeiten und in D,  
E, F & M. 
Lüneburg, Telefon: 
01 62/3 68 97 72

Michaela, Ihr müsst 
Euch endlich an ei-
nen Tisch setzen. 
Wir können dem 
Elend nicht länger 
zusehen! G.

Klima, Hoch- und 
Niedrigwasser, Eis-
gang und Technik-
streik. Und wo bleibt 
die Brücke für die 
Zukunft? Augen zu 
und durch? Das geht 
so nicht, wir wollen 
dazugehören und 
nicht nur eine Flagge 
mit dem Ross his-
sen. Karl und Sonja

Mama, Du musst 
mal wieder an die 
frische Luft. Das tut 
gut und stärkt die 
Abwehrkräfte. In 
Liebe, Deine Tochter

Mädels, es war mal 
wieder schön mit  
Euch. Das können 
wir ruhig öfters wie-
derholen.

Verena und Tobi, das 
war mal wieder nett 
beim Brunch. Wir la-
den Euch bald in un-
seren Betonklotz ein 
– versprochen!

Sali grüßt Kili oder 
den besten Sand-
haufen ever, lass  
toben!

Rudi, wann bist Du 
wieder bei mir, ich 
vermisse Dich so? 
Versprochen ist ver-
sprochen, Deine Heike

Langweiliger Eltern-
rat? Was für eine 
nette Runde wir 
doch sind! Wir be-
wegen was. Caro und 
die Quallis

Gottesdienstberater*innen in der Landeskirche 

zuständig. Sie ist Mitglied der 26. Landessynode 

der Landeskirche Hannovers und dort Vorsitzen-

de des Ausschusses für Kirchenmusik und Kultur. 

Außerdem vertritt sie die Landeskirche in der 

Synode der Evangelischen Kirche in Deutschland 

(EKD) und der Generalsynode der Vereinigten 

Evangelisch-Lutherischen Kirche Deutschlands 

(VELKD). Seit 2014 ist sie Prüferin im Zweiten 

Theologischen Examen. Sie ist Verfasserin und 

Herausgeberin von Publikationen im Bereich von 

Gottesdienst und Liturgik, Autorin und Spreche-

rin von Andachten im NDR Hörfunk und hat meh-

rere Fernsehgottesdienste gestaltet.

Zu ihrer neuen Aufgabe sagt Marianne Gorka: 

„Vor allem freue ich mich auf die Begegnungen 

mit den Menschen und die große Vielfalt dieses 

Sprengels. Ich selbst bin ein Kind des Ehrenamts 

und durfte jetzt zehn Jahre mit der Posaunen-

chorarbeit einen der größten Zweige ehrenamt-

lichen Engagements leiten. Dort gibt es vieles, 

was ich vorbildlich finde für die kirchliche Arbeit 

insgesamt: Rauszugehen in die Gesellschaft, in 

das Ortsleben, keine Angst davor zu haben, als 

Kirche erkannt, gehört oder angesprochen zu 

werden, bunt gemischt aufzutreten und dadurch 

immer wieder voneinander zu lernen. So wünsche 

ich mir unsere Kirche, als eine Ermöglicherin für 

einen Glauben voller Lebenslust und Zuversicht, 

hoffnungsvoll und stärkend.“ (EVLKA/JVE)

unser

lüneburger

gesicht

Die Landespastorin für die Posaunenchorarbeit 

der Landeskirche Hannovers, Marianne Gorka, 

wird neue Regionalbischöfin im Sprengel Lüne-

burg. Der Personalausschuss der Landeskirche 

wählte die 52-jährige Theologin zur Nachfolgerin 

von Dr. Stephan Schaede.

Geboren wurde Marianne Gorka in Hildesheim, 

wo sie auch Abitur machte. Sie studierte Evan-

gelische Theologie in Bethel/Bielefeld, Heidel-

berg und Göttingen. Nach dem 1. Theologischen 

Examen wurde sie Vikarin in Ehlershausen im 

Kirchenkreis Burgdorf und im Predigerseminar in 

Celle. Ihre erste Pfarrstelle übernahm Marianne 

Gorka 2001 im Kirchenkreis Nienburg, wo sie in 

Balge und Estorf tätig war. 2006 wechselte sie 

als Pastorin nach Coppenbrügge (Kirchenkreis 

Hildesheimer Land-Alfeld). Im Predigerseminar 

in Loccum bildete sie als Studieninspektorin ab 

2009 künftige Pastorinnen und Pastoren aus. 

2013 übernahm sie die Leitung des Posaunen-

werks der Landeskirche. Seit 2014 ist sie außer-

dem als stellvertretende Direktorin und Referen-

tin am Michaeliskloster Hildesheim tätig, dem 

Zentrum für Gottesdienst und Kirchenmusik der 

Landeskirche.

Marianne Gorka ist Gottesdienstberaterin und 

Coach mit Schwerpunkt Liturgie- und Got-

tesdienstkonzeption, Predigt und Kirchraum-

beratung und ist mit für die Ausbildung von 

Neue Regionalbischöfin

Pastorin 
Marianne Gorka

	 Marianne Gorka
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wir lassen die

gedankensplittern …

Faschingszeit: Davon bemerkt man 

zum Glück im Norden kaum was.

Bahnstreik: Früher hat Bahn 

fahren Spaß gemacht – 

heute ist es eine Zitterpartie…

Faschingszeit: Mochte ich noch 

nicht einmal als Kind.

Bahnstreik: Ein Zeichen, dass 

sich viele Menschen die Vier-

Tage-Woche wünschen.

Faschingszeit: In Köln ist das 

bestimmt sehr lustig!

Bahnstreik: Zum Glück bin ich 

nicht auf die Bahn angewiesen.

Faschingszeit: Dem kann ich 

leider so gar nichts abgewinnen.

Bahnstreik: Kommt immer dann, wenn 

man ihn am wenigsten gebrauchen kann.

Faschingszeit: Tausche Pappnase gegen 

Tirolerhut, denn der tut ja so gut.

Bahnstreik: Die Bahnbosse mit ihren 

schlanken Gehältern werden das Kind 

schon schaukeln. Aber hallo! Jeder noch 

mal eine Million auf die anderen 

Millionen druff und Schluss.
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